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Naiserhoch
und Sozialdemokratie.

In der Sozialdemo kiratie gibt es wieder einmal einen
Stofs , der die Gemüter eine Zeitlang , mindestens bis zum
Chemnitzer Parteitag , anmutig beschäftigen kann. Es han¬
delt sich nicht etwa um irgend eine das Wohl der Arbeiter¬
schaft. ihre soziale Vorwärtsentwickelung behandelnde Frage,
sondern um die so unendlich wichtige Angelegenheit des Ver¬
haltens der Sozialdemokratie gegenüber einem — Hoch auf
den Kaiser . Nachdem Herr Landsberg den Mut fand, beim
entscheidenden Moment nicht aus dem Saal zu laufen , nach¬
dem die Berliner Stadtverordneten die Wiener Reise mann¬
haft unterließen wegen etwaiger drohender Toaste auf die
Potentaten und die Eßlingen Genossen denen ihre ent¬
schiedene Mißbilligung ausgesprochen hatten , die bei einem
Königshoch mit anwesend zu sein die Dreistigkeit besaßen,
wird das interessante Thema nicht sobald wieder abreißes.
In der neuesten Nummer der „Sozialistischen Monatshefte"
ist eS Eduard Bernstein,  der zu der Angelegenheit
Stellung nimmt.

Herr Bernstein läßt keinen Zweifel darüber , daß er im
Grunde seines Herzens mit dem Delinquenten Landsberg
übereinstimmt , wenn er auch zugibt, daß er als „alter
Parteigaul , dem der Respekt vor einem Mehrheitsbeschluß
sozusagen zur zweiten Natur geworden ist", den Exodus
pflichtschuldigst mitgemacht habe, obwohl er in der Fraktion
gegen ihn gestimmt hatte . Im übrigen ist Bernstein natür¬
lich kein Freund dieser „stereotypen .Kaiserhochs", in denen
er Zeichen einer gewissen Entartung des politischen Lebens
erblickt; er ist dagegen nicht bloß vom republikanischLn
Standpunkt aus , und er macht dabei die charakteristische
Zwischenbemerkung, „daß die Erringung einer republikani¬
schen Verfassung nicht unsere erste Sorge in Deutschland
ist." Die Erziehung des Volkes zur Selbstregierung und
zur politischen Selbstachtung ist ihm wesentlicher, als die
Umwandlung der Spitze der Verfassungseinrichtungen . In
längeren Ausführungen setzt dann Bernstein staatsrechtlich
auseinander , daß das Kaiserhoch ein rein äußerlicher Akt sei,
der mit persönlicher Verehrung gar nichts zu tun habe, und
daß auch die Auffassung, im Kaiser habe man den „Führer"
der Nation zu feiern , ein Rückfall in die Auffassung der
Feudalzeit sei. Selbst in den Jahren nach 1870/71 sei der
„Götzendienst mit der Person des Kaisers bei weitem nicht
so allgemein , nicht so zur Sitte geworden, wie heute. Unter
diesen Umständen sei es notwendig , daß eine Art Gegen¬
gewicht gegen diese „Modekrankheit' vorhanden sei, und dies
sei die Sozialdemokratie.

Nachdem sich Bernstein in dieser Weise gegen die Sitte
der Kaisorhochs ausgesprochen hat , was von seiten eines
Sozialdemokraten ja natürlich sehr begreiflich. ist, geht er
dazu über , dwrzülegen, daß die Gegenaktion sich doch in
Formen bewegen solle, die der höheren Kultur entspricht, die
die Sozialdemokratie — angeblich — vertritt . Er glaube
nicht, daß es viele Sozialdömokraten gibt, die in einer Ge¬
sellschaft, wo ein Hoch auf ' irgend welche Person ausgebracht
ivird. erst lange fragen , wer, was und wie diese Person war,
lh- sie sich von ihrem Platz erheben. Die meisten, wvnn nicht
hlle, würden ohne weiteres mit aufstehen, auch wenn sie es
für richtig halten , in das Hoch nicht miteinzustiminen . Das

sei eben ein Akt der Höflichkeit, durch den man der Gesell¬
schaft, in der man sich befindet, lediglich seine Achtung be¬
zeugt . Warum solle es die Sozialdemokratie im Reichstag
anders machen? Bernstein glaubt , es gibt nicht einen bür¬
gerlichen Abgeordneten, der von den Sozialdemokraten ver¬
langt , sie sollten in das Hoch auf den Kaiser einstimmen.
Er führt aus:

„In dieser Hinsicht wissen selbst unsere Gegner zwischen
Notwendigkeiten der Überzeugung und bloßem Anklammern
ans Herkommen bei uns zu unterscheiden. Wir haben in
vieler Hinsicht mit dem herkömmlichen Verhalten gebrochen,
ohne dadurch Zweifeln über Wesen und Ernst unserer grund¬
sätzlichen Stellung Raum zu gewähren . Wir reden im
Parlament sÄbst unsere entschiedensten Widersacher als
„Kollegen" an, beobachten ihnen gegenüber die kollegialischen
Umgangssormen . Wir nehmen in der Verwaltung der
parlamentarischen Geschäfte die verschiedensten Ämter an
und beanspruchen eine Beteiligung in der obersten Leitung
des Parlaments selbst. Wir beanspruchen die Beteiligung an
diesen Ämtern als ein Recht. Aber indem wir dies tun , er¬
kennen wir es zugleich als eine Pflicht an, an der Fürsorge
für den regelrechten Betrieb des -ganzen Par -lamontS-
inechänismus mitzuwirken . Vergegenwärtigt man sich dies,
dann wird man auch ohne weiteres zugeben müssen, daß
irgend eine Form unseres Verhaltens beim Kaiserhoch un-
möalich deshalb als sakrosankt betrachtet werden kann, weil
sie die einmal herkömmliche Form ist. . . Daß das stereotype
Hrnousmarschieren eine sehr würdige Form der Kundgebung
sei, wird Wohl niemand behaupten wollen. Es ist im
Grunde nur ein Auskunftsmittel gegen eine noch weniger
schickliche Handlung . Das noch weniger Schickliche wäre in
diesem Fall natürlich das Verbleiben im Saal und Sitzen¬
bleiben aus den Plätzen, denn es wäre Verletzung eines sehr
elementaren Gebots gesellschaftlichenVerkehrs."

Bernstein fordert , daß man seitens der Sozialdemokratie
der ganzen Sache den Charakter einer Staatsaktion nimmt
und es jedem überläßt , entweder "hinauszugehen oder die
Sache im Saal mitanzuhüren . Wähle er das letztere, dann
werde er des Anstands halber ausftchen, ohne darum den

die Überschrift trägt : „Organisierter Wahlschwindel der Dort-
munder Zentrumspartei ". In der Tat versucht der Artikel
glauben zu machen, das Manöver entspringe einem offiziellen
Beschlüsse der Zentrumspartei und sei sür diese Parte : be¬
zeichnend, während im sozialdemokratischen Lager Ähnliches
nicht vorkomme. Das ist eine besonders starke Leistung poli¬
tischer Heuchelei, dieser vielleicht häßlichsten Eigenschaft
unserer Parteikämpfe . Wer das Treiben in den unteren
Wäblerschichten einigermaßen in der Nähe zu betrachten Ge¬
legenheit hat , weiß, daß solche Praktiken gar nicht so ganz
selteit sind. Es gibt übereifrige Anhänger in den verschie¬
denen Parteien , die durch dieses Mittel die Stimmenzahl
ihres Kandidaten zu steigern suchen und die die Methodik für
seine ungefährlichste Ausübung zu einer gewissen Vollendung
ausgebildet haben. Sie nehmen die kurze Gefängnisstrafe,
die darauf steht, mit Gleichmut in den Kauf und wähnen sich
fortan , schon wegen „politischen Vergehens" bestraft zu sein.
Dieser Ruhmestitel ist sür junge Wähler , die vielleicht zum
erstenmal von ihrem Stimmrecht Gebrauch machen, ver¬
lockend genug. Allerdings sind es gewöhnlich Arbeiter , sei es
tm roten oder im schwarzen Lager . Aber das kommt lediglich
daher, weil man in den anderen Gesellschaftsklasseneher An¬
stand an einer Freiheitsstrafe nimmt , sei es wegen der Un¬
annehmlichkeiten ihres Vollzuges, sei es in Rücksicht auf die
gesellschaftlichenFolgen einer solchen Strafe.

Verdacht auf sich zu laden, seine Seele verkauft zu haben.
Dies wäre natürlich die einfachste und angemessenste

Lötung der „schwierigen Frage ", pnd es ist außerordentlich
bezeichnend für den Dogmatismus der deutschen Sozia -l-
demckratie, daß erst Dutzende von Resolutionen und Hun¬
derte von Leitartikeln sowie lange Auseinandersetzungen
auf Parteitagen ustv. notwendig sind, um die Frage zu
„klären". Wobei aber die Wahrscheinlichkeit groß ist. daß die
Klärung nicht im Sinne Bernsteins , sondern im Sinne der
Unentwegten erfolgt!

politische Übersicht.
Wahlmogeleien.

Der Bezirksausschuß in Arnsberg hat die Wahl eines
Zentrumsstadtverordneten in Dortmund (es ist der letzte
dortige Landtagskandidat der Partei , Kaufmann Birkhofs)
für ungültig erklärt , weil mehrere Zentrumswähler wieder¬
holt abgestimmt haben, für sich selbst und dann für einen
oder mehrere am Wählen verhinderte Personen . Der „Vor¬
wärts " behandelt diesen Vorgang in einem Leitartikel , der

Die neuen Eisenacher.
Die neuen Eisenacher in der sozialdemokratischen Partei,

die sich um Herrn Ledebour scharen, wollen die Partei vor
dem Hinabrutschen nach rechts bewahren, wie der altnational-
liberale Reichsverband die seinige vor dem Gleiten nach
links . Die beiderseitigen Gründer dürften daher aneinander
Freude haben, wenigstens ihrem Handeln die wechselseitige
Sympathie nicht versagen. Herr Ledebour hat sich an die
Spitze gestellt. Das überrascht nicht; denn die Leute, die
aus "einem anderen Lager kommen (Herr Ledebour agitierte
lange Jahre für die bürgerliche Demokratie und führte eine
spitze Polemik gegen die Sozialisten ), geberden sich in dem
neuen gewöhnlich besonders heißspornig ; sie haben das
manchmal auch nötig, um die ihnen mißtrauenden Stimmen
zu übertönen . Auf Parteitagen waren die Revisionisten
schon einmal zu gesonderter Beratung zusammengetreten;
das erregte Anstoß. Jetzt ratschlagt der andere Flügel allein
über die dauernde Taktik. Und das wird in den Reihen der
Radikalen große Befriedigung Hervorrufen. Denn wenn
zwei dasselbe tun , so ist es nicht dasselbe, vor allem nicht im
sozialdemokratischen Lager . Ein Schlag ist die Bildung dieses
radikalen Konperstikels für das Zentralorgan der Partei , daS
die Gegensätze innerhalb der Fraktion bisher rund in Abrede
stellte. Bis zu einem gewissen Grcche mag es dabei in gutem
Glauben gehandelt haben ; denn das Fraktionsgeheimnis galt
auch der Redaktion des „Vorwärts " gegenüber, die z. B. von
den lebhaften Meinungsverschiedenheiten . über die Rede
Scheidemanns nichts erfahren zu haben scheint, übrigens ist
die Unterscheidung zwischen radikalen und revisionistischen
Fraktionsmitgliedern und Redakteuren gar nicht so schwer.
Viele sind an Rock und Krawatte zu erkennen. Es ist z. B.
keine Erfindung , daß einer der „edlen Sechs" als Radikaler
an den „Vorwärts " gekommen war und sich bis dahin aus¬
gesucht schäbig trüg ; nach einiger Zeit wurde er Revisionist,
besuchte das Eaf4 Größenwahn und war nun immer elegant
gekleidet. Allerdings , mag dieses Kennzeichen bisweilen
trügen . Das Zusammentreten der neuen Eisenacher war als
ein stilles gedacht; dadurch, daß ein Revisionist, Noske, da-

Vor dem Mur ; Napoleons 1870.
Das große Drama von Napoleons Sturz und Gefangen

vahme im Kriege 1870 hat wie jede echte Tragödie ferne lange
Exposition gehabt, deren feinere Einzelheiten durch oie
neueste Darstellung Emile Olliviers in ein helleres --lcht
cückt werden. In der „Revue des Deux Mondes veröffent¬
licht der ehemalige Ministerpräsident einige Kaprtel aus dem
demnächst erscheinenden jüngsten Band fernes
Liberal ", in denen er die Ereignisse nach der Abdankung
seines Kabinetts und damit die innere Vorgeschichte des
Sturzes Napoleons darstellt. Das Ministerium ^ llwrer hat
abdanken müssen; der General Palikao ist an die Spitze eines
neuen Kabinetts getreten . „Der Kaiser", erzählt Ollivre ,̂
„war tief erschüttert vom Sturz des Ministeriums > me
Kaiserin hatte ihren Vollmachten, die notwendigen Terande-
rungen vorzunehmen , eine viel zu große Ausdehnung ge¬
geben; er hatte geglaubt , daß es sich um eine teilweise Per¬
sonalveränderung und nicht um den Sturz des Ka!nnetr ->
selbst handelte . Er hatte zugestanden, daß Palikao in unserem
Kabinett Kriegsminister werde, aber nicht der Chef em^
neuen Kabinetts , das das unsere ersehen sollte. Er dachte
an die Folgen der Verabschiedung dieser Minister , mit denen
er eng verbunden war , für die Ergebenheit derer, auf me er
zählte, und er fühlte sich dadurch schwer betroffen . Der frühere
Kriegsminister Le Boeuf war bei ihm bei der Ankunft der
Nachricht. „Ich weiß nicht, was sie in Paris machen,  sagte
der Kaiser, „sie verlieren den Kopf; sie haben das Ministerium
gestürzt." Und als ihm Le Boeuf die Namen der neuen
Minister borlas , fügte er mit dem Tone eines Mannes , der
sich verloren fühlt und sich in sein Schicksal ergibt , hinzu:
„Was für ein Ministerium . . . Was wollen sie! - -
Traurig ging er in sein Schlafzrmnier und sagte noch zu dem

Prinzen Napoleon : „Mitten im Sturm soll man nicht Steuer¬
mann und Mannschaft wechseln." Er erfuhr bald, daß er in
der Regierung keine wahrhaften Freunde mehr hatte , und daß
die Regentin , betäubt durch die Illusionen ihrer armseligen
Ratgeber , im Glauben , den Eingebungen ihres Herzens folgen
zu müssen, die schlimmsten Unvorsichtigkeiten einer kopflosen,
jedes Verstandes und jeder Größe entbehrenden Politik unrer-
stützte." c. . „

Er plante damals die Rückkehr nach Paris , die vielleicht
noch eine Rettung hätte bringen können, aber die Kaiserin
schickte ihm einen Vertrauten , der ihm auseinandersetzen
mutzte, daß seine Rückkehr unmöglich sei: „Wenn er zuruck-
käme, würde man ihm mehr als Kot ins Gesicht werfen.
„Der Kaiser war darüber ganz bestürzt. Da er besser als
jeder andere seine körperliche Unfähigkeit kannte) dre An¬
forderungen des Kommandos zu ertragen , so wäre , er gern
nach den Tuilerien zurückgekehrt, um wieder an die Spitze
seiner Regierung zu treten ; aber er wagte nicht, den
Schmähungen zu trotzen, mit denen man ihn bedrohte, wenn
er als Besiegter in seine Hauptstadt zurückkäme, aus der seine
Armee, umjubelt von der allgemeinen Hoffnung , ausgczogmi
war . So zeigte er sich denn endlich nachgiebig und versprach
das Heer nicht zu verlassen." Energisch wehrte sich aber
Napoleon gegen das Drängen der neuen Regierung , den
früheren Kriegsminister Le Boeuf fallen zu lassen. . Während
sich der ganze Haß nach den Niederlagen gegen diesen rich¬
tete, blieb ihm der Kaiser treu und erklärte : „Er hat nur
meine Befehle ausgeführt , ich kann ihn nicht fallen lassea>
das ist unmöglich." Interessant ist die Charakteristik, me
Ollivier bei dieser Gelegenheit von Le Boeuf gibt:
Erbitterung gegen Le Boeuf war ungerecht. Er war nicht
schuldig; er hatte nicht zum Kriege gedrängt ; er hatte niemals
in dem Unteroffizierston , den man ihm zuichreibt, gesagt.
„Es fehlt uns nicht ein Gamaschenknvpf." Er hatte seinen

Kollegen, den Deputierten , dem Lande die Versicherung ge¬
geben, daß wir zu siegen imstande wären , und daß er an den
Sieg glaube, und er hatte damit nicht Unrecht. Nach seiner
Ankunft bei der Armee hatte er immer wieder zur Offensive
gedrängt . Wenn man seinem Antrieb gefolgt wäre , so wäre
nur ein Befehl notwendig gewesen, das Rettungswort : Vor¬
wärts ! Er ist nicht der Urbeber der demoralisierenden Be¬
fehle und Gegenbefehle gewesen, er war vielmehr ihr Opfer.
Man kann ihm auch nicht vorwerfen, daß er es an Aufrichtig¬
keit gegen den Kaiser hätte fehlen lassen. Er liebte ihn und
war ihm ergeben, und bei jeder Gelegenheit hatte er ihm sein«
Meinung ausgesprochen, viel freimütiger als andere, die er¬
zählten, was sie nicht gesagt hatten ." In Paris wurde man
unterdessen vorüTag zu Tag unzufriedener . .Die Weigerung
des Kaisers , Le Boeuf auszuliefern , worin er noch einmal
die Größe seiner Seele zeigte, machte böses Blut , und schließ¬
lich mutzte der ehemalige Kriegsminister aus der Stelle als
Generalstabsches, die ihm noch geblieben war , entfernt werden.
„Der Kaiser, unerschütterlich, so lange er nicht seinem Ge¬
neralstab eine Verantwortlichkeit zuschrieb, die die seine war,
opferte sich selbst, -uachdeni er Le Boeuf geopfert hatte. Von
nun an hatte man das Vertrauen zu ihm verloren.

In Paris konnten schlecht unterrichtete Politiker Le Boeuf
die Winkelzüge und Gegenbefehle zuschreiben, die uns ohne
Verteidigung dem Feinde auslieferten , aber in der Armee
klagte niemand Le Boeuf an ; im Gegenteil , die Erbitterung

- gegen den Kaiser war allgemein." In den Biwaks , im ganzen
Heer verlangte man einen militärischen Oberbefehlshaber,
und der Kaffer verstand, daß er nicht länger zögern durste.
Er zwang schließlich, nachdem Mac Mahon und Canrobert
abgelehnt hatten , Bazaine , den Oberbefehl zu übernehmen.

, Dann ging der Kaiser zu Le Boeuf und sagte ibm in gütigem
Tone : „Keine Absetzung, keine Entlassung ; , wir sind alle

( beide ahgesetzt. Ich gebe den Befehl der Armee auf , es gibt
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von erfuhr , kam es an die Öffentlichkeit. Jetzt wird man
bald genau erfahren , wer zur einen und wer zur anderen
Gruppe gehört. Eine vollständige Scheidung freilich wird
durch die pekuniären Interessen gehindert. Sie würde Hun¬
derte angeftellte Parteigenossen vor eine ungewisse Existenz
stellen; und auch manches Parteiblatt könnte sich nicht mehr
halten , wenn die Partei zerfiele. In dieser Hinsicht ist eben
eine proletarische Partei wesentlich anders dran als eine
bürgerliche.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Dem früheren Kreis-

direktor von Erstein und jetzigen Polizeipräsidenten L o u tz,
in dessen Bezirk das Grafenstadener Werk liegt, wurde der
preußische Adeltitel verliehen.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von
Kiderlen - Wächter  ist zu fünfwöchigem Kurgebrauch
nach Kiffingen abgereist.

* Der Kaiser in Hagenbecks Tierpark . Vor der Abfahrt
deS Kaisers vom Diner beim preußischen Gesandten in Ham¬
burg fand auf der „Hohenzollern" ein Tanzkränzchen statt,
an dem auch die Prinzessinnen Viktoria Luise und Eitel
Friedrich_teilnahmen. Um Uhr trat der Monarch mit
seinen Kindern und Gefolge in vier Automobilen die Fahrt
nach Hagenbecks Tierpark an. Unter Führung des Kommer¬
zienrats Karl Hagenbeck und seiner Söhne erfolgt^ hier ein
Rurrdgang. Der Kaiser machte Hagenbeck auf die Aus¬
grabungen der Saurier bei Halberstadt aufmerksam. Die
Borführungen im Nordlandpanorama bereiteten dem
Monarchen viel Vergnügen . Die See -Elefanten und antarkti¬
schen Möwen des Südpolarpanoramas erregten ebenfalls
sein Interesse . Der Kaiser unterhielt sich längere Zeit "über
den schwierigen Fang und Transport der Zwergflußpferde,
von denen fünf Exemplare soeben bei Hagenbeck angekommen
waren. Nach einem Tonmodell ließ sich der Monarch hierauf
die Anlage des für Berlin projektierten Tierparks erklären.
In der Dressurhalle fand eine Vorführung der dressierten
Schimpansen Max und Moritz statt, besonders fand ein
Boxerkampf des Clowns Frangois vom Zirkus Busch mit
dem Schimpansen Max großen Beifall. Da der Kaiser jetzt
größere Ländereien in Deutsch-Südwestafrika besitzt (100 000
Morgen , auf denen zurzeit Schafzucht betrieben wird), wurde
Hagenbeck zur Unterbreitung von Vorschlägen für die Er¬
richtung einer Straußenfarm ersucht, zu der er Straußen-
bruteier liefern soll. Der Kaiser verabschiedete sich hierauf
mil herzlichem Danke und fuhr nach Hamburg zurück.

* Dr . SolfS Afrikareise. Staatssekretär Dt.  Sols trifft
aach einem Telegramm der „Deutschen Kabelgramm -Gesell¬
schaft" aus Swakopmund voraussichtlich am 19. Juni in
Lüderitzbucht ein und besichtigt am 29. Juni unter Führung
des Bürgermeisters Kreplin in Kolmanskop die Diamanten¬
minen . Mittags wohnt er einer Sitzung der Minenkammer
bei. Am 21. Juni besucht er die Felder der Kolonialen Berg¬
baugesellschaft unter Führung des Bergassessors Pasel in der
Elisab-thbucht und begibt sich danach zur Prinzenbucht . Am
22. Juni besucht er dos Pomonagebiet . Die Rückfahrt er¬
folgt am 23. Juni auf dem Dampfer „Linda " der Woermann-
Linie . Am 24. Juni finden, in Lüderitzbucht Verhandlungen
der Diamanteninteressenten statt , worauf Dr - Sols am
25. Juni nach Keetmanshoop weiterfährt.

* Die Eisenbahnfreifahrt der Reichstagsabgeordneten.
Für eine Ausdehnung der Geltung der Freifahrkarten für
die Reichstagsabgeordneten auf die ganze Legislaturperiode
tritt der Abg. Dr . Arendt  im „Tag " ein. Dr - Arendt
meint , daß auch die diesmalige Vertagung des Reichstags
anstatt des Sessionsschlusses nur durch den Wunsch der Ab¬
geordneten verursacht worden sei, die Freikarte während der
Vertagung benutzen zu können. An sich sei dieser Wunsch
e,n berechtigter. Während der Reichstag tagt , sei die Be¬
nutzung der Freikarte außer zwischen dem Wohnsitz und
Berlin kaum möglich. Der Abgeordnete aber ist nach der
Verfassung Vertreter des ganzen Volkes. Es sei wünschens¬
wert , daß er seine freie Zeit möglichst benutzt, um das Vater¬
land in allen seinen Teilen kennen zu lernen . Die Be¬
schränkungen der Freikarte entsprängen einer kleinlich-
bureaukvatischen Auffassung. Auch Neid, ein in Deutschland
leider recht mächtiger Faktor , spreche dabei mit . Die Er¬
fahrung lehre aber , daß aus die Dauer keinerlei Beschränkung
Bestand habe. j

Störung des Gottesdienstes durch Lnstschisfe. Auf die
Eventualität der Störung des Gottesdienstes durch Luftschiffe
waren unsere Gesetzgeber nicht gefaßt, als sie für die Zeit
wahrend des Gottesdienstes allerlei Vorschriften zum Schutze
andächtiger Kirchenbesucher erließen . Als kürzlich der
Zeppelinkreuzer „Viktoria Luise" des Sonntags zwischen
10 und 11 Uhr Osnabrück passierte, da verließ gar mancher
den Gottesdienst , der naturgemäß durch das starke Brausen
der Propeller in seiner Andacht wesentlich beeinträchtigt
wurde. Nunmehr veröffentlichen die evangelischen Geist¬
lichen mit wenigen Ausnahmen folgende Erklärung : „Die
Unterzeichneten schließen sich der allgemeinen Freude über
das Erscheinen der Luftschiffe in Osnabrück von Herzen an.
Aber sie fühlen sich doch verpflichtet, die Bitte an die leitenden
Kreise zu richten, künftig solche Fahrten nicht gerade während
der Kirchzeit am Sonntagvormittag zu veranstalten , damit
unsere Gottesdienste nicht gestört werden." — Die Erklärung
scheint doch von einer irrigen Voraussetzung auszugehen,
wenn sie die Luftschiffe für die Störung des Gottesdienstes
verantwortlich macht. Vielmehr scheint die Andacht der
Kirchenbesucher nicht gerade tief gewesen zu sein, wenn das
Surren eines Zeppelinpropcllers schon genügt, um eine
„Flucht aus der Kirche" zu veranlassen.

* Die Rationalflugspende . Der Magistrat von Shar-
lottenburg  hat beschlossen, für die Nationalflugspende
20 000 M. als städtischen Beitrag zu überweisen. — Das Er¬
gebnis der Flugzeugspende des Kreises Düren  beträgt
39 670 M.

* Studienreisen von Assessoren des Auswärtigen Amtes.
Etwa 20 als Anwärter auf die Konsularlaufbahn im Aus¬
wärtigen Amt beschäftigte Assessoren unternehmen zurzeit
unter der Führung des Wirkt. Legationsrats Dt . Göppcrt
und des mit . der Geschäftsführung der Ausbildungsange¬
legenheiten ,für die Konsularlaufbahn betrauten Dr . Bosenick
eine auf eine Woche berechnete Studienreise , um die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse Rheinlands und Westfalens kennen
zu lernen . Beim Besuch der Stadt Düsseldorf hielt der Bei¬
geordnete Dr . Most vor den Gästen einen Vortrag über die
wirtschaftliche Bedeutung der Kunst und des Kunstgewerbes
für die Ausfuhr . In M.°GIadbach wurde nach einem im
Haus der Handelskammer von deren Syndikus Dr . Apclt ge¬
haltenen Bortrag über die wirtschaftliche Bedeutung des
M.-Gladbacher Bezirks eine Reihe von Textilbetrieben be¬
sichtigt, ferner die höhere Fachschule für Textilindustrie , wo
der Direktor , Prof . Brenger , einen Vortrag hielt.

* Jahrhundertfeier der Freiheitskriege . Kaiser Franz
Joseph von Österreich sowie die Erzherzoge Rainer und
Friedrich, ferner von österreichischen Magnaten die Fürsten
Montenuovo, Joseph Adolf und Karl zu Schwarzenberg haben
ehre Beteiligung an der großen historischen  A u s -
st e l l u n g zugesichcrt, die die Stadt Breslau  im Fahre
1913 zur Jahrhundertfeier der Freiheitskriege in einem
eigenen Gebäude veranstaltet, , das neben einer riesigen Fest-
und Versammlungshalle erbaut wird . Auch einige der
größten in Betracht kommenden öffentlichen Sammlungen in
Wien. z. B. das Heeresmuseum , das kunsthistorische Haf-
museum, das Österreichische Museum für Kunst und In¬
dustrie, haben sich bereit erklärt zur leihweise» Hergabe van
Stücken aus ihrem Besitz. Die Ausstellung wird in großem.
Umfange ein anschauliches Bild der Persönlichkeiten und
Ereignisse, der Kultur und Kunst der Freiheitskriege geben.

* Den Schnapsboykott bringt ein Aufruf an der Spitze
des „Vorwärts " wieder in Erinnerung . Durch das neue
Branntweinsteuergesetz sei die Liebesgabe in Wirklichkeit nicht
beseitigt, sondern nur verschleiert worden. Der vom Vor¬
stand der sozialdemokratischen Partei erlassene Aufruf schließt
mit folgenden Worten - „Arbeiter in Stadt und Land ! Gebt
den Schnapsbrennern und den ihr gefügigen Verbündeten
Regierungen die einzig richtige Antwort auf ihr Verhalten.
Der Leipziger Beschluß muß noch eifriger propagiert werden,
als seither. Verkündet es immer wieder in Dorf und Stadt:
Wer Schnaps trinkt , schädigt seine Gesundheit und fördert
seine bösartigsten Feinde, die preußischen Junker . Meidet
den Schnaps !"

* Der Evangelische Bund und das Jesuitcngesetz. Der in
Remscheid tagende Rheinische Hauptverein des Evangelischen
Bundes nahm folgende Entschließung einstimmig an : „Die
25. Hauptversammlung des Rheinischen Hauptvereii ^ des
Evangelischen Bundes protestiert gegen jede Abschwächung
oder Umdentung des Jesuitengesetzes und verlangt die Wie¬
derherstellung des 8 2. Wenn von anderer Seite die Auf¬

hebung des Gesetzes wegen seines Ausnahmecharakters ge-
fordert wird, so können wir das nicht gelten lassen, so lange
das Zentrum das Ausnahmegesetz für die Befreiung der
katholischen Geistlichen von der allgemeinen Heerespslicht
weiter bestehen läßt . Sollte aber trotz aller Warnungen doch
auch der § 1 des Gesetzes.fallen oder durch Umdeutung p/ak-
tisch unwirksam werden, so verlangen wir zur - Wahrung
unserer protestantischen Interessen die Aufhebung oder ge¬
rechte Umgestaltung des § 166 des Strafgesetzbuches, der auch
den Jesuitenorden als Einrichtung der römisch-katholischen
Kirche unter besonderen Rechtsschutz stellt."

X Eine Einschränkung der Zahl ausländischer Arbeiter
bei Staatsüauten . Wie uns mitgeteilt wird, wird in Zukunft
die Anzahl der ausländischen Arbeiter bei Staatsbauten mög->
lichste Einschränkung erfahren . Bisher wurden sehr »st
Ausländer , besonders Arbeiter aus dem Osten ihres billigen
Lohnsatzes wegen bevorzugt. In letzter Zeit sind ihre An¬
sprüche jedoch bedeutend gestiegen, da ein Nachlassen der Ein¬
wanderung stattgefunden hat . Ausländische Arbeiter werden
darum m Zukunft nur noch im Notfälle bei Staatsbauten
zur Verwendung gelangen, wenn sich nicht genügend ein¬
heimische Arbeiter melden.

* Der Verkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal im Jahre 1911.
Im ganzen haben den Kanal im letzten Jahre befahren
52 817 . abgabepflichtige Schiffe mit 8 478 281 Registertons
Nettoraumgehalt ; hiervon waren 31945 Schiffe mit 6 777 332
Negistertons beladen. Von den 23 778 Dampfern mit
6 319 687 Registertons Gesamtraumgehalt gehörten 7317 mit
2 179 146 Registertons regelmäßigen Linien an. Einen Netto-
raumgehalt von über 1500 Registertons hatten 385 Dampf¬
schiffe, von über 1000 bis 1500 Registertons 597 und von
über 600 bis 1000 Registertons 2555; von den Segelschiffen
hatten nur 16 einen Raumgehalt von über 400 Registertons
und 608 einen solchen von über 100 bis 400 Registertons,
während 666 Leichter und Schuten über 400 Registertons
groß waren und 2821 einen Raumgehalt von über 100 bis
400 Rcgistertons aufwiesen . 44 697 Schisse führten die
deutsche Flagge, 49 die belgische, 392 die britische, 1977 die
dänische, 32 die französische, 2449 die niederländische, 802 die
norwegische, 509 die russische, 1969 die schwedische und 41
eine der sonstigen fremden Flaggen.

* Schwere Streikausschreitungen . Neue Streikaus¬
schreitungen zwischen Arbeitswilligen und Ausständigen der
Waggonfabrik zu Görlitz kamen nachts vor. 25 Arbeitswillige
standen 6 Streikposten gegenüber, von denen 2 jo schwer ver¬
letzt wurden , daß sie in lebensgefährlichem Zustand ins Kran¬
kenhaus verbracht werden mußten . Der eine hat einen
schweren Schädelbruch erlitten . 15 Personen wurden verhaftet.

* Hauptversammlung des Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke. Eine außerordentlich ansehn¬
liche Versammlung konnte der Vereinsvorsttzende, Wirkt. Geh.
Obervegierungsrat Senatspräsident Or . von Strauß und
Torney in Beuthen (O.-S .) begrüßen. In seiner Eröffnungs¬
ansprache hob er insbesondere unter Worten wärmsten Tankes
di>s so segensreichen Maßnahmen der Königt. Regierung gegen
den Woholismus , zumal 'gegen das Schnapselend, hervor.
Nachdem der Vorsitzende noch kurz über die neuesten Fortschritte
des Vereins Mitteilungen gemacht batte und dis Abssndung
von Huldigungs - ,und Danktelegrammen, vor allem an den
Kaiser und die Kaiserin, beschlossen worden war , folgte die Ver¬
handlung des Hauptgogenstandes. der Frage „Alkohol und
Jugendpflege ", auf der Grundlage von Vortragen des
Geh. Med.-Rots Professor Dr . Pfeiffer (Breslau ) und deS
Relrgronsoberlehrers Klose (Ratibor ) . Geheimrat Pfeiffer
führte aus : Der Alkoholismus ist eine der bösartigsten Ursachen
der Entartung aus körperlichem und geistigem Gebiete lSchädl-
gung der Keimzellen durch Trunk der Eltern , Minderung der
Stillfähigkeit bei Müttern , die von trunksüchtigen Eltern her¬
stammen. direkte Vererbung der Anlage zur Trunksucht.) Der
Alkohol ist für den zarten kindsichen Organismus auch in den
kleinsten Mengen ein höchst gefährliches Gift . Als Mittel zur
Bekämpfung nennt der Redner Aufklärung der Eltern durch
Lehrer, Geistliche und Ärzte, Beschaffung alkoholfreier Er¬
holungshäuser . Belehrung und Beispiel seitens der Arbelk-
geber n . a . Oberlehrer Klose schöpfte aus der vielseitigen Er¬
fahrung , die er in den letzten Jahren bei Sport , Spiel , Turnen,
Theaterspielen, Deklamieren, Gesellschaftsspielen, bei Aus¬
flügen. Wanderungen und Saalversammlungen in Jugend - ,
und Enthcvltsamkeitsveveinengesammelt hat. Die Grundge¬
danken seines Berichtes lassen sich in folgende drei Sätze zu-
etmmenfassen: 1. Der Jugendpfleger muß Stellung zur

Alkoholfrage nehmen. 2. Der Unterricht bezw. die gelegent¬
lichen Unterweisungen in der Alkoholfrage haben zu berücksich¬
tigen die Abneigung des Jünglings gegen alles Philisterhafte,
andererseits die Anziehungskraft, die allles Heldenhafte auf
diesen ausübt . 3. Am einfachsten wird wahre, erfolgreiche und
lohnende Jugendpflege betrieben, wenn der Erzieher, d. h. der

keinen Generalstab mehr." An Ollivier richtete der Kaiser
von Chülons aus am 19. August folgenden Brief : „Ich bin
so völlig don den militärischen Ereignissen in Anspruch ge¬
nommen worden, daß ich Ihnen noch nicht sagen konnte, wie
sehr ich Ihren Rücktritt bedauert habe. Sie haben mir io
viele Beweise der Ergebenheit gezeigt, daß ich mich daran ge¬
wöhnt hatte , auf Sie zu zählen bei der festen Leitung der
Regierungsangelegenheiten und bei der Wegräumung von
Schwierigkeiten. Ich hoffe nichtsdestoweniger, daß unsere
Beziehungen ebenso eng bleiben werden als früher . Ich ver¬
wende meine Kräfte darauf , um zu versuchen, das verlorene
Feld wiederzugewinnea . Wird es gelingen ? Gott weiß es !"
Indem der Kaiser dieses Ministerium verlor , das in Wahr¬
heit das seine war , so schließt Ollivier , fühlte er, daß er seine
letzte Hoffnung auf Rettung verloren hatte und das Ende
kommen mutzte.

Nus Runlt und Leben.
X . Hammersteins neue Pläne für New York. Nun kehrt

Oskar Hammerstein doch wieder an die Stäite seiner früheren
Tätigkeit zurück; er hat den Plan , die Londoner Oper wciter-
zuführen, endgültig aufgegeben, da daS bescheidene Musik-
mteresse in der Londoner Bevölkerung ein ständiges Opern-
iheater rn der Fünfmillionenstadt unmöglich macht. Hammer-
stems rechte Hand, Blumenthal , der soeben aus London wieder
in New York e,«getroffen ist, gibt zu, daß bereits im kommen¬
den Jahre Hammerstein in New Dork neue Opernauf-
fuhrungen veranstalten wird . Nach dem Vertrage , den der
unermüdliche Impresario seinerzeit bei Aufgabe der Man-
Hattan-Oper mit der Reiv Yorker Metropolitan -Opern -Gesell-
schaft geschlossen hat , ist er verpflichtet, zehn Jahre lang in
New Dork keine Opernbühne zu führen , aber Hammerstein ist
bereit, dre in dem Vertrage vorgesehene Konventionalstrafe
von 200 000 Dollar , also von als 800 000 M. zu ent¬
richten. Er kehrt bereits im August endgültig nach Amerika
zurück, wird noch in diesem Herbste mit dem Bau seiner
neuen New Yorker Oper beginnen und bereits im kommenden
Jahre wird dre Eröffnungsvorstellung stattfinden . Mit Miß
z-yne»der von ihm entdeckten Sopranistin , die nach ihrem Auf¬

treten in London mit einem Schlage internationalen Ruhm
erlangt hat , hat Hammerstein bereits Abmachungen für New
York getroffen.

G K - Die Villa des Papstes Julius als Museum . König
Viktor Emmanuel hat feierlich die neuen Säle des Altertums-
Museums eingewciht, das in der berühmten Villa des Papstes
Julius III . seine Stätte gefunden hat. Tie Villa, die im
16. Jahrhundert in den päpstlichen Gärten erbaut wurde, si't
eins der prächtigsten Beispiele eines Landhauses der
Renaissance, das uns erhalten geblieben ist. Sie ivurde da¬
mals zu dem „ehrsamen Vergnügen " des Papstes errichtet
„ad liones-tam voluptatem “, wie die Inschrift besagt. Sie
ist eine der schönsten Schöpfungen Vignolas , der bei dieser
Aufgabe seiner Phantasie und seinem Wissen frei die Zügel
schießen lassen konnte ; der Meister benutzte diese Gelegenheit
dazu, in der Villa des Papstes ein altes römisches Haus er¬
stehen zu lassen, er schmückte die Fassade mit Portalen und
die Gärten mit Statuen , und gerade in dieser Anordnung
gibt das Bauwerk einen außerordentlich interessanten Einblick
in die Vorstellungen, die die Renaissance von einem römischen
Hause hegte. Der Gedanke, dieses interessante Bauwerk der
Nachwelt zu erhalten und in ein Museum umzuwandeln , hat
eine lange Geschichte; 1889 zur Zeit des Ministeriums Boselli
trat Felice Barnabei mit dem Plan hervor , die verlassene
päpstliche Villa in ein Museum »mzuwandeln , in dem alle
Monumente des frühesten Altertums Italiens eine Stärke
finden sollten. Die Bestände dieser neugeschaffenen Samm¬
lung vermehrten sich rasch, die berühmte Sammlung Barbe-
rini ivurde aufgekauft und die Grabungen in Latium und
Etrurien brachten immer neue Schätze. Schon seit langem
war die Villa des Papstes Julius zu klein geworden, um die
Fülle der Altertümer und Kunstwerke aufzunehmen , und die
Notwendigkeit tauchte auf, die Räumlichkeiten durch Anbau
eines neuen Seitenflügels zu erweitern . Neue Galerien wur¬
den geschaffen, und man benutzte diese Gelegenheit, um auch
die Gartenanlage und die Fußböden nach den ursprünglichen
Plänen zu restaurieren .' Diese Wiederherstellung bleibt das
Verdienst Aldolfo Cpstas, der auch den Beginn ' der Arbeiten
leiten durfte und den der Tod hinwegraffte , ehe es ihm ver¬
gönnt war , den Abschluß seines Werkes zu erleben. Bei dem

lebhaften Aufblühen des archäologischen Sammeleifers in
Italien ist die Zeit nicht allzu fern, wo auch die neuen jetzt
eröffnctcn Säle dem Zufluß neu aufgefundener Altertümer
nicht mehr genügen werden. Wie das „Journal des Dsbats"
mitteilt , hat der Architekt Bazzani bereits die Pläne zu einem
weiteren Ausbau vorbereitet ; diese neuen Entwürfe sehen
eine ganze Reihe von Anbauten vor, die sich in ihren Formen
sehr glücklich dem Werke Vignolas anpassen und unterordnen
und die in ihrer Anlage den herrlichen Ausblick über die
Gärten der Villa Borghese bewahren.

* Automatische Niederschrift der drahtlosen Telegramme
Der Ingenieur Ferdinand Schneider, der bekannte Erfinder
und Erbauer der „drahtlosen Einheitszeit ", deren Durch¬
führung in Deutschland jüngst gemeldet wurde, hat , wie uns
mitgeteilt wird, eine neue epochemachende Erfindung auf dem
Gebiete der drahilosen Telegraphie gemacht, die für die Ent¬
wicklung der drahtlosen Telegraphie van unabsehbarer Be¬
deutung ist. Die Erfindung ermöglicht es nämlich, die draht¬
losen Telegramme auf die größten Reichweiten durch den
Morseschreiber empfangen zu können. Bekanntlich werden zur¬
zeit die Telegramme auf große Reichweiten nur noch durch
Telephone abhörbar . Die Radiotelegraphisten müssen demnach
ununterbrochen die Hörer au beiden Ohren haben, was nicht
allein sehr lästig ist, sondern auch sehr anstrengend und er¬
müdend wirkt. Außerdem fehlen die schriftlichen Belege sür
die abgegebenen und empfangenen Telegramme . Bei dem Un¬
fall der „Titanic " machte sich dieser Übekstand ganz besonders
bemerkbar ; indem nachträglich verschiedene Telegramme be¬
stritten wurden . Schneider ist cs nunmehr gelungen, mittels
seiner neuen einfachen „Empfangsvorrichtung für elektrische
Wellen", welche bei allen bestebenden Anlagen (Küsten- oder
Bordsiationen ), verwendet werden kann, die Zeichen nicder-
geschriebcn durch den Morsetslcgravhen empfangen zu können.
Dadurch sind alle Vorzüge der Telcgravhie mit Draht , hier¬
durch ohne Draht erzielt , indem jederzeit die abgegebenen so¬
wie empfangenen Telegramme nachträglich kontrollierbar sind.
Die Erfindung ist in Deutschland zum Patent angenommen,
und es ist erfreulich, daß wiederum die deutsche Technik auf
dem Gebiet der drahtlosen Telegraphie an der Spitzt
marschiert.
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Higendpfleger. selbst alkaholenchaltsam ist. .— Es Motz sich«ne sehr lebhafte und ausgiebige Diskussion an. Nachmittags
wurden großindustrielle Werke und Wohsfahrtsemrrchtungen
der Umgegend besichtigt. Abends wurde einStuck  der vor¬
mittags erörterten Jugendpflege praktisch ausgeübt : in Beuthen,
Gleiww, Kattowitz, Königsbütt«. Laurahütte wurden stark be.
Zucht« Jugändversanrmlungen mit Vorträgen von tüchtigen
Rednern für Fortbildungsschüler gehalten. Sonntagbormittag
Wurden noch an denselben Orten und in Zabrze für Gemeindc-
schüler und höhere Schüler und Schülerinnen eine größere An¬
zahl ebensolcher Vorträge von Herren And Damen gehalten.
Hiermit und mit Ausflügen der noch vorhandenen Testnehmer
in die Umgebung am Nachmittag fand die fleißige und wir¬
kungsvolle Tagung ähren Abschluß mit der Losung: »Aus
Wiedersehen in Braunschweig!" — Im Anschlüße an diesen
Berbandstag IjWt der Verband von Trrnkerheil-
statten  des deutschen Sprachgebietes seme 18. Jahresver¬
sammlung ab, in der Pastor Kruse (Lintorf ) den Geschäftsbe¬
richt erstattete. Die gegenwärtige Zahl von 41 dem Verband
ängeschloffenenHeilstätten mit 1830 Betten beweist eine auf¬
steigende Entwickelung des Verbandes. In der Sitzung des
Berwaltungsausschusses des D . V. g. d. M. g. G. erstattete
Generalsekretär Professor Gonser den Geschäftsbericht. Danach
stählt der Verein jetzt gegen 38 000 Mitglieder und L26 De-
sircksvereine und sechsbändige Frauengruppen : im laufenden
Jahr sind 11 neue Bezirksvercine gegründet worden. An die
verschiedensten Kreise und Behörden wurde Mit Anregungen und
Dm-goHen hevange treten . eine ausgedehnte Vortrags - und
Reisetätigkeit entfaltet . Der T r i n ke r f ü r s o r g e b - -
wegung  waren fortgesetzt rege Bemühungen zugermmdt. Es
sind jetzt in Deutschland 165 Fursorgestcllen in Tätigkeit.
Viele weitere sind in Vorbereitung. Großen Anklang haben
für Fabriken, Anstalten verschiedener Art usw. , einige An¬
schauungsmittel des Vereins , besonders zwtt künstlerisch
wirkungsvolle Bilder gefunden. Die nächste Jahresversamm¬
lung soll in Hannover  stattfinden.

Oer Urieg um Tripolis.
Italienische Kriegsschiffe vor Chios. Konstanti-

nopel,  17 . Juni . Eine amtliche Depesche des Generalgou-
derneurs von Chios meldet, daß im Süden der Insel vier
italienische Panzerschiffe mit zwei Torpedobooten erschienen,
jedoch nach kurzer Zeit wieder abgedampft seien. — Der Vize¬
admiral Rustem-Pascha, der bisher dem Marineministerium
zugeteilt war . wurde zum Kommandanten der türkischen
Flotte ernannt.

Beschlagnahmte türkische Transportschiffe . Rom.
17. Juni . Ein Telegramm aus Athen an das Blatt „Messa-
gero" berichtet, daß das italienische Kriegsschiff „Karabinieri"
vier türkische Schiffe, die mit Lebensmitteln und Munition
für die türkische Armee in Tripolis beladen waren , in der
Nähe von der Insel Chios beschlagnahmt hat.

Türkische Vorsichtsmaßnahmen in Smyrna . Konstan¬
tinopel,  17 . Juni . Auf Befehl der Regierung sind die
Archive und die Stadtkasse von Smyrna nach Marifsa gebracht
worden, da ein neuer Angriff der Italiener auf Smyrna als
wahrscheinlich erachtet wird.

Die Wünsche der Jnselgriechen . Athen.  18 . Juni . Die
Vertreter der zwölf von den Italienern besetzten Inseln des
Archipels kamen auf Patmos zusammen, um über die Zu¬
kunft der Inseln zu beraten . Sie beschlossen, sich an General
Ameglio mit der Bitte zu wenden, die Inseln mit Griechen¬
land zu vereinigen . Falls diese Lösung unmöglich sei. fordern
sie volle Autonomie . Zu gleicher Zeit hißten sie die autonome
Flagge (weißes Kreuz auf blauem Grunde ).

Ausland.
Gsterreich-Nngarn.

Die kaiserliche Sanktionierung der Wehrvorlagen.
Wien,  17 . Juni . Nachdem die deutsch-tschechische Verstän¬
digungsaktion vor dem Abschlüsse steht und von tschechischer
Seite den Wehrborlagen kein Hindernis mehr in den Weg ge¬
legt wird , so ist man in parlamentarischen Kreisen der An¬
sicht, daß der Kaiser bereits Ende Juni in die Lage kommen
wird, den Wehrvorlagen und dem neuen Militärstrafgesetz die
Sanktion zu erteilen.

Belgien.
Stimmrechtsfragen . Brüssel,  17 . Juni . Der liberale

Abgeordnete Paul Janson erklärte, er werde, lvic alle Libe¬
ralen . für das allgemeine und gleiche Wahlrechts stimmen;
wenn aber die Regierung Vorschläge, das allgemeine Wahl¬
recht mit zwei Stimmen für Familienväter einführen zu
wollen, so stimme er diesem Vorschläge der Regierung zu,
weil er ihn für besser halte als das gegenwärtige Wahlsystem.

Frankreich.
Die Finanzlage Nizzas . Paris,  18 . Juni . Wie aus

Nizza gemeldet wird , hat der von der neuen Gemeindever¬
tretung eingesetzte Ausschuß zur Prüfung der städtischen Geld-
gebahrung festgestellt, daß das letzte Verwaltungsjahr anstait
des in den Büchern verzeichneten Überschusses von 100 000
Franken einen Fehlbetrag von mindestens 500 000 Franken
aufweise und die Stadt an sechs Millionen Schulden habe.

England.
Der Transpartarbeiterstreik vor seinem Ende. Lon¬

don,  17 . Juni . Die Lage in den englischen Häfen ist augen¬
blicklich folgende: In Liverpool wird morgen eine Versamm¬
lung stattfinden , in welcher es sich entscheiden soll, ob die
Docker die Arbeit wieder aufnehmen sollen oder ob der Aus-
stand fortgesetzt wird . In Southampton wird die Arbeit
langsam wieder ausgenommen. In Swansea ist die Arbeits¬
aufnahme eine vollständige und in Manchester eine teilweise.
An der östlichen Küste Englands wird wie gewöhnlich gear¬
beitet. In Firth of Ferth ist das Referendum noch nicht ab¬
geschlossen, aber man glaubt , daß der Streik beendigt wird.
In Cardiff ist noch keine Entscheidung gefallen. In Bristol
verfolgen die Arbeitgeber die Arbeiter gerichtlich wegen Kon¬
traktbruches ; ebenso wurde in Port Talbot die Arbeit teilweise
wieder ausgenommen, dagegen herrscht in Ipswich noch
völliger Ausstand . In London kann man die Lage als unver¬
ändert bezeichnen, indessen geben die Führer der Streikenden
zu. daß die' ganze Bewegung gescheitert ist.

Portugal.
Verurteilung eines royalistikchen Verschwörers. Lissa¬

bon,  18 . Juni . Nach Blättcrmeldungen verurteilte der Ge¬
richtshof von Oporto den Führer der rohalistischen Verschwörer
Hauptmann Paiva Comceiro »in contumaciam " zu sechs
Jahren Gefängnis und zehn Jahren Verbannung.

Italien.
Ein Streik der Schiffst,cizer . Venedig,  17 . Juni.

Wegen Aichtbewilligung einer Reihe von Löhnen und anderer

Forderungen sind die Heizer der städtischen Dampsbootuntcr-
nehmungen in den Streik getreten . Es verkehren nunmehr
nur noch zwei Boote zwischen dem Bahnhof und Santa Maria
del Giglio und ein Boot nach dem Lido. Der Streik dürfte
aber nur von kurzer Dauer sein.

Nutzland.
Die Kiewer Geheimpolizei. Petersburg,  18 . Juni.

Die Kiewer Staatsanwaltschaft stellte fest, daß der viel ge¬
nannte Chef der politischen Polizei in Kiew, Oberst Kuljatz-
kow, 8000 Rubel unterschlagen hat . Der Ministerrat wird
dazu Stellung nehmen.

Persien.
Die gegenwärtige Lage. Teheran,  17 . Juni . Das

Kabinett erfährt täglich Veränderungen . Heute hat wieder
Alah-e-Sultaneh das Auswärtige übernommen . Der Regent,
dem die Entscheidung in wichtigen Fragen Vorbehalten bleibt,
wird Persien telegraphisch regieren . Gerüchte melden von
Kämpfen bei T ä b r i s, die für die Russen  v e r l u st r c i,h
gewesen sein sollen, doch besagen Privatmeldungen , dort sei
alles ruhig . Die von den Russen geschlagenenSchachsewennen
sollen entwaffnet werden. Die Zeitungen dringen auf Einbe¬
rufung des Parlaments . Es verlautet , eine neue eng¬
lische Note  betreffs der Unsicherheit im Süden drohe die
Besetzung  dieses Gebiets an.

Luftfahrt.
Zum Unfall des „Z. 3". F r i e d r i chs h a f e n, 18. Juni.

Wie die Untersuchung ergeben hat . ist die gestrige Explosion
an dem Luftschiff ,.Z. 3" auf die Selbstentzündung von Knall¬
gas beim Entleeren der letzten Zelle zurückzuführen. Das
Luftschiff ist Mitte Juli wieder abnahmefähig , da der Unfall
zur Vornahme einiger anderen größeren Bauten benützt wer¬
den soll. Der eine der beiden verletzten Arbeiter befindet sich
bereits wieder zu Hause, es wurden ihm etwas die Haare ver¬
sengt. Der andere liegt noch mit einer Handverletzung im
Krankenhause, befindet sich aber verhältnismäßig wohl.

Die „Viktoria Luise" in Amsterdam. Amsterdam.
18. Juni . Das Zeppelin-Luftschiff »Viktoria Luise", das
heute früh 4>% Uhr in Düsseldorf zur Fahrt nach Hamburg
aufgcstiegen war , überflog heute vormittag 71/2  Uhr unsere
Stadt , von der Bevölkerung lebhaft begrüßt . Es machte in
geringer Höhe über der Stadt eine Schlcisenfahrt und schlug
dann die Richtung auf Ostfriesland ein, fuhr über Norderney
und erreichte, wie uns ein weiteres Telegramm meldet, um
12 Uhr Emden.

Der französische Rundflug . Paris.  13 . Juni . Der
Rundflug von Angers um den großen Preis des Aeroklubs
von Frankreich war am gestrigen Tage von schönem Wetter
begünstigt. Garros legte den 157 Kilometer betragenden
Rundflug viermal hintereinander zurück und gewann damit
den großen Preis des Aeroklubs von Frankreich, der zusam¬
men mit seinem gestrigen Gewinn 75 000 Franken ausmacht.
Kurz vor dem Ziel stürzte der Flieger Fischer ab. Der Appa¬
rat ging in Trümmer , der Flieger und seine beiden Passagiere
blieben aber unverletzt.

Die Eidesleistung der
Grotzherzogin von Luxemburg.

Europas jüngste Fürstin.
In Luxemburg herrscht in diesen Tagen eitel Lust und

Freude , und fast alle Bürger haben ihre Knopflöcher mit Er¬
innerungsbroschen geschmückt, die der Luxemburger Kunst¬
verein für den Tag der Eidesleistung hat anfcrtigen lassen.
Die Eidesabnahme durch das Parlament ist ganz programm¬
gemäß (vcrgl, u. a. den Leitartikel im vorgestrigen Abend¬
blatt ) vor sich gegangen, und so ist denn seit gestern nach¬
mittag Maria Adelheid  Europas jüngste Fürstin . Die
junge Großherzogin ist in den letzten Wochen hinsichtlich des
Regierungsantritts rasch im ganzen Lande populär gewor¬
den. Das schlanke, etwas linkisch anmutende Kind, wie man
es auf den mehr oder weniger guten Photographien kennt, ist
zu einer anmutigen Jungfrau erblüht und soll mit ihrer
Cousine aus dem Haag etwas von dem oranischen Eigen¬
willen haben. Die Frömmigkeit ihrer erzkatholischen Mutter,
jenen Mystizismus , der sich in der Familie Bragcmza ge¬
legentlich in klösterlichen Neigungen äußert , soll die Tochter
des letzten Nassauers in der zweiten Heimat erfreulicherweise
picht geerbt haben. Eine Unterbrechung der Trauer war für
den Tag der Eidesabnahme nicht vorgesehen und wird des¬
halb der feierliche Einzug in die Landeshauptstadt erst zu
einem späteren Termin erfolgen. Immerhin bildete der
gestrige Tag der Eidesleistung ein frohes Ereignis , wie aus
unseren nachstehenden Privattelegrammen aus Luxemburg
hervorgeht:

Die Eidesleistung vor dem Parlament.
oe. Luxemburg , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht des

»Wiesbadener Tagblatts ".) Heute nachmittag um 3 Uhr ist
per Sonderzug die Großherzogin Maria Adelheid vom Schloß
Colmar -Berg in der Stadt Luxemburg eingetroffen . Sic
wurde zunächst vom Gcmeinderat begrüßt . Auf die Begrü¬
ßungsrede des Bürgermeisters antwortete die Großherzogin,
sie werde sich glücklich schätzen, von heute au in Luxemburg
zu residieren . Dann setzte sich der Zug in Bewegung und
langte um Sy/  Uhr vor dem Abgeovdnetenhause an. wo sie
von einer Abordnung der Deputierten begrüßt wurde. Dann
begab sich die Großherzogin in den Sitzungssaal , wo sich die
Großherzogin -Witwe, das großhcrzoglichc Paar von Baden,
die fünf großherzoglichcn Prinzessinnen , der Fürst von
Löwenstein, die Großherzogin -Mutter und die Diplomaten
eingefunden hatten . Die Großhorzogrn leistete darauf den
vergeschriebenen Eid und Verlas alsdann eine längere
Thronrede.  Sic verspricht darin , dem Luxemburger
Volke eine liebe und gerechte Fürstin zu sein, die sich die
soziale Fürsorge  angelegen sein lasse. Sie schloß mit
den Worten : „Ich liebe mein Vaterland und werde alles tun
um dessen Glück und Wohlergehen." Brausender Beifall be¬
gleitete die Worte der jungen Fürstin . Nach dem feierliche»
Akt begab sich die Großherzogin in ihren P a l a st, wo sie
von dem Balkon aus die Huldigungen der versam¬
melten Menge  cntgcgennahm.

Eine Auszeichnung durch den König der Belgier.
g.  Luxemburg , 18. Juni . (Telegramm .) Wie ich offiziell

erfahre , hat der König der .Belgier der Grotzherzogin Maria
Adelheid und der Großherzogin -Witwe Maria Anna das

Großkreuz des königlich-belgischen Leopoldordens verliehen.
Die Ordcnsinsignien wurden der Grotzherzogin von dem hie¬
sigen belgischen Gesandten . Graf van den Steen de Jehay,
überreicht.
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aus Stadt und taub»
Wiesbadener Nachrichten.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Über die Neuorganisation des Arbeitsamts Wiesbaden

schreibt der „Arbeitsmarkt ", Monatsschrift des „Verbands
den!scher AvbeitSnachtveiise" u. a.: Der im Oktober 1894 ge¬
gründete „Verein für Arbeitsnachweis "" hat sich
seit seinem Bestehen einer guten Entwickelung zu erfreuen
gehabt, wie daraus hervorgeht. daß die Zahl der Vermitte¬
lungen , die im Jahr 1885 erst 1660 betrugen , bereits im
Jahr 1900 auf 6752 und im Jahr 1911 sogar auf 18 463 ge¬
stiegen waren . Bedingt war diese Entwickelung insbesondere
durch die Anglioderung des Arbeitsnachweises für das G a st-
w irtsgewerbe  im Oktober 1908 und die gut arbeitende
weibliche Abteilung . So wird es erklärlich, daß der Rahmen
des im Jahre 1800 gerichtlich eingetragenen Vereins zu eng
wurde , und datz die Satzungen des „Vereins für Arbeitsnach¬
weis" der tatsächlichen Entwickelung nicht mehr Rechnung
tragen konnten. Das Schwergewicht der Leitung beruhte auf
einem Vorstand von 12 Mitgliedern und der Mitgliederver¬
sammlung . Da ? Verhältnis zur Stadtgemeinde war trotz
eines erheblichen städtischen Zuschusses und der Unter¬
bringung des Arbeitsnachweises in städtische Räume sehr
lose; der Stadt war lediglich das Recht eingeräumt , von 12
Mitgliedern des Vorstandes 2 zu ernennen , so daß der Ein¬
fluß der Stadt auf die Leitung der Geschäfte und die Aus¬
gestaltung nur unbedeutend sein konnte.. Ein weiterer schwe¬
rer Mangel der -Organisation  bestand darin , daß die
Art der Vertretung dos Gewerbes und insbesondere die Zu¬
sammensetzung des Vorstandes den Ansprüchen eines moder¬
nen und sozial weitschauenden Arbeitsnachweises nicht ge¬
nügen konnte, da die Arbeiterschaft im Vorstand nur schwach
vertreten war . Den Bemühungen des langjährigen Vor¬
sitzenden des Vereins , des Herrn Stadtrat Bickel in Wies¬
baden. ist es gelungen, nunmehr Satzungen und Geschäfts¬
ordnung aufzustellen, die zwar in vielen Punkten sich den
Cölner Satzungen anlehnen , die aber andererseits so viel
Selbständiges  enthalten , daß es des näheren Ein¬
gehens sich verlohnt , insbesondere , da hier grundlegende
Organisationsfragen mit großem Geschick gelöst sind und
vorbildlich für die Arbeitsnachweise wirken können. Eine
der grundlegenden Forderungen unserer öffentlichen Arbeits¬
nachweise war und ist die der „P a r i t ä t". d. h. die gleich¬
mäßige Vertretung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in
einer besonderen Aufsichtskommission, unter Vorsitz eines
Unparteiischen.- Bon besonderer Wichtigkeit ist, wenn Orga¬
nisationen sich bilden, bei denen das Prinzip der „Parität ",
in cnwerer Form als der gewöhnlichen, zum Ausdruck kommt,
und der Gedanke der „Parität " weiter ausgebi -ldet wird,
insbesondere nach der Richtung, daß auch innerhalb der ein¬
zelnen  G r u p p e n. die am Arbeitsnachweis interessiert
sind, eine möglichst gleichmäßige Vertretung gesichert wird.
Die neuen Wiesbadener Satzungen erhalten gerade durch die
klare Durchbildung des fortgeschrittenen paritä¬
tischen Gedankens  ihr besonderes Gepräge . Geradezu
vorbildlich ist weiterhin die Zentralisation  des Ar¬
beitsnachweises geregelt. Nach diesen beiden Richtungen hin
seien die Statuten besonders untersucht. Dem einen lokalen
Arbeitsnachweisverband bildenden Arbeitsnachweis gehören
an die gesetzlichen Vertreter von Handel und Handwerk, die
Handelskammer und die Handwerkskammer , sowie der
Innungsausschuß . ferner die Vertretung der nassauischen
Gewerbevereine , der Zentralvarstand des nassauischen Ge-
werbevereins und Lokal-Gewerbevereins , ferner sämtliche
Vereine und Korporationen des Gastwirtsgewerbes , die kauf¬
männischen Vereine und Korporationen , die Frauenvereine,
das Gewerkschaftskartell, die katholischen Arbeidnehmerver-
eine, das christliche Gewerkschaftskartell, der evangelische Ar¬
beiterverein und die evangelischen Arbeitnehmer -Vereine. im
ganzen 49 Korporationen und Vereine . Das Organ dieses
Verbands ist die Verbandsversammlung , die aus je 16 Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern besteht.

—, Stadtverordnetensitzung . Der nächsten St -adtverord-
netensitzung liegt folgende Tagesordnung zugrunde : 1. Pro¬
jekt. betreffend die Errichtung eines Museumsgebäu¬
de  s an der Kaiscrstiratze. Ber . Bau -A. 2. Versetzung der
Exerzierhalle vom Gelände der Jnfanterickasernc nach dem
Straßenbauhof an der Weidenbornstraße . Ber . Bau -A.
3. Erweiterung und bauliche Verbesserung der Dienstwoh¬
nung des Direktors des Reform-Realgymnasiums an der
Orunienstraße . Ber . Bau -A. 4. Bewilligung von 29 200 M.
für Neubefestigung verschiedener chaussierter Straßen . Ber.
Bau -A. 5. Muchtlinicnplan über die Abänderung der Vor¬
gartenbreite auf der Nordseite der Albrecht-Dürer -Stratze
zwischen van Dyck- und Gaabstraße . Ber . Bau -A. 6. Be¬
schluß des Bezirksausschusses, betreffend Genehmigung der
Anleihe. Ber . Fin .-A. 7. Übertragung von Restkrediten aus
1911 auf das Rechnungsjahr 1812. Ber . Fin .-A. 8. Be¬
willigung einer jährlichen Vergütung von 200 M. für den
ersten Schulzahnarzt . Ber . Fin .-A. 9. Versteigerung von
zwei Bauplätzen aus dem Gelände der ehemaligen Infanterie-
kaserne. Ber Fin .-A. 10. Anfrage des Stadtverordneten
Hartmann : „Aus welchen Gründen hat die Veranlagungs¬
konimission der Gcmeindegrundstcuer  in diesem
Jahre diese Veranlagung in so außerordentlich vielen Fällen
bedeutend erhöht ?" 11. Bewilligung eines einmaligen Bei¬
trags von 100 M. für die Reichsfliegerstiftung . 12. Des¬
gleichen des im Haushaltsplan für 1912 nicht vorgesehenen
Teilbetrags des Witwen - und Waisen-geldes für die Hinter¬
bliebenen des Oberlehrers Professor Escher. 13. Magistrats¬
vorlage. betreffend Änderung des Gebührentarifs sitr die
städtische Schlacht- und Vichhofanlagc. 14. Desgleichen, be¬
treffend Änderung des Verpflegungstarifs des städtischen
Krankenhauses . 15. Abtretung von Grundflächen aus Anlaß
des Ausbaues der Straße durch das Gelände des Paulinen-
schlößchen-s. 16. Ankauf von zwei Grundstücken in der Ge¬
markung Sonnenberg . 17. Verkauf einer kleinen städtischen
Grundfläche an der Walkmnhlstraßc . 18. Bewilligung von
10 000 M. für die Beschickung der Internationalen Baufach-



Seite Morgen-Ausgabe , 1. Blan . MlSStzadenek GagVitttt « Mittwoch, IS . Juni ISIS . Ar . 380.
ansstcllung in Leipzig 1913. 19. Antrag , betreffend Her¬
stellung einer künstlichen Bewässerung der Bäume in de^
Adclfsallee. 20. Baudispcnsgesuch des „Blaukreuzvereins ",
betreffend Errichtung eines Wohnhauses nebst Stallgebäudc
und Anbeitshallen an der Dotzheimer Straße.

— Blumenschau. Der „Wies b a dener Garten-
Bau Verein"  hatte gelegentlich seiner Samstagabend statt¬
gefundenen Monatsversammlung im oberen Saal des
„Hotels Union ", Neugaffe, eine Blumen  sch au  aus
R̂osenneuheiten , Stauden , Sommerblumen , und seltenen
Ẑiergehölzen veranstaltet , die ihre anziehende Wirkung nach

'verfehlte , das bewies der starke Besuch der Ver-
fammlung . Von hiesigen Rosen firmen  und aus

«ersten Privatanlagen  war eine Kollektion von ca. 40
«dar besten neuen Rosenarten und aus den reichen Samm
tlungen hiesiger Staudenliebhaber und Gärtnereibesitzer ein
«Sortiment von 58 verschiedenen Staudenarten zusammen
!getragen und ausgestellt worden. Unter den Ziergehölzen,
«die in diesem Jahre infoilge des vorigen heißen Sommers
leinen überaus reichen Blütenflor entfalten , befanden sich
!Raritäten aus den städtischen Anlagen am Landes¬
denkmal  in Biebrich und aus den hiesigen städtischen
Anlagen.  Unter diesen Sorten befanden sich als Selten

iheißen blühende Zweige vom Christusdorn , Gleditschia
■triacantos , vom Tulpenbaum , LiriodencLron tulipifera , von
idsr JudaSKnde , Osrcis Liliguastruin , Unform, Arncrnha
!kruttee >sa u. a . m. Ferner war ein Sortiment prachtvoller
.̂Pfingstrosen , Baeonia fax . und chin -, aus den Nerotal
' anlagen . ausgestellt . Die einzelnen Sorten und Arten tour
den von den betreffenden Ausstellern in bezug auf den Wert
und die verschiedenen Kulturerfo,rdevniffe und Vertu,endungs
Möglichkeiten näher erläutert . Die Blumenschau nahm das

(Interesse der Versammlungsteilnehmer in hohem Maße in
fAnspruch.
' — Gerichts-Personalien . Referendar K a s cha u von hier
,hat in Berlin die große Staatsprüfung bestanden und wurde
(zmn Gerichtsassessor ernannt.
> — Berufs -Jubiläum . Gestern waren es 25 Jahre , daß
lder Schlossergeselle Julius Reinin ge  r von hier
,in der elektrotechnischen Fabrik von Theodor Wagner beschäf
stigt ist. Die Gesangabteilnng der Ängestellten der Firnra
Wagner brachte dem Jubilar am Vorabend vor dessen Woh¬
nung ein Ständchen. Auch in anderer Weise wurde der treue
Arbeiter von der Firma und seinen Mitarbeitern geehrt.

Theater . « unkt . Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Fm Konzert der ver¬

gangenen Woche wirkten Frau Dietzer - Hüttel,  König !,
ssächs. Hofopernsängerin a. D ., und Herr Prof . Tiedemann
((Violine) mit . Beide Vortragende boten wie stets Vorzüg¬
liches. Herr Petersen spielte u. a . drei der seltenen Choral-
,Vorspiele von Brahms , die nachhaltigen Eindruck hinterließen.
«— Das heute wie stets am Mittwoch um 6 Uhr in der Märkt-
«kirche bei freiem Eintritt stattfindende Konzert verdient insofern
besonderer Beachtung, als zum erstenmal an dieser Stelle der
Ring - und Lutherkirchenchorunter Leitung seines Dirigenten
des Herrn Friedrich Petersen Mitwirken wird. Die ernsten
Ziele, die der Verein seit 19 Jahren verfolgt, sind bekannt; so
kommen heute Perlen der Literatur für gemischten Chor zu
Gehör, wie: „Dir , dir Jehova " von Bach, „O wunderbares,
tiefes Schweigen" von Mendelssohn, „Erquicke mich mit deinem
Licht" des verstorbenen Berliner Domchordirigenten Albert
Becker, sowie namentlich der sich gewaltig bis zur Sieben-
stimmigkeit steigende Bergersche Chor „Mitten wir im Leven
sind. Außerdem hat der Solocellist des Knrorchesters, Herr-
Max Schildbach, seine Mitwirkung zugesagt. Herr Friedrich
Petersen wird u . a . zwei Sätze aus der großen Orgelsonate des
Lisztschülers Reubke vortragen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
m.  Aus dem Ländchen, 17. Juni . Das günstige Wetter

zur Zeit der Baumblüte hat bei dem Kernobst  einen
«Fruchtansatz gezeitigt, der zu den besten Hoffnungen für dengerbst berechtigt. Äpfel-und Birnbäume zeigen selten gutenehang. auch Zwetschen versprechen an den meisten Orten
(reiche Ernte . An Futterpflanzen  war im Frühjahr
noch ziemlicher Mangel , da der ewige Klee unter der Hitze
des vergangenen Sommers stark gelitten hatte . Nunmehr
liefern aber auch diese Kräuter sehr befriedigende Erträge.

Reife-Abonnements.
Während der Abwefenbeit von Wiesbaden

regelt man den Bezug des Wiesbadener
Lagblatts auf folgende Welse:

i. poslübsr Weisung
empkieblt fick kür Badegäste oder Sommer-
frifcbler, die sicb längere Zelt am gleicben Orte
autbalten wollen . Der Auftrag zur Postüber¬
weisung ist dem Verlag  3 —4 tage vor der
Abreise zu erteilen . Die Gebühren hierfür
sind beizukügen . Cbenjo ist dem Verlag der
Auftrag zur Aücküberweisung,  die
kostenlos erfolgt , einige tage vor der Aück-
kebr zu übersenden unter Mitteilung der
Wiesbadener Adresse.

2. Slreikdanvsendung
ist die beste Bezugsform für üouristsn , die ihren
Aufenthaltsort während der Aeise oft wechseln.
Vor der Aeise mutz dem Verlag Anweisung
gegeben werden , wohin an den einzelnen ragen

’öas Wiesbadener Cagblatt zu senden ist.
ßierbei sind auch die portokosten im voraus
zu entrichten.

3. §ür unsere postabonnenten
erfolgt die Lieferung des Wiesbadener
Tiagblalts während der Aeise ausschließlich
mittels Postüberweisung . Oer Antrag auf
Lieberweisung und später auf Aücküberweisung
ist hei dem Postamt des Heimatortes zu stellen,
durch das das Wiesbadener Cagblatt be¬
zogen wirb. _ „ „Der Verlag.

Naffarnsche Nachrichten.
ch. Anspach i. T., 17. Juni . Unter reger Beteiligung

vieler Vereine diesseits und jenseits des Taunus feierte der
Gesangverein „Eintracht"  sein 25jähmges Jubiläum,
verbunden mit G e s angwe  t ist r e i t. Zwölf Vereine be¬
teiligten sich an dem Wertstreit . Als Preisrichter waren
Glück (Frankfurt ), Lembcke (Frankfurt ) und Miersbach
(Cöln) tätig . Der aufgegebene Preischor der Klassen A und
B war „Wilde Rose" von Gersdorf . In Klasse A errang
den 1. Preis Männergesan  g-V e r e i n E r b e n h e i in
mit 457 Punkten . In Klasse C (ausgegebener Preischor
«Früh«lingshymne " von Dr . C. Pusch) erzielte den 1. Preis
„E i n i g k e i t"-B i e b r i ch mit 411 Punkten . Im Ehren-
singen erhielt in Klasse A den Preis Männergesang -Verein
Erbenheim mit 258 Punkten ; Klaffe 0 „Einigkeit"-Biebrich
mit 242 Punkten . Den allerhöchsten Ehrenpreis erhielt „Ger-
mania "-Wchrheim, der die höchste Punktzahl erreicht Hatto.

n . Griesheim , 17. Juni . Herr Bürgermeister Wolfs
von hier feiert im nächsten Jahre sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum. — Hier herrscht große Wohnungsnot,
Vierzimmorwohnnngen sind überhaupt nicht zu haben. Es
hängt der Mißstand mit dem Umstand zusammen, daß die
Bautätigkeit schon seit einiger: Jahren fast völlig darnieder¬
liegt. — Herr Pfarrer Fabr  i c i n s, ein geborener Hessen-
Darmftädter , feiert im Herbst sein 50jäh,rigss Amts-
j u b i l ä u m.

8 . Hachenburg, 17. Juni . Das Kloster Marien-
statt  hat mit staatlicher Genehmigung eine Oblaten¬
schule  errichtet , die zurzeit von 22 Schülern besucht wird.
Zweck der Anstalt ist die Vorbereitung von Knaben vom
14. Lebensjahr für den Ordensberuf.

Aus der Umgebung.
=r Gießen , 17. Juni . Der Vorstand der „Deutschen

Laudwirtschaftsgesellschast" beschloß, dem Direktor des Land-
wirischastlichen Universitätsinstitrrts Professor Dr . Gise-
viu  s in Gießen in dankbarer Anerkennung der langjähri¬
gen sorgfältigen Durchführung von einwandfreien Scwton-
versuchen und der allgemeinen uneigennützigen Mitarbeit an
den Ausgaben der „Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft" die
große silberne Ehth - Denkmünze  zu verleihen.

Bus  Badern und Kurorten.
= Bad Orb, 17. Juni . Die Kur-Frequenz beträgt bis

zum 15. Juni 2003 Kurgäste.
— Bad Nauheim. Bis zum 13. Juni sind 13 898 Kurgäste

angekommen, wovon an genanntem Tage noch 7186 anwesend
waren . Bäder wurden bis zum 13. Juni 147 725 abgegeben.

— Bad Bildungen . Die Besucherzahl unseres Bades be¬
trug am 12. Juni 4271 Personen.

§port.
sr . Radrennen . Die Meisterschaft von Bayern

wurde von der „Allgemeinen Radfahrer -Union " aus der 250
Kilometer langen Strecke Nürnberg -Bamberg -Schweinsurth-
Werneck und zurück von 28 der 34 Gemeldeten bestritten . Das
Rennen wurde von dem Cölner Rosellen nach 8 Stunden
31 Minuten mit halber Länge vor Ernst Franz (Neumarkt)
und Hans Hartmann (Schwäbach) gewonnen ; 4. Peter Böhm
(Rüsselsheim) 8:40.

sr . Der Deutsche Athletenverband hält sein 9. Verbands-
fest vom 29. Juni bis 1. Juli in Frankfurt a. M. ab. An-
lählich des Festes bringt der Verband auch seine Meister¬
schaften im Heben und Ringen in je vier Klassen zum
Austrag.

L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Die Vorbe¬
ratung der am 7. Juli auszuführenden 7. Hauptwanderung,
der Tannusburgen -Wanderung , findet am Donnerstag , den
20. Juni im Klublokal statt . Bei dieser Gelegenheit wird
Lehrer Freund , der erste Führer dieser Wanderung , einen Vor¬
trag über die Burgen im Taunus haltern

* Was man auf Fußwanderungen immer bei sich führen
muß. Gerade wenn der Sommer sich nicht so heiß anläßt,
gerade wenn es im Mai und Anfang Junr noch kühl ist. sind
die Fußgänger mit der Temperatur sehr zufrieden, und marr
kann beobachten, daß sehr viel Menschen mehr sich auf die
Wanderschaft begeben, sofern ein Sonntag oder ein freier Tag
winkt, als sonst. Für eine Fußwanderung . namentlich wenn
sie von ausgedehnter Dauer ist, muß man sich schon mit einigen
Dingen versehen und versorgen, damit man unterwegs nicht
allzu leicht in Verlegenheit gerät . Die Damen , auch die
Herren führen 'ja auf längeren Fußtouren meistens eine kleine
Tasche mit , in der sie einigen Proviant oder etwas Trinkbares
untergebracht haben. Es wird sich nun empfehlen, in dieser
Tasche ein Fach einzurichten, das nicht etwa groß fern mutz,
das aber doch die Möglichkeit bietet, einige Gegenstände auf-
znnehmen. Es wird sich emvfehlen, stets etwas Dermatol und
etwas Verbandszeug mit sich zu führen. Hat man sich beim
Laufen etwas den Fuß aufgerieben, wie das nur allzu leicht
Vorkommen kann, so wird man alsbald imstande- sein, den Fuß
sogleich zu reinigen und zu verbinden. Im Marsch brauch:
eine Unterbrechung nicht .einzutreten . andererseits wird ,man
die Wunde nicht verunreinigen. Der Gebrauch von, englischem
Pflaster ist hierbei nicht zu emvfehlen. Auch einige Sicher¬
heitsnadeln , die nicht zu klein sein dürfen , bringe man in
diesem Täschchen unter , ebenso zwei bis drei Nähnadeln , und
etwas weißen und schwarzen Zwirn . Der Schaden in einem
Kleidungsstück, das Loch in einem Strumpf ist auf Fußwande¬
rungen deshalb so unangenehm, weil man meistens gar nicht
in der Lage ist, den Schaden zu reparieren , und weil man ein
unbehagliches Gefühl empfindet, weirn man mit einem Defekt
in der Kleidung weitergehen muß . Fast immer ist auf einer
größeren Fußtour die Möglichkeit vorhanden, die Strümpfe
einmal zu wechseln. Ein Paar Strümpfe , die man mitnimmt,
beanspruchen sehr wenig Platz, versieht man sich noch mit
einer Zitrone , um sich die ermüdeten Füße mit ein wenig
Zitronensaft einzureiben, dann wird man leicht und frisch
eine große Strecke Weges zurücklegen können, selbst wenn man
kein geübter Läufer ist. Für den Rucksack gelten besondere
Bedingungen. Der Riemen des Rucksackes schneidet den Träger
sehr ein, sobald er einmal durch die Sonne und die Körper¬
wärme spröde geworden ist. Das Gewicht des Rucksackes düngt
aus diesem Grunde unerträglich. Fettet man den Riemen
des Rucksackes mit Öl ein, ehe man ihn benutzt, dann wird man
sein Gewicht und seinen Druck nicht spüren. Etwas Öl soll man
bei Touren , die mehrere Tage dauern , bei iah führen, »m die
Stiefel ernfetten zu können, wenn sie bei Regen naß und
spröde geworden sind. Sonst aber beschwere man das Gewicht
seines Körpers und seines Rucksacke? nur sehr wenig, weil
alles was man zu tragen hat , die Lust und die Leichtigkeit am
Marschieren verhindert und vermindert. _ R. R.

* Der größte deutsche Turnverein , die Berliner Turner¬
schaft (Korporation) , mit 6000 Bereinsmitgliedern . feiert trn
Mai nächsten Jahres das Jubelfest seines fünfzigjührigeir Be¬
stehens. Die umfangreichen Vorbereitungen sind im besten
Gange und es ist geplant , bei dem Feste auch recht viele der
alten und jungen früheren Mitglieder zu frohem Wiedersehen

mit den Berliner Turngenossen zu vereinen. Zu diesem Zwecke
werden alle ehemaligen Vereinsangehörigen, von denen fiÄ
viele im Reiche und im Auslande befinden, hierdurch gebeten,
ihre Adressen der Geschäftsstelleder Korporation, Berlin L. 14.
Prinzenstraße 70. mitzuteilen.

Gerichtliches.
Aus auswärtigen Gerrchtssälen7

sk , Leipzig» 17. Juni . Gegen den Maurermeister LouiS
B. war vom Landgericht Wiesbaden  wegen An¬
stiftung zum Betrug auf 8 Monate Gefängnis  erkannt
worden. Ae gleiche Strafe traf den Mitangeklagten Sch.»
der sich von B. zur Ausübung des Betrugs hatte verleiten
lassen. Der Angeklagte B.» dessen Vermügensverhältniffe
von der Öffentlichkeit als weit günstiger angesehen wunden,
als sie waren , hatte bei einem Wiesbadener Bankinstitut
einen Kredit in Höhe von 5000 M. Als er, nachdem er die
Ausführungen größerer Bauten übernommen hatte , in Geld¬
verlegenheit kam, veranlaßte er den Sch., einen der Beamten
der Bank, ihm einen höheren Kredit zukommen zu lassen,
als ihm eingeräumt worden war . Zur Verdeckung dessen
schrieb Sch. auf von B. bei der Kaffe der Bank eingereichte
Schecks den Vermerk „Kredit ". Dadurch wurde es möglich
gemacht, daß B. den ihm zustehenden Kredit schließlich um
volle 17 000 M. überzog. Als endlich B. von Sch. und gleich¬
zeitig von einem anderen Beamten der Bank als Insolvent
erkannt wurde, ließ sich die Überziehung des B.schen Kredits
nicht länger verbergen . Gegen seine Verurteilung legte nur
der" eine Angeklagte, B. selbst, beim Reichsgericht Revision
ein. Der erkennende Senat fand indes das vorinstanzliche
Urteil rechtsirrtumssrei und verwarf die Revision
kostenpflichtig.

— Unsittliche Pfefferkuchen. Pfefferkuchen mit unsittlichen
Aufschriften bildeten, wie wir schon berichteten, den Gegen¬
stand einer Gerichtsverhandlung, die in Berlin  statt¬
fand. Angeklagt waren gegen vierzig Heine Händler . Händle¬
rinnen , Bäcker und Konditoren wegen Feilhalt,ens von Pfeffer¬
kuchen mit unsittlichen Inschriften während der Weihnachtszeit.
Ausgegangen war diese Anklage von erner Frau Arndt, dre
gehört hat , wie sich ihre Kinder über dre Pfefferkuchen,pruche
unterhielten . Einer der besonders als unsittlich erachteten
Verse lautete : „Lieber Drann, pust aus das Licht und vergiß
dein W>sibchen nicht!" über die Bedeutung dieses Verses be¬
fragt , gaben die Angeklagten alle möglichen harmlos unv
drollig klingenden Erklärungen . Einer meint«, dieser Vers
sei schon seit Friedrichs des Großen Zeit in Berlin geläufig.
Sämtliche Angeklagten suchten Larzulegen, Latz sie sich bei dem
Feilhalten dieser Pfefferkuchen absolut nrchts Böses gedacht
hätten um so weniger, als solche drolligen Verse mit Berliner
Schlagworten schon seit vielen Jahren nrrbeanstandet geb-lreben
seien. Sie betonten ferner , daß sie zur Weihnachtszeit kerne
Zeit hätten , sämtliche Pfefferkuchen einer literarischen Zensur
zu unterwerfen , und meinten , daß ei« normaler Mensch an dem
zitierten Verse unmöglich Anstoß nehmen könne. Nach etwa
haMündiger Beratung kam das Gericht zu folgendem Urteil:
Die Inschriften auf den Pfefferkuchen seren fraglos un¬
züchtiger Natur,  denn sie enthielten ganz unzweideutige
Anspielungen. Dies wolle aber das Gesetz vermeiden. Dre
Angeklagten seien sich auch sicherlich bewnßr gewesen, was die
V«rse bedeuteten: das gehe schon aus den gezwungenen Er¬
klärungen hervor, die sie darüber gegeben hatten . Wenn sie
auch nicht gewußt hätten , daß die Fabrikation und der Verlauf
solcher Sachen unter das Strafgesetz falle, so könne sie dieser
Umstand doch nicht entschuldigeri. Auch die Darstellung ln
Marzipan habe das Gericht für unzüchtig angesehen. Ae An-
geklagten seien deshalb mit Ausnahme von dreien verurteilt
worden: bezüglich dieser habe das Gericht den, Sachverhalt noch
nicht für genügend aufgeUärt gehalten. Bei dem Strafmaß
sei das Gericht der Ansicht gewesen, daß di- Verse weniger als
die Darstellung in Marzipan zu bestrafen seien. Insofern habe
eine kleine Diffevrnzierung der Strafen erfolgen muffen. Es
sei deshalb gegen die erste Gruppe auf je 10 M„ gegen me
zweite auf je 30 M. Geldstrafe erkannt worden. Gegen die
drei besonders erwähnten Angeklagten sei Vertagung erfolgt.

Vermischtes.
Ein großer Fabrikbrand. Cöln,  17 , Juni . In der ver¬

gangenen Nacht sind die Gebäude der Stein - und Kohlen-
industrie-Gesellschast in Niederweiler niedergebrannt , über
300 Arbeiter sind ohne Beschäftigung

Zugentgleisungen. Essen (Ruhr ) , 18. Junr . Auf dem
Bahnhof Bork (Linie Dortmund -Enschede) sind zwei Loko¬
motiven, der Packwagen und zwei Personenwagen eines ein¬
fahrenden Zuges enrgleist. Ein Heizer wurde getötet. Auf
dem Bahnhof Oberhausen-Woetz entgleisten dre Lokomotive
und mehrere. Wagen eines Güterzuges . Der Lokomotivführer
und der Heizer wurden schwer verletzt.

Der flüchtige Gattenmörder . Berlin.  18 . Juni . Der
flüchtige Gatte und Mörder der Frau Zinke ist noch nicht er¬
mittelt worden. Auf seine Ergreifung sind 500 M. Belohnung
ausgesetzt. Es wird vermutet , daß sich der Mörder noch rn
Berlin aufhält . .

Der Tod durch Blitzschlag. Lübeck,  18 . Junr . Ern 14-
jäbriges Dlädchen wurde im benachbarten Menkendorf vom
Blitz erMagen ; dessen Großmutter wurde gelähmt. Auch in
Schwarzeneck erlitt eine Frau den Tod durch Blitzschlag.

Unwetterschäden. Freiburg  i . Br ., 17. Juni . In¬
folge andauernden Regens ist der Rhein in seinem Oberlauf
mit seinen Nebenflüssen vielfach über die Ufer getreten. Die
Ortschaften Badisch-Rheinfelden, Nallingen und Mrnsekn sind
teilweise überschwemmt. Die Bewohner mußten sich in die
oberen Stockwerke flüchten. Bei Klein-Laufenburg sind die
linksrheinischen Schienenwege überflutet . — Im Riesen- und
Jsargebirge gehen noch fortgesetzt heftige Regengüsse und Ge¬
witter nieder. In Matzdorf wurde der Arbeiter Müller vom
Blitz erschlagen und der Stellenbesitzer Wendrich betäubt.

Vom Automobil überfahren. München.  18 . Juni . In
Mainbernheim wurde der Landwirt Grötsch von einem 5traft-
wagen überfahren und getötet : bei Ochsensurt wurde das Kind
eines Babnwärters tödlich verletzt.

Fleischvergiftungen. Auerbach  i . Vogtl., 18. Junr . Hrer
erkrankten nach dem Genuß von verdorbenem gehacktem Fleisch
etwa 70 Personen , darunter einige ernstlich.

Die Ehe der Montignoso getrennt. Florenz.  17 . Juni.
Die Trennung zwischen Toselli und der Gräfin Montignoso ist
nunmehr vor dem Gerichtspräsidenten ausgesprochen worden.
Die Gräfin stellte nur die Bedingung, daß, wenn ihr Kind den
Eltern ihres Mannes übergeben werde, sie es besuchen könne,
so oft sie wolle,

Einsturz eines Tanzsaalcs . London.  18 . Junr . Während
einer Hochgeitsfeier in Constanchrovs brach der Boden des
Tanzsaales ein. Sechzehn Personen wurden mehr oder nrnider
schwer verletzt.

Apachen auf einem französischen Bolksfest. Paris.
17. Juni . Einen lebhaften Alarm gab es heute nacht um
11 Uhr aus dem Volksfeste von Billancourt , einer in der süd¬
westlichen Pariser Bannweile gelegenen Ortschaft. Als die
Volksbelustigungen sich gerade auf ihrem Höhepunkt befanden,
brachen plötzlich etwa 12 Männer ein, die ohne Veranlassung
blindlings in die Menge hinein feuerten. Eine furchtbare
Panik entstand unter den Leuten, und alles flüchtete so schnell
als möglich. Niemand dachte auch nur daran , die Banditen
festzunehmen oder sich um die zahlreiche« «Berwundeten zu be¬
mühen. Nach „getaner Arbeit" begaben sich die Banditen irk
die Nähe der Rue Jean Jacques Rousseau, wo sie einen arm¬
selig gekleideten Mann allein auf der Straße sahen. Auch <rui
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ihn feuerten sie, und von fünf Kugeln .getroffen, sank der
Mann zu Boden. Jetzt langten ein paar Schutzleute auf dem
Tatorte an und fanden den Erschossenen, den sie in eine nahe
Apotheke brachten.

Handel, Industrie, Verkehr.
Eine Aktie für 150000 Mark!

über die geplante abermalige „Sanierung“ der Aktien¬
gesellschaft Neußer Eisenwerk vorm . Rud . Daelen
in Düsseldorf - Heerdt,  die ihren Aktionären schon
so manche Enttäuschung gebracht hat, wird der „K. V.“ folgen¬
des geschrieben: Um im verflossenen Geschäftsjahr 6601 M.
zu verdienen — werden doch 62 881 M. Betriebsüberschüsse
und 56 280 M. Rückstellung für zweifelhafte Forderungen an¬
gegeben —, sind bei dieser Aktiengesellschaft Aufwendungen
von 641413 M. nötig gewesen; die Handlungsunkosten allein
haben bei einem Aktienkapital von 1 Mill. M. 250 237 M. er¬
fordert. Wo ist die „Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns",
welche die Mitglieder der Verwaltung doch aufzuwenden
hatten ? In der Hauptversammlung vom 25. Juni 1909 warf
der Aktionär Ziesemer (Berlin) der Verwaltung vor, daß sie
mit dem Bau der neuen Röhrengießerei das Geld um Fenster
hinauswerfe ; jetzt, nach drei Jahren , hat das Werk .wieder
823 621 M, Unterbilanz ! Das Bankhaus Deich mann u. Ko.
hat inzwischen 1% Mill. M. für Neubauten, Maschinen, Ver¬
waltung usw. hergegeben, und nun soll dafür gesorgt werden,
daß abermals eine Zusammenlegung der schon zweimal zu¬
sammengelegten Aktien, und zwar jetzt ganz gründlich von
zehn Aktien zu einer, bewirkt werden soll. Also erhält für
60 Stück der von Deichmann u. Ko. am 23. Oktober 1899 ein¬
geführten Aktien der Aktionär, der auf.  die Versprechungen
der Verwaltung, daß es in der nächsten Zeit wieder besser wer¬
den würde, gebaut hatte, nun eine neue Aktie. Die Einführung
der Aktien durch das genannte Bankhaus geschah zu dem
Preise von 150 Proz., der dann durch hohe Dividenden, deren
Ursprung man nicht nachgehen kann, bis zu 240 Proz., im Jahre
1900 bis auf 250 Proz. getrieben wurde. Einem gutgläubigen
Aktionär vom Jahre 1900 kostet somit eine neue Aktie des
Neußer Eisenwerkes 60X2500 M. oder 150 000 Mark!,

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  18 . Juni (Drahtbericht)

uer Verkehr an der heutigen Börse hatte dieselben Symptome
wie gestern aufzuweisen Zu der weitgehenden Verstimmung,
die vorherrschend war, gesellte sich die Zurückhaltung der
Spekulation sowohl, als auch des Privatpublikums Schwäche
kam namentlich wieder am Montanmarkt zum Ausdruck, uncr
zwar hinsichtlich der Preislage auf dem Stabeisenmarkt . Nur
Oberbedarf konnte sich auf Deckungen befestigen. Auch im
weiteren Verkehr blieb die Haltung lustlos und das Geschärt
bewegte sich in engsten Grenzen. Einiges Geschäft zeigte sich
für Baltimore und Edison. Industriewerte lagen schwach.
Deutsche Waffen- und Munitionsfabrik unterlagen starken
Schwankungen und die Börse schloß in lustloser Haltung. Von
inländischen Renten wurden 3%iproz. Konsuls 10 Pf. höher.
Tägliches Geld bedang ca. 31/» Proz. Ulbmogeld wurde auf
ca. 6 Proz . geschätzt. Privatdiskont unverändert (4% Proz.).

Berg- und Hüttenwesen.
w. A. RiebeckschaMontanwerke, A.-G. in Halle a. S. Der

gestern in Halle abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrats wurde
die zusammengefaßte Bilanz 'der vier in den Riebeck-Moniän-
werken vereinigten Gesellschaften für das am 31. März abge¬
laufene 29. Geschäftsjahr vorgelegt. Der Bruttogewinn ein¬
schließlich des Gewinnvortrags von 106 581 M. beträgt
3 129 780 M., nach Abzug der Geschäftsunkosten von 1 446 094
Mark, Zinsen von 283 688 M., Ausgaben für Bohr versuche und
Abschreibungen .verbleibt ein Reingewinn von 3 577-309 M.,
woraus die Verteilung eines Gewinnanteils von 12 Proz. (wie
1. V.) auf das Aktienkapital -von 22 Mill. M. verteilt werden
soll. Zum weiteren beschleunigten Ausbau der Werke und
zur Erhöhung ihrer Leistungsfähigkeit soll der Generalver¬
sammlung vorgeschlagen werden, die Ausgabe von, 6 Mill. M.'
4%proz. Teilschuldverschreibungen zu genehmigen.

Industrie und Kandel.
w. Ein neues Lahmeyer-Unternehmen. Frankfurt  a . M„

18. Juni. (Drahtbericht .) Unter der Firma Elektrizitätswerk
und Straßenbahn Tilsit, A.-G., (wurde am 14. Juni in Frank¬
furt a. M. eine Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von
1200 000 M. gegründet behufs Übernahme des seither der
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Ko. ge¬
hörigen Unternehmens. Die Aktien sind fast ausschließlich
von der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. W. Lahmeyer
u. Ko. übernommen worden. Den ersten Aufsichlsrat bilden
die Herren Professor B. Salomon (Frankfurt a. M.), Direktor
Dr. R. Haas (Zürich), Direktor Friedr. Engelmänn (Frank¬
furt a. M.). Zum Vorstand der Gesellschaft wurde Herr
Ingenieur L. Ziegler in Tilsit bestellt.

* Konferenz der Deutschen Trägarhändlerveralmgaagen.
In der am Sonntag in Eisenach stattgefundenen Konferenz
waren sämtliche Vereinigungen vertreten , und zwar die
rheinisch-westfälische, die / nordwestmitteldeutsche, die süd ¬
deutsche, die ostdeutsche Bereinigung und das Berliner Träger¬
kontor. Man hat miteinander Fühlung genommen und sich
über die Marktlage in befriedigender Weise ausgesprochen.
Bezüglich der schwebenden Verlängerungsverhandlungen
glaubt man, daß eine Einigung mit dem Stahlwerksverband
zustande kommt, es sind noch einige formelle Hindernisse zu
beseitigen.

* Der Roheiscnverbandin Essen unterhandelt zurzeit mit
Mehreren kleineren Siegerländer Hochofenwerken, um sie gegen
eine entsprechende Tonnenabgabe zu veranlassen , von der be¬
absichtigten Inbetriebnahme ihrer Hochöfen abzusehen.

* Das Eontial-Verkaufskonior von Hinlemaaerungsisteinea
in Berlin teilt mit, daß Herr Kluge-Wilmersdorf sein Auf¬
sichtsratsmandat niedergelegt habe.

h. Aus dsm Fetioleumhandel . Wie der „Frankf. Ztg." aus
Hamburg gemeldet wird, ist der Vertrag zwischen der Deut¬
schen Petroleum - Verkaufsgesellschaft m. b. H. und der
Deutsch-russischen Petroleum-Gesellschaft, wonach die beiden
Unternehmungen im deutschen Petroleumverkaufsgeschäft zu¬
sammengingen, heute zu Ende gegangen.

* Eine Zahlungseinstellung in der Plüschbranche. Die
Plüschfabrik Gebr. Wertheimer in Bielefeld ist in Schwierig¬
keiten geraten ; Passiven von rund 450 COOM. stehen etwa
250 000 M. Aktiven gegenüber. Beteiligt sind u. a. der Barmer
Bankverein mit 211 000 M„ die zum Teil durch Zessionen und
Hypotheken gedeckt sind. Nach längeren Verhandlungen ist
es mit Hilfe von Verwandten des einen Geschäftsteilhabers zu
einem außergerichtlichen Vergleich gekommen. Der Barmer
Bankverein läßt von seiner Forderung 37 500 M. nach, die
Warengläubiger erhalten 55 Proz., kleine Gläubiger bis zu
250 M. und die Handwerkerford'erungen werden voll befriedigt.

* Heyligenstadt u. Ko., Wcikzeugmaschineufabrik und
Eisengießerei, A.-G. in Gießen. Die -erst im vergangenen Jahre
segrundete .Gesellschaft weist für das a'uie Geschäftsjahr ' na ca

83 454 M. Abschreibungen einen Reingewinn von 463 852 M.
aus . Welche Dividende auf das Aktienkapital von 1.25 Mill.
Mark verteilt wird, ist nicht zu ersehen.

Bau- und Terrainwesen.
* Die Verteuerungdes Hypothekenkredits, Die Staatliche

Kreditanstalt für das Herzogtum Oldenburg teilt offiziell mit,
daß der regelmäßige Zinsfuß für Anstaltsdarlehen , der bis zum
15. Januar 1912 nur 4 Proz. betrug und an diesem Tage aut
4.2 Proz. erhöht wurde, vor kurzem eine weitere Erhöhung
auf 4.5 Proz. erfahren hat. Der darüber hinausgehende Zins¬
satz von 4.8 -Proz. gilt nur für räumlich eng begrenzte Risiko¬
gebiete des Beleihungsbezirks.

Verkehrswesen.
* Hamburg-Bremer Afrika-Linie, A.-G. Eine Generalver¬

sammlung soll über Aufnahme einer Prioritätsanleihe , ferner
über Neufassung der Statuten, u. j, . betr. den Gegenstand des
Unternehmens, befinden.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Bajts.
Frankfurt a. M.. 17. Juni 1012. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg. gute marktfähige Ware.
Heutige Kotierung.

Umsatz . | Stimmung . ] Preise.
Vorwöch.

Preise.
Weisen , hiesiger» norddeutscher

klein abwartend 23.50- 2375 23.25- 23.50

Roggen , hiesiger . . . . klein abwartend 20.75 20.50- 20.75
Gerste , ßied - u- Pfälzer
Hafer, hiesiger . . ° . mittel abwartend 21.75- 22.00 21.75- 2200
Mais . . klein stetig 17.75- 18.00 18 00- 18.25
Raps. . — — — —

Mannheim,  17. Juni 1912.
Amtl . Notierung der Börse (eig. Depcscho (.

Weizen . . 24.50 24.25
Roggen , Pfälzer . . . . 20.75 20.75

22.76—23.00
22.00- 2225

Donau -Mais . . 17.75 17.75

Mainz,  14. Juni 1912. Offiz. Notierung.
23.75- 24.50

Roggen . 20.00- 20.50 20.00- 2J 50
21.50- 22 50— —

—
Diez,  14. Juni 1912.

Weizen . . . . . . . .
Amtl . Notierung.

23.38 23.38
Roggen . 19.67 19.67
Gerste. 20.76 20.76

21.20 2120

Letzte Nachrichten.
Des Kaisers Teilnahme an der Internationalen Segel-

wettfahrt.
Brunsbüttel -Koog, 18. Juni . Der Kaiser ist heute vor¬

mittag 10 Uhr an Bord der Segeljacht „Meteor " gegangen,
um an der Internationalen Segelwettfahrt des norddeutschen
Regattavereins auf der Unterelbe bei Cuxhaven teilzunehmen.
Mit dem Kaiser gingen Prinz Eitel Friedrich und die Herren
des Gefolges an Bord, außerdem waren zur Miifahrt geladen
Admiral Graf Baudissin , Staatssekretär Dr . Delbrück, der
Kommandant der „Hohenzollern", Kapitän Karpf , Gesandter
v. Bülow und General v. Plettenberg.

Die Ankunft Frhr . v. Marschalls in London.
London, 18. Juni . Botschafter Freiherr v. Märschall mit

Familie ist hier eingetroffen . Er wurde am Bahnhof vom
Botschaftsrat Kühlmann und anderen Herren der Botschaft
empfangen.

Aus dem ungarischen Reichstag.
Budapest, 18. Juni . Die Sitzung des Abgeordnetenhauses

verlief sehr ruhig , nur die Mitglieder der Regierungspartei
waren anwesend. Präsident Tisza teilte mit , daß das
Magnatenhaus die Wehrvorlage angenommen habe und daß
sie der königlichen Sanktion unterbreitet werden würde. (Leb¬
hafte Eljen -Rufe .) .’ Hierauf wurde die erste Session durch ein
königliches Reskript geschlossen. Die zweite Session wird
morgen eröffnet.

Interessante Schießversuche.
wb- Paris , 18. Juni . Auf dem Schießplatz von Bineennes

wurden gestern von einer Kompagnie des 46. Infanterie-
Regiments interessante Versuche vorgenommen. Die Soldaten
feuerten aus einer Höhe von 100 Meier auf eine Schieß¬
scheibe, auf die kinematogvaphisch bewegte Figuren projiziert
wurden . Man stellte fest, daß fast alle Kugeln trafen.

Der neue Schapiro -Prozeß.
Darmstabt , 18. Juni . Bor der Strafkammer begannen

heute vormittag die Revisionsverhandlungen des Prozesses
Schapiro -Berndt gegen den Mainzer Redakteur Hirsch.
Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Dr . Watzel, als Ver¬
teidiger des Angeklagten ist neben dem Davmstadter Rechts¬
anwalt Dr . Bobb der bekannte Justizrat . Dr . Bernstein zu¬
gegen. Es sind über 200 Zeugen geladen. Die Verhand¬
lungen dürften zwei Wochen in Anspruch nehmen.

Mord -Affäre.
hd - Berlin , 18. Juni . Der Gattenrnörder Julius Finke

aus der Flottwellstratze, der seit Sonntagmorgen gesucht
wird, hält sich zurzeit in Leipzig auf . Von dort hat er gestern
obend einen Brief nach Berlin an einen bekannten Restau¬
rateur ausgegeben, in dem er die Absicht ausspricht, seinem
Leben freiwillig ein Ende zu machen. Die Leipziger Polizei
ist telegraphisch verständigt worden und seine Verhaftung
dürfte, wenn er noch am Leben ist, bald erfolgen.

Ein portugiesisches Abenteurerpaar?
wb. Brügge (Frankreich), 18. Juni . Zu dem gestern ge¬

meldeten Doppelsolbstmord wird weiter gemeldet, man neige
zu der Ansicht, daß das angebliche Ehepaar Paul Caruster
alias Parenis vielleicht zu den portugiesischen royalistischen
Verschwörern gehört. Man nimmt sogar an, daß Paul
Caruster mit dem Führer der portugiesischen Verschwörer
Conceiro identisch sei und vielleicht seine Gefährtin getötet
habe, weil infolge eines von ihr verübten Verrates das zum
Wasfenschmuggel benutzte Schiff „Bos " besucht worden sei.
In Brügge und in den benachbarten Seebädern sollen sich
gegenwärtig an 300 Portugiesen aufhalten.

Schwere Automobil-Unfälle.
hd - Posen, 18. Juni . Bei einem Automobil-Unfall auf

dem Wege nach Bromberg erlitt der bekannte Major E n'd e l l
eine Hüftenverrenkung und mußte eine Klinik aufsuchen.

hd . Innsbruck , 18. Juni . Ein mit 8 Personen besetztes
Iojtauto geriet bei Toblach beim Ausweichen vor ri .ictn

Fuhrwerk zu hart an den Straßenrand und stürzte infolge*
dessen in den Straßengraben . Von den Insassen wurde eine
Frau aus Wien schwer, die übrigen leichter verletzt.

hd, Petersburg , 18. Juni . In Moskau unternahmen
drei Herren und eine ' bekannte Schauspielerin eine Auto-
mobilsahri . Dabei explodierte der Benzinbehälter , wodurch
das Fräulein getötet, ein Ingenieur schwer und die beiden
anderen Herren leichter verletzt wurden.

Berlin, ' 18. Juni . Der König der Bulgaren  ist
heute nachmittag 12 Uhr vom Anhalter Bahnhof nach Dresden
abgereist.

s ' *
Plauen im Vogtland, 18. Juni . Heute vormittag schoß

der nach Verbüßung einer Zuchthausstrafe zurückgekehrte Ge¬
müsehändler Koch aus Eifersucht auf seine Frau und deren
Liebhaber und verwundete beide schwer.  Er erschoß
sich dann selbst.

Unserem LeserkrSise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der „ns für diese Rubrik zugebende», nichd

verwendeten Einsendungen kan» sich die Redaktion nicht emiassen.)

* Die abnorm hohen Fleischpreise  erregen an¬
dauernd — und das mit Recht — den Unwillen des kaufenden
Publikums . Leider schiebt man aber die Schuld an dieser
traurigen Tatsache — und- das mit Unrecht — dem Metzger¬
meister zu. Niemand jedoch wünscht sehnlicher im Interesse
der Kunden und natürlich in seinem eigenen Interesse ein
baldiges Sinken der Fleischpreise, wie der Metzg-ermeister
selbst. Und doch, so wird man sagen, war es die hiesige
Fleischerinnung, die solch hohe Fleischpreise festsetzte. Aller¬
dings, aber nur aus zwingender Notwendigkeit und mit folgen¬
der Begründung : Die Einkaufspreise -— es kostet jetzt das
Pfund Ochsenfleisch1 M„ Kalbfleisch 1,10 M . bis 1.15 M. und
Schweinefleisch 76 bis 80 Pf . — erreichten eine noch nie dage-
wesene Höhe und bedingten naturgemäß auch höhere Ver¬
kaufspreise. Wenn nun der hiesige Metzgermeister das Pfund
Ochsenfleisch für 90 bis 96 Pf „ Kalbfleisch für I M. bis 1,10
Mark und Schweinefleisch für 90 Pf . bis 1 M. verkauft, so
kann von einem Verdienst wirklich nicht die Rede sein. Run
wird man dem entgegenhalten, daß durch den Verkauf der
besseren Fleischstücke ein höherer Verkaufspreis erzielt und da¬
mit wohl ein Verdienst, viele meinen sogar ein recht guter,
garantiert wird. Ersteres ist richtig; was jedoch den angeb¬
lichen Gewinn anbeirifft , so wird ejr durch Hinzurechnen von
14 Pre« . allgemeinen Unkosten, denn damit muß ein hiesiger
Metzgermeister rechnen, illusorisch. Kurz gesagt: Die Verhält¬
nisse im hiesigen Fleischergewerbe sind, durch die hohen Ein¬
kaufspreise bedingt, so ungünstig, daß derjenige Metzg-ermeister,
der nicht über einen gewissen Reservefonds verfügt, auf die
Dauer nicht existenzfähig bleiben kann. Dies fei für das so
häufig mit Unrecht angegriffene Fleischerhandwerk von einem,
der nicht Metzger ist, jedoch die Verhältnisse dieses Handwerk»
kennt, zur Verteidigung gesagt.

. * Ich sehe mich genötigt, an dieser Stelle über ein paar
Zustände auf dem Nordfriedhof  Bes -chwero-e zu führen,
weil die städtische Behörde dagegen durchaus nicht einschreiten
zu wollen scheint. Seit -vorigem Sommer haben die wilden
Kaninchen zahlreiche Grabstätten unterwühlt , besonders solche,
die eine große Deckplatte tragen . Es ist ganz unbegreiflich,
daß die städtische Behörde nichts gegen diesen eines Friedhofs
unwürdigen Zustand- unternimmt , sodann kann nicht nach¬
drücklich genug gerügt werden, daß die zwischen und vor den
Grabstätten liegenden schmalen Erdstreifen von Unkraut nicht
sauber gehalten werden, - Bis vor kurzem herrschte in dieser
Beziehung auf dem Nordfriedhof die entgegengesetzte Ge¬
pflogenheit: Unkraut und dergleichen wurde mit einer augen¬
scheinlichenRegelmäßigkeit entfernt und ferngehalten. Wes¬
halb ist darin ein so bedauerlicher Wandel eing-etreten ? Es
tut not , daß die städtische Behörde beiden Beschwerden schleu¬
nigst abhilft . , Dr . B.

* Geehrte Redaktion! Der Beschwerde über Mitz -
stände im hiesigen Hauptbahnhof  muß ich mich
voll und ganz anschließen. Ich habe oft Gelegenheit,, morgens
mit dem Zug gegen 5Vs>Uhr abzufahren, woselbst viele Arbeiter
nach auswärts fahren. Regelmäßig ist nur ein Schalter ge¬
öffnet, und- anscheinend werden um diese Zeit Beamte ver¬
wendet, welche in der Abfertigung des Publikums noch nicht
recht geübt und mit der neuen Billett - Druckmaschine
wenig vertraut sind, so daß die Abfertigung hier gegenüber
anderen Bahnhöfen ungewöhnlich langsam geschieht. Aber
nicht nur früh , sondern fast zu jeder anderen Tageszeit mutz
ich mit demselben Übelstand rechnen, wer nicht mindestens 20
bis 25,Minuten vor Abgang des Zuges zur Stelle ist, kann ris¬
kieren, seinen Anschluß nicht zu erreichen, (Ist es wirklich so
schlimm? Uns ist das noch nicht aufgefallen . Die Red.) Ein
Hauptübelstand ist der, daß an den Schaltern zu viel gefragt
wird. So sehr man das Entgegenkommen der Schalierbeamten
anerkennen möchte, Auskünfte  zu ^ geben, so sind sie doch
nicht angebracht, wenn hinter dem Schalter noch eine große
Anzahl Leute auf Abfertigung warten . Ein kurzer Hinweis
auf den Portier , der ja stets zur Stelle und zu Auskünften
bereit ist, dürfte wohl niemanden verletzen, dagegen aber zur
schnelleren Abfertigung des Publikums wesentlich beitragen.
Wenn einer der höheren maßgebenden Beamten sich der ge¬
ringen Mühe unterziehen und den Verkehr an dem einzig ge¬
öffneten Schalter zu verschiedenen Morgen- und Tageszetten
beobachten würde, würden die angedeuteten Mißstände meines
Erachtens unmöglich sein, denn Remedur ergibt sich dann ganz
von selbst. Ein Abonnent, welcher ebenfalls viel reist.

Geschäftliches. WW
Ms U» « M«

(nur echt mit der Kederi
Flasche»0 Uf. u 1 Wank.

vernichtet zuverlässig Wanzen und
deren Brut , Nur, zu haben:
Welleud-Drcgerie , Sedanpkatz 1,
Aroger e Kneipp , Goldgasse 9.

gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm A#r . SSoinmcl ’i
Haematogen. WARNUNG!  Man verlange aus¬
drücklich den Na,ran ä» i*. Sücmmel . P 551

RcbalffoitcHe Einsendungen SÄ
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
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Bekanntmachung.
- De: der am 3. d. M. stattgefundenen öffentlichen Verlosung der am
2. Januar 1913 rückzahlbaren Schuldverschreibungen der Nassaurschen
Lanbesbonl Buchst. >1- und Al. sind gezogen:
04 Stück Buchst, ck. », zu 150 M. Nr . 1 53 149 243 250 252 292 336 434

575 605 607 022 678 703 742 821 1048 1075 1087 1089 1091
1108 1132 1144 1149 1161 1189 1199 1288 1316 1344 1418 1470
1472 1481 1483 1500 1699 1736 1756. 1829 1852 1861 1886 1915
1977 1998 2014 2039 2059 2070 2094 2137 2141 2143 2223 2258
2262 2325 2374 2461 2474 2478.

i170 Stück Buchst. J . 1i. jU 300 M. Nr . 1 42 54 100 221 262 311 366 882
440 477 479 559 602 612 675 680 767 787 885 913 915 917 990
695 1078 1100 1107 1149 1224 1299 1835 1383 1421 1507 1531

3624 1649 1681 1697 1723 1749 1751 1784 1788 1820 1830 1850
1853 1866 1986 1992 2035 2046 2069 2087 2147 2170 2208 2209
2213 2254 2323 2444 2472 2541 2570 2574 2613 2619 2667 2703
2704 2722 2739 2818 2814 2815 2824 2847 2850 2865 2867 2874
2884 2912 2921 2965 8027 3046 3055 3121 3129 3131 3132 3205
8210 3240 3282 3337 3391 3393 3404 3425 3483 3528 3535 3540
3576 3604 8650 8654 3677 3730 8767 3818 3826 8838 3870 8881
3902 3941 3959 8977 3995 4098 4122 4151 4258 4268 4322 4340
4436 4447 4461 4483 4495 4519 4532 4544 4571 4632 4649 4708
4766 4768 4831 4847 4848 4852 4880 4913 4972 5037 5039 5040
5047 5067 5065 5094 5110 5128 5161 5167 5194 5240 5250 5258
5Z76 5288.

141 Stück Buchst. J. c. zu 000 M. Nr. 2 58 125 147 177 204 249 254 277
282 297 341 342 362 369 381 439 477 478 538 534 552 614 644
750 799 802 814 901 918 931 967 1020 1060 1064 4100 1115
1127 1141 1158 1159 1176 1178 1197 1237 1240 1272 1293 1349
1351 1475 1477 1519 1563 1577 1616 1630 1690 1706 1712 1831
1837 1860 1883 1901 1921 2077 2135 2278 2344 2348 2408 2417
2519 2593 2691 2719 2728 2768 2771 2799 2851 2868 2899 2901
2944 29cS 2964 2978 3018 3025 3083 3102 3147 3170 3193 3202
3210 3215 3217 3228 3276 3277 3283 3320 3370 3386 3395 3436
3444 3481 3489 3493 3516 3538 3664 3698 3745 3815 3828 8881
8839 3882 8890 3891 3939 4085 4150 4160 4164 4169 4244 4245
4248 4270 4304 4313 4368 4410 4495 4540

| 55 Stück Buchst. .7. d, zu 1500 M. Nr . 58 95 117 158 172 213 357 373
403 474 487 527 550 573 591 604 631 712 716 933 955 977 979
1048 1061 1086 1091 1110 1116 1168 1180 1197 1269 1279 1305
1332 1428 1475 1480 1527 1540 1569 1610 1661 1736 1794 1812
1843 1858 1883 2016 2037 2082 2086 2094.

35 Stück Buchst. J . e, zu 3000 M. Nr . 42 49 54 187 215 249 305 431 436
443 487 538 544 568 593 608 609 649 742 751 754 757 774 795
796 848 903 958 999 1051 1057 1065 1113 1118 1179.

118 Stück Buchst. N. a , zu 200 M. Nr . 34 36 57 74 78 87 100 138 188
189 256 304 307 353 388 399 400 410 419 460 531 561 556 559
590 625 663 684 698 709 829 857 865 866 893 897 918 935 937
1020 1079 1104 1198 1222 1256 1293 1356 1363 1381 1385 1411
1437 1444 1513 1551 1581 1624 1628 1629 1663 1677 1682 1735
1740 1808 1822 1892 1896 1914 1931 1944 1946 1970 2025 2039
2040 2071 2090 2113 2142 2185 2202 2258 2382 2349 2427 2448
2464 2516 2577 2589 2622 2649 2652 2653 2692 2724 2760 2771
2803 2842 2917 2930 2951 3015 3031 3153 3159 3190 3243 3259
3311 3387 3347 3399 3408 3421 3456.

181 Stück Buchst. N. b , zu 500 M. Nr . 19 41 91 121 137 152 153 237
279 310 847 383 402 473 543 575 617 646 737 832 881 954 973
1011 1018 1051 1052 1058 1083 1133 11.69 1251 1346 1388 1400
1443 1469 1501 1510 1556 1593 1610 1680 1688 1747 1762 1767
1840 1850 1852 1855 1866 1911 1917 1961 1970 2076 2124 2162
2201 2244 2274 2296 2807 2348 2402 2421 2408 2617 2623 2739
2758 2769 2817 284.9 2886 2897 2966 3013 8028 8031 3042 3097
3180 3228 3238 3262 3268 3276 3288 3294 3359 3363 3406 3477
3581 8595 3599 3624 3633 3687 3700 3712 3778 3788 3829 3857
3879 3906 3997 4021 4022 4061 4107 4116 4120 4160 4181 4185
4265 4314 4326 4403 4415 4478 4487 4505 4531 4534 4554 4569
4588 4623 4037 4866 4667 4077 4683 4715 4807 4836 4886 4872
4874 4927 4974 4978 4989 5109 5130 5172 5173 5220 5291 5317
5350 5367 5407 5425 5443 5556 6562 5581 5583 5646 5664 5687
6694 5713 5746 5828 5856 5859 5870 5879 5895 5896 5910 5921
5938 5991.

141 Stück Buchst. N. c, zu 1000 M. Nr . 9 37 38 45 48 71 72 74 95 103
150 165 171 202 207 208 257 289 305 330 342 365 392 427 475
497 502 606 508 515 558 580 662 685 827 867 901 820 959 1031
1060 1063 1151 1167 1205 1248 1297 1320 1327 1343 1366 1390
1394 1446 1463 1464 1498 1514 1543 1568 1574 1620 1629 1633
1649 1663 1682 1723 1728 1737 1764 1811 1825 1829 1906 1932
1966 2082 2094 2165 2182 2183 2237 2239 2322 2369 2405 2420
2482 2580 2608 2608 2638 2643 2649 2652 2667 2687 2696 2699
2704 2741 2748 2779 2871 2886 2892 2897 2906 2922 2946 2986
3006 3019 3047 3048 3055 3059 3123 3128 3139 3146 3148 3181
3196 3226 3228 8242 3259 3260 3302 3307 3361 3409 3446 3545
3696 3702 3743 3767 3790.

86 Stück Buchst. N. d, zu 2000M. Nr. 3 12 16 35 115 141 179 204 229
251 282 326 332 364 365 418 453 468 495 513 527 658 678 689
748 797 996 1005 1054 1059 1092 1100 1130 1142 1213 1231.

Die Rückzahlung der ausgelosten .Kapitalbeträge erfolgt am 2. Januar
,1913, mit welchem Tage die Verzinsung aufhört , gegen Einlieferung der in
kursfähigcm Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst dazu ge¬
hörigen Zins - und Erneuerungsscheinen bei der Landesbank-Hauptkaffe in
Wiesbaden und bei sämtlichen Laudesbankstellcn, sowie bei der Preußischen
Zentral -Genossenschaftskaffe in Berlin , der Direktion der Diskonto -Gesell¬
schaft in Frankfurt a. M. und der EidgenössischenBank in Basel.

. Die Einlöfüng durch die Landesbankstellen geschieht nur insoweit,
als die verfügbaren Kasscnbcstönde reichen.

Bereits früher ausgelost und bis jetzt nicht erhoben sind:
Buchst. .1. a, Nr . 1437 2002 2136 2402 .
Buchst. 3. b, Nr . 369 448 464 659 920 2436 2859 4070 4801
Buchst. J . c, Nr . 963 1709 2242 3160 3348 3874 4178 4209
Buchst. J . e, Nr . 113 1099 . .
Buchst. 3. a, Nr . 38 431 587 719 1375 1635 1638 1690 1809

1930 1980 2345 .
Buchst. J . b, Nr . 77 246 580 736 808 912 975 1603 1637

1762 1950 2252 2592 3371 3389 3542 3765
3928 4173 4229 4349 4415 4445 . . . .

Buchst. J . c, Nr . 693 810 2226 2590 2716 2960 3088 3153
3429 4141 4172 .

Buchst. J . d, Nr . 516 681 708 751 856 982 1150 1281 1283
1342 . . .

Buchst. J . e, Nr . 517 589 712 786 .
Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur

Erhebung der Kaöitalbeträge aufgefordert.

(Rückzahlbar
am

2.Jan .1911),

(Rückzahlbar
am

2. Jan . 1912).

Anhang.
Be: dein Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der Schuld¬

verschreibungen der Nassauischen Landesbank, Buchst. Ml. a . Nr . 3438 und
O. a. Nr. 426 das Aufgebotsverfahren anhängig.

Zur Anlage empfehlen wir unsere mündclsicheren 4 % und 3% %
Schuldverschreibungen, die wir ohne jegliche Berechnung von Provision und
Courtage abgeben.

Diese Schuldverschreibungen werden von uns bis auf weiteres zu
einem (4 % niedrigeren Zinsfuß belieben als andere Effekten und zu Vor-
LUgZgebübreni ätzen in Depot genommen. F514

Wiesbaden , den 11. Juni 1912.

Direktion der Massauifchen Landesöank.
unüber¬

troffen
besteSxtujftcrans

Schneller andauernder Hochglanz
von unbedingter Wasserbeständigen

Großer Srtra-

verlauf!

Samen -, Uinder

zu

ganz auhergewöhniich billigen preisen
Auf Extra-Tischen in unserer in der1. Stage befind¬
lichen Spezial-Abteilung„Damen-hüte" anrgelegt.

Erstes Angebot
■■■■— ■aaKagniw »■ i . . i 'nsmm'.sßsmammimwHncTKSi

3 Serien Hut-Formen
nur neue moderne Fassons aus guten Stroh -Qualitäten

SerieI Serie IIISerie II

225M.
iirnjeiei [rutjeiei früherer

Verkaufspreis bis 4.75  Verkaufspreis bis 8 .5© Verkaufspreis bis 16 .5©

2 Serien hllt-FSkMeN elegante
Modefassons,

aus Tagal, Florentiner rc.
SerieI Serie II

früherer
Verkaufspreis bis 18 .5©

früherer
12 «?

Verkaufspreis bis 26 .5©

Ein großer Posten

Elegant garnierter hüte
Darunter solche im früheren Verkaufspreis bis 35 Mk.,

jetzt jeder Hut zum Einheitspreis von

K 109
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Wegen vorgeschrittener Saison
verkaufen wir grosse kosten

Jadtea-Jtostfae, £einsn-| ostnme,
Taillen-Kleider, Seiden-, Voile- n. Popeline-Paletots,
Kesim-Iieke, linsen, jforgenroeke

teils bis
zur

des früheren
lalfte

Für die Hochsommer- und Reise-Saison besond ers zu empfehlen.

Frank &  Marx
K123

Kfrchgasse 31. Ecke Friedrich Strasse.

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

Mldrian
Bahnhofstr . 6. Te!ephon 59.

*

Keltere Damen,
die besonderen Wert auf außerordenttich weiches und beguemes
Schuhwerk legen, sowie alle Frauen, die viel gehen, betrachten unfern

Comfort
-Stiefel als die idealste Fußbekleidung. die es gicbt. Diese„ssomfort-
Stiefel" führen wir in verschiedenen Formen den feinsten Lcdcr-
artcn; sic sind sehr breit im Ballen, hoch im Reihen, weit im Bein
u. bieten infolge ihrer Leichtigkeit ganz besondere Annehmlichkeiten.
Für denkbar bestes Tragen wird die weitgehendste Garantie über¬
nommen, Preis 10.50, 12.00 u. 14.50, je»ach der Ausführung.

Sduihkonsutn,
1» Kirchgaff« 10,

an der Luiscnstraje. 5010 Telephon 3010.

GbtMtsel.Perle des Weins»
kmifchen Korrlrr , JJfVtlj,

beliebt als Ausflugsort und Sommer¬
frische, Hochromani. Lage, histor. Sehens-
würdigk.,Brückenstaiion der Kötn-Dnssel-
dorfer und Nieder!. Dampfschiffe. Gute
Verpflegung. Näheres dutch

ü

WF “ Suflkurort -Lindenfels
Perle des Odenwalds.

Hote! Odenwald.
Elektr. Licht. Zentralheizung. Pension von

Mk. 4.50- 5. Tel, 9. Les. A. Bogel.

lerkrhro-Urrei«.

M. Stillger, Hä '"rÄ 6-
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstattung« - Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 997
Spez.: Braut -Ausstattungen.

Weit unter Preis
kaufen Sie elegante Herren -Anzüge,
hoch modern, aus Roßhaar gearbeitet.
Einzelne Hosen, für jede Figur
passend, aus prima Stoffen und sehr
guter Verarbeitung. Schnl -Anzüge,
Lcknlhofe« nnd Blusen schon von
75 Pf. an. 1groß. Posten Knadendosen
si>r das Alter bis 15 Jahre, welche aus

geschnitten sind, zum Aussuchennur 2 Mk. ~ Kein Laden. 1045
Neugas se 22, 1. Stock.

System Lenormand . Phrenologiê,Chrromantle. Frl. sei, »-,
Coulinstraße3, 2, am Michelsbero.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren

vielgeliebten Sohn, Bruder, Schwager, Neffen und Onkel,

Herrn Privatier loilSNN 8otlMl ' 1Z81 ' ,
nach kurzem schweren, mit Geduld getragenem Leiden
unerwartet Dienstag morgen um 61/* Uhr, im Alter von
42 Jahren, in ein besseres Jenseits abzuberufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Schmitzer, Mutter,
Familie Friedrich Schmitzer,
Familie Heinrich Schmitzer,
Familie Rosgarsky,
Leonhard Frank, Onkel.

Wiesbaden—Waldstrasse , den 18. Juni 1912.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag um
44/s Uhr von der Leichenhalle aus auf dem Südfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Haute entschlief sanft in Rostock infolge einer Lungenentzündung unser inniggeliebter,

einzigster Sohn und Bruder

Eugen
im 21. Lebensjahre, was wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch zur Nachricht
bringen.

Eduard Suhr u. Frau»
Drrmine . geb. Frauck.

Uaulinr Suhr.
Wiesbaden , den 17. Juni 1912.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 20. Juni, um 12 Uhr mittags im Hause
Wilhelmshöhe 11 statt, die Einäscherung in Mainz um 3 2̂ Uhr nachmittags.

Von Beileidsbesuchen bitten wird dankend absehen zu wollen. 1065
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Total - Ausverkauf
Kamine für jede Feuerangsart, Beleuchtungskörper,
Gasöfen, Gaskocher , Heizkörper ■Verkleidungen und

diverse kunstgewerbliche Metallarbeiten, .*. . .
eigene nur erstklassige Fabrikate zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 1004

Homann -Werke 2.m. b. H. Filiale Wiesbaden

Die GWUelle des Tierslhiltz-UerÄs
(G. U. ) , F427

seither Bahnhofstr . 8 , befindet sich jetzt im „Tierheim" des Vereins'
„Billa Griinberghe". verlöngerlt Ueudorftr Ktr.

(Biebricher Str .) . — Fernsprecher 81  Biebrich.

1912 Zuchthühner
schöne starke Tiere liefert
Gestügelhos Westfalen,
EiserseU » Lteg . Katalog
gratis. §160Garten-Zirrkies,

gewaschen, vorzügliche Qualität , liefern
Westerwälder Sandwexke , Nieder-
zenzsteim » Kreis Limburg a. d. L. § 73

Luisenplatz 2, Ecke Rheinstrasse.

aus eigener - Hnelle tm Annse.
| Lklrtr . Ifd )tbM«r,1kobkiiIäiin;blster, Dsuchrn, FsngobrdgndlWg

Hotelu. Badhaus„Zum Bären"
Kingcrng zürn Mcrdhaus : KLeine ’fßeBergaffe  2/4.

Damen - KonfehtH
jetzt schon

w  bedeutend iiemlsgeWüfiFrileii
- —>,- - r—i—r-m—-m-mvn- .̂ 7 . . . . . . - - - - -- --- - -- mamammm

Restposten jadienMeider

für die Reise ganz
besonders geeignet!

Stoffe engl. Art, grösstenteils
auf Seide . . . bisheriger Verkaufspreis bis 88 .—. jetzt

Stoffe engl. Charakters, besonders feine jPfÖlälll
Verarbeitung . . bisheriger Verkaufspreis bis 45. — jetzt

blaue Cheviotstoffe, bisheriger Verkaufspreis bis 28 .58 , jetzt

Restposten Jj | j| || | ]| | i | ”| ^ ^ || lj | || | | l | ^ j a hs ^ e Kammgarn- und Cbeviotstoffe,
grösstent. a.Seide, bisheriger Verkaufspreis bis 45 .—, jetzt

«rsl!sdi irasfi Ta Kammgarn- und Frescostoffe und feine
^tp 05 *® 11 jBilSmfcIllikiiSiilci. Nadelstreifen,durchweg auf Seide,

bisheriger Verkaufspreis bis 88 .—, jetzt

»— fTiltifatirs-Falofals»«. ....
bisheriger Verkaufspreis bis 28 .58 , jetzt 18 .75 , 12 .75,

.

2 Eestposten IßElUBE ' jüÜißEMBMSt
bisheriger Verkaufspreis bis 1©.50,

°— Leinen-KoRum-Rddie
weiss und bastfarbig,

jetzt 14 .5 © und

jetzt 5.75 , 3 .85,

Josepli gegenüber dem iauritiuspiatz.
Kl 55
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r.DLÔ ia
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Original-
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WDMM

le

tfafasfne
Auf langen Eisenbahn-Fahrten

überhaupt auf jeder Reise (im Auto , Schiff , Wagen etc .) sollte
man  stets einen Flakon mit Eau de Cologne ” bei sich

haben . — Denn ist ein Universal -Toilette - und Er-

frischungs - Mittel von ausserordentlich hohen  hygieni¬
schen und desinfizierenden Eigenschaften . — Klärt,

reinigt und erfrischt die verbrauchteste und
dumpfeste Atmosphäre . — Macht den Auf¬

enthalt im überhitzten Eisenbahn-

kupee angenehm.

Man
bediene

sich indes
nur  der

Allein-Verkauf für Wiesbaden

K14S

Hofmöfoelfaforik Darmstadt
====*==== = == JElisabethenstrasse 34 . 'a=~.

Mjp.fw *wr!

P | ” Seit 21 Jahren behandelt mit Erfolg arz.nei- und operationslos

WZ Frauenleiden.
™“ Entzündung.,Verlagerungen,Ausflüsse,schmerzhaft«Erscheinungen etc.
Tri » „ Ulf „ 1 ~ , , 1L aus Frankfurt am Main, : : ”
jC räll AllHcl liafecn Schülerin von Dr. med. Thure Brandt.

Sprachst. Montag, Mittwochu. Freitag , -vorm . 9—11. Kaiser Friedrich-King 92.
inst,, f. Thurs B andthehandl ., Natur- u. elektr. Lichtheilverf., Elektrotherapie.

Lager in amerik.Seliulien.
Aufträge nach Maas. 915

Herrn . SticUiioru , Gr. Burgstr. 3*

•S -HtUKtgsSfÄ
3Htcfa. ü. ^ irft .@elbftge&er.S <liilinahy,
BerlU - CH. 147. Lohmeyerstr. 19. F117

„Krone “, Eltville
Aiig . Haemchen . — Telephon 145. 1043

Schöner Garten, dir . am Rhein in unmittelb. Nähe d. Dampferanlegestelle.
Vorziigl. Speisen— 'Naturreine Weine— Änsscliank 191 er.

Kimni r mit u . ohne Reiaßion . Sch. Aussicht auf d. Ehest,

Engros offeriere!Aus meiner

3 Schlafzimmer
3 Herrenzimmer
8 Speisezimmer

in bekannt gediegener Arbeit und vornehmer Ausführung.

Einzel -verkauf zu Engros
und mir gegen toar
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Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches fperlonak.

Für Metzgerei
Übst , branchetuud. Verkäuferin gef,
Rah . Dorkstraße 2, läde  Bismarckrg.

Keweröliches Personal.
Tücht. Taillen - u. Rockarbeiterinnen
ge>ucht._ @ncf,Jlletpftxafa£_27,  1.

Tücht. Zuardeiterin zur Aushilfe
gesucht. We rs, Göbenstraße 28, 3.

Jg . Nähmädchen gesucht
Dotzhermer Straße 72,  3 I._ B12687

^Vchaus tüchtige Kleidermach.
?ur Aush ilfe ges. Bortr amstr aße 21.
, ^ ur gründlichen Erlernung
der Schneiderei Lehrmädch. z. 15. 9.
gesucht̂ Weiß, Emser Straße 10.

Modes. Lehrmädchen
zur grill. Erlern , f. feinen Putz sucht
Klern̂ Taunusstraße 13. _
i. . Angehende Büglerin
losort gesucht Adlerüraüe 11, Hth.

. Büglerinnen
für dauernd gesucht. Neuwäscherei
Lumt , Blcbrich, Mainzer Str . 33.
‘ rr , Tüchtige Köchin,
Ivelchc etwas Hausarbeit übernimmt,
gegen guten Lohn per sofort od. spät,
gesu cht Mo ritz straße 10, Part ._
^Suche feinbürg , junge Köchinnen,
hier u. Ma,nz , 30—40 Mt . Lohn,
best. u. emfadic Alleinmädchen, die
lochen, tücht, Pensionszimmermädch .,
Apaus-, Land- u. Küchentnädchen, hier
und ausw . Frau Anna Müller,
Mwerbsmäßige Stellenvermittlerin,
lWeo eraanc !!», 1 rechts. _
L Suche feinb. Köch., Zimmerm .,
Den. Haus - und Meinmädchen bei
hohem Lohn. Frau Elise Lang,
Gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
iGoldgaffe  8 ._ Telephon 236 3.
I Einfaches Dienstmädchen
«esucht Ad elbeiditratze 80, 2.

Selbständiges Mädchen,
was kocht, in aller Hausarbeit er¬
fahren , zum 1. Juli gesucht Wilhelm-
sstraße 6, 3. St.

Alleinmädche» auf 1. Juli "
SBOudit Rüdesheimer Str . 23, P . I

Junges Zweitmädchen, kinderlieb,
. 1- Juli gesucht Rheinstraße 116, 1.

Tücht. Mädchen in klein. Haush.
gesucht Blei chstraßc 49, Zi garrcnlad.

Alleinmädchen
von äli . Ehepaar mit 5-Zim.-Wohn.
gesucht Dotzheimcr Str . 106, 8 rechts.
Tücht. Älleinmädch. m. gut. Zeug».
gesucht Mosbacher Straße 5, Part.

Zum 1. August tücht. Mädchen,
das kochen kann, Hausarb . verrichtet,
in kl. Haushalt gesucht. Hausmädch.
vorhanden . Offerten unter R. 16
hauptpostlagernd.

Zum 1. Juli Kindermädchen,
das etwas nähen u. bügeln kann, ge¬
sucht Wiesbadener Allee 69, a. der
Adöisshöhe.

S . Mädchen, w. etwas kochen kann,
gesucht Sa algaffe 38, Seidenr äupchen

Einfaches Alleinmädchen
für jede Hausarbeit auf sofort ges.
Luisenstraße 4, 2 rechts. _

Wegen Heirat
des jetzigen Mädchens ein braves
sauberes Mädchen gesucht, welches
selbständig kochen kann, per 1. Juli.
Näheres Bioritzstraße 3, 1.
Junges williges Mädchen v. Lande

gesucht Ncrostraße 33, 1.
Brav , fleiß. ev. Alleinmädchen,

kinderlieb, vom Lande, 10—18 I ., f.
1. Juli ges. Kaiser -Frd r.-Ring 26, P.

Sauberes Mädchen
für alle Arbeit sofort gesucht Dotz-
heimer Sttzirße 101, P art . 812682

Einfaches tücht. Mädchen,
w. kochen kann, zum 1. Juli gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 0, Part.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Kprchgasse 27, 1.

Junges solides Mädchen
v. Lande, w. etwas kochen, gut rechn.
und schreiben kann, für kl. Haushalt
u. Laden gesucht. Borstcll. 4—6 11hr
Bleichstra ße 13, Vorder!). P . B12653

Mädchen
für die Küche, bereits in Wirtschafts-
betrieb tätig gewesen, bei hohem
Lohn in ein Pensionshaus sofort ge¬
sucht Adelh eidstraße 43.̂
Ein Küchen- u. 1 Zimmermädchen

per sofort  gesucht Sedanpla tz 5.
Gesucht für sofort

tücht. zuverl . saub. Hausmädchen mit
nur guten Zeugn ., in allen Hausarb.
erfahren . Vorzustell. Kaiser -Friedr .-
Ring 37, 3, von 9—11 lt. 1—3 Uhr.

Für 1. Juli brav . saub. Mädchen
für alle Hausarbeit gesuchtOranien-
straße 46, 1. _ __ _

Tücht. Mädchen
per 1. Juli gesucht Schwalbacher
Straße 61, Wirtschaft. __

Jg . reinl . Mädchen zum 1. Jül4
gesucht. Bäckerei Kaiser , Kleiststr. 13.

Aus sofort tüchtiges Mädchen
für Küche u. etwas Hausarbeit ge¬
sucht Wiesbadener Allee 69, a. der
Adolfshöhe
Für Juli Hausmädchen, das nähen

u. servieren kann, zur Aushilfe ges.
Dam bacht al 45, Hochp., 2— 4%  Uhr.

Einfaches Mädchen vom Lande
tagsüber oder ganz gesucht Herder¬
straß e 6, 3 links.

Junges gesundes Mädchen,
das kinderlieb ist u. zu Hause schlafen
kann für kleinen Haushalt gesucht
Pl atter .S traße 48, 1.  _

^uche
ein ehrliches, fleiß,, properes Mädch.
für tagsüber . Adolfshöhe, Biebrich,
Cheruskcrweg 13

Gesucht
ein ordentliches Mädchen zur Pflege
einer leidenden Dame für die Zeit
von morgens 8 bis abends 9. Uhr.
Zu erfragen Moritzstraßc 62, Hinter¬
haus 1. Stock rechts.

Mädchen für Hausarb , u. Küche
morg. v. 8—4 mittags gesucht. Lohn
16 Mk._ Henz, Delaspeestraßc 4.

Pünktliche zuverl . Monatsfrau
für vormittags von 10—12 Uhr ge¬
sucht Karlstraße 38, 2. Etage , Vor-
zu stellcn  v orm, von 9—12 Uhr.

Saub . Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Theater -Kolonnade  42 ._

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Jahnstraße 20, 1.  B12694

Saubere MvnatSfrau von 7—10
aesucbt Schwalbacher Straße 66, 1,

Frau z. Erdbeerenpfl . u. Hacken
14 b. ganz. T. ges. R. T agbl.-Bl . 14k

Laufmädchen gesucht
Scknihaeschäft Mnscumstraße 6._

Laufmädchcn gesucht
Marktplatz  6 , Vorpahll

Perf . Einlegerin
sucht sofort oder später Druckerei
Kl. Langgasse 4.

»mw

Züchtiger Rockarbeitcr gesucht
Luisen straße 49, 1 St.

Tücht. Schneider sucht
Walter , La nggasse 24. _ _

Bäcker-Lehrling
gesu cht Blücherplatz 6.

Intelligente anständige Leute
über 26 I . für den Zeitungsverkauf
gesucht Luxemb urgstraß e 9, 8 l.
Junger Hausbursche zum 1. Juli

gesucht Blücherplatz 6.
Ein j. Hausbursche für sof. ges.

Ott,  Fr iedrich straße 55.
Gut empfahl. Hausdiener

für Familicn -Hotel gesucht Sonnen-
ber ger Stra ße 26._

Junger Hausbursche von ausw.
gesucht Ta unuAstr aße 17.

Laufjunge (13-—14 Jahre)
gesucht Michelsberg 7, 1.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Kersonak._

Suche für ein 16jähr . Mädchen,
welches die Handelsschule mit Erfolg
besuchte, Stellung in best. Geschäft.
Sprachkcnntnissc. Gefl . Offerten u.
G. 265 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.

Fräulein , 17% I . alt,
mit höh. Tächterschulbild., w. Stelle
zu 1 od, 2 Kindern von 6—8 I . in
best. Hause. Gefl . Offerten unter
G. 258 an den Tagbl .-Verlag.

Aclteres tücht. Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stellung als Haushälterin bei ält.
Ehepaar oder Herrn . Offerten unt.
D. 115 an den Tagbl .-Verlag.

Jüdin , 18 Jahrs,
sucht Stellung in best. Familie . Off.
unter H,  114 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen,
gewerbliches Hstrsonal.

Jüng . Tapezier -Gehilfe gesucht
Zimmermanustraße 10. B12697

Fräulein , kathol.,
welches kochen gelernt hat , sucht paff.
Stelle , wo es sich noch weiter , aus¬
bilden kann. Kleine Familie vorge¬
zogen. Offerten unter F . 257 an den
Tagbl .-Verl ag. _ '
Tücht svars. reinl . Herrsch.-Köchin s.
St ., a. Aush. Michelsberg 28, Laden.

Mädchen wünscht das Kochen
zu erlern , ohne gegcns. Vergüt .,, am
liebsten in Privat oder Pengon.
Moritz straffe 2%, Vdh ._Jßart ._ _

Tücht., gut cmpf. Mädchen
sucht Stelle als Sausmädchen , geht
auch als Alleinmüdchen in entfachen
Saushalt . Offerten unter I . 257
an den T agbl.-Verlag . _
Tücht. Mädchen, w bürg , kochen k.

u. gut. Zeugn ., Zjährig, besitzt, sucht
Stellung in kleinem Haushalt . Nah.
Röm erberg 9/11, 3 links._ _

NettcS Mädchen, 19 Jahre,
3 Jahre auf ungekundigter Stelle,
etwas kochen, sucht paffende Stellung
zum 15. Juli oder etwas früher.
Offerten unter W. F. postlagernd
Bismarck ring . ■ B1 26o§

Jüngeres Mädchen
sucht Stelle als Aushilfe z. 1. zzulr
zu Kindern , oder etwas Hausarbeit.
Offerten unter K. 258 an den
Tagbl .-Verl ag._ -

Unabh. Frau sucht Stellung
zum Kochen, auch Aushilfe . Näheres
Jabn straße 3, Parterre.

Zuverlässige Frau sucht Stelle
als Nachtsrau. Näh. Schäfer , Her-
mannstraße 7, 3 I., zu  s vr. nachmitt.

Zuverl saub. Frau sucht
Aufwartestelle bei einzelner Dame.
Her mannstr . 7, 3 l„ Schäler , nachm,-
Unabh. Frau sucht s. Rachmittaasstd.
Besch äftigu ng._ Jahnstra ße 3, Part .
I . Frau s. Wasch- u. Putz-Besctzäst.
od. Monatsst . Röderstraße 6, H. 2 l,
Junge Witwe sucht morg. Monatsst.
Hermannstra ße 26, 1 links. B12 686
Saub . ehrt. Mädchen sucht v. 9—4

Monats st. Bleichstra ße 36, Vdh. 1 _g
Fran sucht Beschäftig, im Waschen.

Westends ira ßc 1, Frontspitze links. ,,
Aelt. Mädchen, unabh ., s. Monatsst.
Wellritzstraße 48, Vdh, 3. St.

Männliche Personen.
Hewerökicheŝ kerlonak.

Junger Mann
mit guter Handschrift sucht Nebcnbe-
schäft. im Adreffenschrciben. Off. u,
E . 255 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-Angebote
Weiblich » Personen.

Kausmännisches Personal.

Fabrik la Mebrirh
sucht zu iiiög ichst sofortigem Ein¬
tritt eine gevildet « Dome , per¬
fekte Stenotyvistin, mit guten
Kenntnissen der englischen und
französischen Sprache, als Vor¬
steherin für das Schreibmaschine»-
büro. Gefl. ausführliche Offerten
unter K*. S5 « an den Tagbl.-
Verlag.

Heweröliches Personal. _

Mi . « MeileiiiM»
finden bei hoh. Lohn dauernde Bcschäft.
Se!W»d. IMeiMMeris.

welche perfekt im Äuisteckenu , geschmack¬
voll garnieren k., bei hohem Lobn ges.

Roll & Co .,
_PF * Webcrgaste 16. - MG
Für große Hotel-Dampfwäscherei

Werden noch einige
la Büglerinnen

per sofort gesucht. Off. umgeh, erbet.
Gr and Hotel Bad Nauheim.

' Aeltere Dame sucht zum 1. Juli
cinfame Jungfer

»ur Reisebegleitung und persönlicher
Bedienung . Hauptbedingung : Er¬
fahrung im Packen u. Nähen. Ge¬
halt 40 Mk. Meldungen zwischen
3% und 4% Uhr nachmittags.

Frau v. Laer,
Hotel Rose — Wiesbaden.

Tüchtige Kaffee»
oder Beiköchin sofort gesucht
_Hotel Bogel, Rheinstraße 27.

Gesucht per sof. od. zum 1. Juli
Alleinmädchen in eine kl. Fam ., w.
gutbürg , kochen kann u. gute Zeugn.
hat . Gr . Wäsche wird auswärts ge¬
waschen. Mainzer Str . 54, 1. Bor¬
zustellen zw. 3 u. 6 Uhr nachm.

Fron Anna Kiefer,
gewerbsmüffigsStellettvermittlerin

Iahustr . 6, Tel. 2461.
h @udt für sofort und später
ff «» Köchinnen, Beiköchin für Hotel
m , und Pension. Köchinnen für
|| | s8i Herrschgftshäuser, Büfett- und

JfflÜsL  Servierst !., erstes und zweites
UKS Hausmädchen. Kindcrfrl, und
IP ^ r  Kindermädchen , tücht. Allein-und Küchenmävchen.

Tüchtige Köchin,
welche gut bürgerlich kochen und einer
größeren Haushaltungsküche verstehen
kann, per sofort bei hohem Gehalt
gesucktr. Stellung angenehm. Gefl. Off.
an <8 . Sl . Lehmann , Hoflieferant,
Wiesbaden, Gr. Burgstraße 14, erbeten.

Alleinmädche« ,
das bürg , kochen kann, von Herrn
bei hohem Lohn sofort gesucht. Beste
Zeugnisse erforderlich. Offerten u.
H. 256 an den Tagbl.-Verlag._
Tüchtiges Mädchen

für gleich oder später bei hoh. Lohn
gesucht Bahnhofstraße 11.

53 uchenmädchen
gesucht.

Hotel Grüner Wald,
Tücht. Hausmädchen,
kinderlieb (1 Kind), zum 1. Juli ge¬
sucht. Sommer Bad Harzburg,
Winter Berlin . Meldungen nur ,ylt
guten Zeugnissen von 3—-5 Uhr im
Hotel Hohenzollern, Zim mer 128.

flcfges junges UKW.
18—25 I ., w. etwas kochen kann u,
Hausarbeit versteht, zu jungem Ehe¬
paar per 15. Juli gesucht. Näheres
bei  Da ms, Bieritadter Höhe 25, P.

Drdentl . Mädchen
zu kleiitcrcn Kindern gesucht. Arthur
Str aus, Emser S traße 6.

Suche sofort ein
erfahrenes Mädchen,
w. seinbürg , kochen kann. Hausmädch.
vorh. Vorstell., nur mit gut . Zeugu,,
vorm., Sonnenberger Straße 66, 1.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.

Kausmännisches Zkerlanal.

Jmllfcr Kaufmann
mit guten Zeugnissen ,zum sofortigen
Eintritt in ein Tapetcn -Gcschäft ges.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Kt

7 Gesucht
inngcr Drogist,

guter Verkäufer . Offerten unter
V. 114 an den Tagbl .-Verlag.

Versichernngs -, Hhpoth .» « . jp
Immob .-Büro suchtf. Kontor

% u. Klindenbcsucheinen gewandten
# sehr fleißigen jungen Diann. Bei ^
A guter Leistung wird spätere Be-

lciljgung ». auchalles .Uebcrnah. JT
dr  zuges. Off. 0 . W. 255 tzauptpostl. li.

Gesellschaft1.Ranges
sucht

zrinoer- u. Fe
konkurrenzlose F

Vertreter
gegen günstige Vergütung . Off . uut.
D. T. 624 an Daube u. Co., Frank¬
furt a. M. F4

für Kinder - u. Feuer -Versicherung
orm —

MWni'ViMlkk
Leistungsfähige Fabrik sucht fürs

ihre Spezmlität einen bei der ? «>»
jdustrie gur eingcführtcn 112/jVertreter.
f Schr, Off. u. Le. in . s -t« an -
^Rudolf Moste , Frankfurt a/M . \

Warenageuturgefchäft sucht
Lehrling.

Selbstgeschr. Off. mit Lebeuslf. unter
Vd' . lt i  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

HewerSttchks H'erlonat. Fräulein sucht St . als Haushält
in die Schweiz bei ält . Ehepaar oder
cinz. Dame . Adr.: Marie Schmidt,
bei F . Schwaab, Römerberg 32.Tüchtige

heizungrmönteure
durchaus selbständig, zu sasorl ge¬
sucht; nur solche mit langjährigen
Zeugniffcn werden berücksichtigt. Off.
mit Zeugnisabschr. u. Lohnanspr . an

Carl Jeesatz , Gotha . F127

Junge Engländerin
sucht Stelle bei Kindern . Offerte»
u. L. 258 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Schleüerin,
welche selbstänNc, gutbürgerlich kocht,
sucht sofort Stellung. Offerten unter
'S' . «858 an den Tagl .-Verlaq.Chauffeur,

nücht., per bald. ges. Off , m. Angabe
des gewünschten Lohnes u, F . J .^27
postlagernd.

Fräulein
sucht Stellung zu Kindern , geht auch
ins Ausl . Schwalbacher Str . 83, 1>

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'ersonal.

Männliche Personen.
Kausmännisches Uersonak.

Junge feMele Dame,
mit allen Burcauarbeiten vertraut,
Kenntnisse der engl. u. franz . Spr .,
perfekt in Stenogr . u. Schreivmascb,
in ungekündigter Stellung , sucht so
bald als möglich anderes Engagem.
Off . u. W. 254 an den Tagbl .-Verl.

Junger Kaufmann
aus der,Kol .- u. Del .-Br . sucht Stell,
als Verkäufer oder Kontorist, perfekt
dopp. u. amerik. Buchführung. Off.
u. P . 258 an den Tagbl .-Verlag.
PerfekterBnchhalter,
Lagerist, Expedient, bereits längere Zeit
in ersten Häusern der

Weinbranche
trit:g, furcht per 1. Juli in Wiesbaden
oder ff tilgend dauernden

Bertranensposten,
gleichviel tvclchcr Bran de. Gefl. An«
gelotc u. C. 258 an den Tagbl.-Verlag.

Mo des.
Erste Verkäuferin mit prima Zeug

nisten wünscht sich zu verändern,
Off . mit Gehaltsangabcn u. Z. 114
an den Tagbl .-Verlag.

Fräul ., perf. franz . sprech., s. ver
sof. Stell , als Empfangsdame oder
als Volontärin in Geschäft. Off . ».
R. 160 an D. Frenz , Mainz . 187

Oeweröliches Z>rrs»nak.
Heweröliches Personal. Mk. Belohnung

deinjcnigen, der mir Stelluna v rschast
als Einkassierer oder sonstigen Ver-
traiienspostcn Kantion kann gestellt
werden. Offerten unter I«. 257 an den
Tagbl.-Verlag.

suoltt Ltsltnng au palr , würde auch
gerne Kunden geben. Offerten unter

358 tzu den Tügbl.-Vei'lag.

Junge Dame
sucht Stellung zum 15. Juli , event.
später, als Gesellschafterin b. Dame
oder auch zu einem Kind. Näheres
K. B. Nr . 23 hauptpostl. Wiesbaden.

Junges Paar,
das in kürz. Zeit heiratet , s. b. .zum
1, Sept . od, Ott . eine Hausmeister-
stelle. SJiamt Tapezierer , auch n:U
Dampfheizung vertraut . Offerten w
T. 257 an den Tagbl .-Verlag.

Der Jlrbeitsmarft wird allabeitdlich6 Uhr (5ottn =und Feiertage
ausgenommen ) in der Tagblatt -Zweigstelle
Bismarckring 2ß ausgegeben. Gebühr 5 pfg.
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Vermretunqen
_ S Zimmer._
3irteJttittn 14, Stb . D., 2 Z., Küche

U- Keller zu vm. Näh. Frau Rinn.
-Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2172
2-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Näheres Bierstadter Höhe 3.

8 Zimmer.
Hellm
Kleitti

__ ul ndst raße 3(1 3 Z. u. K., 1. Okt.
eiststr. 3 sch. 3-Z.-Wohn. zu verm.

4 Zimmer.
Albrechtstr. 11 4-Zim .-W. m. Zubeh.,

Mtb., Haus für sich, sofort ob. spät.
_ SU berm. P reis 450 Mk.
_ Läden«nd Grschiistoränine.
kirchgaffe 51, Laden, mit ob. ohne

Wohn. z. 1. Okt., ev. früher . 2313

Wohnungen ohne Zimmrr-
Angave.

Westendstr. 1, Sedanpl ., Frtsp .-Wohn.

Möblierte Zimmer. Mansarde»
rtr. _

Albrechtstr. Z,2,möbl . Zim. m. Pens.
Albrechtstr. 4, V. 8, möbl. Zim . zu w
Albrcchtstraße 11, Varl .. Schlosst. fr.
Albrechtstr. 27, sch. mbl. Zim ., 1. St .,

mtt^̂ henfior^ fofort zu vermieten.
Albrechtstr. 30,P ., !n. Zim ., sep. E.
Al breckustr. 34^ 1 l.. 1 od. 2 ich, m. Z.
Ba hnhofstratze 12. 2, sch. möbl. Zim.
Bertramstr . 12, 1 l.. möbl. Z. m. Klav.
Brs marckring  22 . 3, gut möbl. Z. ff.
Mcichstr̂ l ?, ST2l .’ g. m. Z.. 1~ 2 B'.
Blei chste. 34, 3, 2 sch. mblZu n^ billl
Kl-, Burgstr . 2 g. m. Z. z. a. Preises
Dotzheim. S tr . 12 g. m. W.- ü7Schl4.
Dotzhei»ier St ^ 12 eins.' nM7Z . 'freu
Eleonorcnstraße 3. Part . I.. 2 gsttl
_4UL --_separat , zu_ vermieten.
Friedrichstr. 8, Mtb. 3 I., möblTMis.

Friedrich str. 50 m. Z. m. o. o. Pens.
Goldgaffe 5, 3 L, sch, mbl. Zim. üill.
Elrabenstraße 20, 2, mö bl. Zim. zu v.
Hellmundstr . 29 kl. eins. m. Ms., Öf.
Hermannstraße 4, 1. Stock, 1 auch 2

möbl. Zimmer au f gleich od. spät.
Hermannstr . 19, 1 l„ möbl. Zim. b.
Jahnstraße 26, 1, mbl. Zim-, sep. E.,

ob. W. u. Schla fz., 1 ob. 2 Betten.
Kar litrttffe 37, möbl. Mansarde.
Kellerstr. 13, Gth^ 2 r., m. Z^ ^ Mk.
Marktstr . 21, 1 I.. f'rdl. m.' Z., 1—2 B.
Marktstr . 26, 2 I., sch. möbl. Zim. an

einen besseren̂ Herrn zu Perm.
Mau ritius straße 12, 2, sch. mbl. Zim.
Moritzstraße 14, 2, möbl. Zimmer._
Moritzstra ße 52, P ., m. Z- m. Pens.
Philipvsbergstr.  17 , 1 lhs ch, m. Ms.
Oranienstraße 19, Gth. Part , r ., sch.

möbl. Z., sep. Ein g., sof. bill. zu v.
Riehlstraße 2, 1 r., schön möbl. Zi m.
Riehlstraße 8, 8 St . r ., gut möbl.

Zimmer zu verm ieten.
Riehlstr . 13, Gth. P ^TgTHlMl.
Röderstraße 11, 1 l., schön m. Mans.

Römerberg 1, 1 l., großes gut möbl.
Zimurer^ mit, sep. Eing ang zu vm.

Römerb . 3, H. 2.L . m. 3 , ob. Ŝchlst,.
Römerberg 21», P -, schön m^ Mans . b.
Schulberg 11. 2. Zim ., Woche 3 Mk,
Taunusstratze 29, 2, bei Müller gr.

möbl. Zimmer mit 1 ob. 2 Betten
an Dauermiet er billig abzugebeiî ,

T aunu sstr. 57, 2l7 "möbl. ,Frtsp .jr.
Wa lrainstraße 8, 1, mbl.  s ch. Ms. b-
Webergaffe 23, 3 eleg. mbl. sep. Z. fr.
Weilstr . 8,  Pcs ^schön mM2 Zimmer.
Westendstraßc 20, 3' st, sch- mbl. Z. b.
Wört hstraße 22, 2 r., gut ,mbl. sep. Z.
Zimmermannstr . 5̂ ckl. möbl. Z. zu v.
Zimmermannstr . 10, 1, g. nt. Zim.

getve  Zim mer und  Mansarden rtr.
Kirchgaffe 13, 1 l-, hzb. ,Ms-, einz. P,
Rauentaler Str . 17, 1 l. Zim. m. sep.

Eingang zu verm. Näh. Part , r.
Keller, Urmisrn, Stallungen etr.

Birkenste. 31, a. b. Waldstr ., Stall , f.
3—4 Pf ., Rem., Futterr . u. 2-Z.-W-

Vermietunqen
s Zimmer.

^öbenstr . 19, Höchst., Sonnens ., schöne
3-Z.-W., Balk., Zub .. per Oktober.

^Näheres Souterrain . B 12643
«Sfienftr7T9 ich. 3^ 5fZim.-Wöhn.

Souterrain . B123 44
Göbenftr. 19, 3 Fsp., 3—5fZim.-W7,

Balk.. Zub ., Sonnenseite , p. Juli
^od . Okt. Näh. Souterrain . B 12642

_5

iHEiiwBXiT
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör
^Per 1. Juli oder !p. zu vermieten.
Göbenstr. 19, 3. St .," sch. 5—6-Z.-W.,

Balk., Zub.» Sonnens ., st. Juli od.
^Okt . Näh. Souterrain . B12645

_ 7 Zimmer.  _

Rheinstr . 49,1,
ist die bisher von Herrn Dr . Honig¬

mann innegehabte Wohnung, 7 Z.,
Badezim., 3 große Mans ., 2 Keller,
Zentralheizung , Lift , zum 1. Okt.

^zu vermieten . Näheres daselbst.

_ _ Villen «nd Hä user«_
Taimuss &F. L8 .

ganz oä«r geteilt zu
vermieten.

Pf ' S/lorlom mit 6grossenSchau-fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Remise, vorzügliche Keller.2 |T4nnan mit 16 ineinander-

tldyC » gehenden Front¬
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 1202

Bißffl MMlM. 14
hochherrschaftlich mit all. Komfort.
8 Zimmer, 5 Mansarden, Warm¬
wasserheizung, daneben moderne
Kacheloscnheizung für llebergangs-
zeit in einer Etage, cv. geräumige
Autogarage. Näh. daneben Wein-
bergstr. 12 bei Müller . T. 760.

»ätzen und Geschäftsräume.

Laden
mit Ladenzimmer

Kl . Burgstr . 4
per 1. Oktober zu vermieten.

Näheres Michelsbcrg3, Bäckerei.
Möblie rt» Mahnungen.

Ungenierte elegant möblierte
Parterre -Wohnung
mit Küche sof. zu vermieten . Off.
u. M. 257 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer,ete. Mansarde»

A . d« N ing kirche 9, 2, 2 sch, mbl . Z.
Röderallee 38, 2. St ., gut möbliertes

Zim mer zu vermieten.
Separates schöne« möbl. Zim. sof. zu

vermieten Adel he idstr«  81 , 2« E t.

WoMMH .AZLM
1 oder 2 gut möbl. sep. Zimmer

dauernd oder vorübergehend zu
^ ver mieten Neuga sse 18, 1 x.
AM M WMoiim.

eleg. möbl. (ev. gsteilt), Schreibtisch, elcktr.
Licht, ab 1. Juli zu v. Schwalbacher
Str . 44, 3 I. (Gart ens.), b. Janowskh.

Gut möbl. Zimmer zu ' vermieten
Webergasse 38, 1.

Kepar.gr.Mö!jll'!i.Mll!W.
sofort zu vermieten . Offerten u.
R. 257 an den Tagbl .-Verlag.

Leer » Zimmer und Ma nsarden ete.

Günstige Gelegeuhe it
Ucber die Monate Juli , August, in
g. Lage, prachtv. sehr gr. Zimmer
(kl. Saal ), mit gr. Balk., zu verm.
Eignet sich vorzügl. z. Abhalt, von
Musik- oder and. Vorträgen in kl.
s. Kreise. Evt . kann anschließ, mbl.
Salon u. Schlafzim. abgegeben w.
Off . u. B. 255 an d. Tagbl .-Berl.

Auswärtige Wohnungen.

Stuttgart.
In bevorzugtem Stadtteil , in etwas

erhöhter Lage (Danneckerstr.) ist
von Juli ab eine schöne

5-6 Anlnier-Wüliiiling
u eingericht. Bad, elcktr. Licht u.
e' ektr. Treppenbeleucht., Gas und
den übl . Nebengelassen, zum Preise
von 1650 Mk. an bessere Familie
zu vermieten . Gesl. Angebote erb.
unter S . Z. 4225 an Rudolf Masse.
Stuttgart . F127

Sommerwohnungen

Sommerfrische
Bingen am Rhein.

In wunderschöner Lage Bingens,
am Fuße des Rochusberges, fünf
Miir. vom Walde, sowie v. Rheine

- entfernt , sind bei gebild. Familie,
schöne Zimmer mit u .ohne Pens,
von 7 Mk. an wöchentl. zu verm.
Privat -Pension Maier , Rupertus-
straße 7.

Sommerarrfenthalt»
Feingeb. Dame wünscht 1 oder 2

erholungsuch. j. Mädchen in ihr . reiz.
Chalet, in herrl . Lage a. Wald, i. s.
beliebten Luftkurort der Schweiz
(Höhe 1360 Mtr .), in liebevolle Ob¬
hut zu nehm. Reine, würz . Luft,
Bad, vorzügl. Milch, sorgfält . Küche.
Gelcg. franz . u. engl, zu sprechen.
Pensionspreis 140 Mk. monatlich.
Res. gegeb. u. Verl. Anfrag . u. M. G.
an den Tagbl .-Verlag. F73

Stttöt per1. lull
ein Wohn- und ein Schlafzimmer,
groß und recht gut möbliert . Offert.
unter R. 258 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild . Herr,
der sich wegen Gehstörung des Roll¬
stuhles bedient, sucht per sofort be-
guem gelegenes, behaglich möbliertes
Parterrc -Ziurmer , mit bester Ver¬
pflegung und Fürsorge , zum Preise
von' 100 Mk. monatl . in nur gebild.
Hause. Off . u. B. 15387 an Haasen-
stein u. Vogler, A.-G., Frank-
surt a. M.__ F 74

OJwt möbliertes Zimmer,
Mitte der Stabt , zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisanaaben unter
M. 258 an den Tagb l.-Verlag.

Per 1. Juli wird f. jung . Mann
eins. möbl. Zim. m. Frühst , in anst.
Hause im Pr . von 16—18 Mk. für
dauernd gesucht. Offerten u. W. 257
an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
sucht 2 leere Zimmer mit guter Pen¬
sion, in angenehmer ruhiger Lage,
7 Mk. pro Tag . Mittcil . erbet, unk.
S . 257  an den Tagbl .-Verlag . _

Laden
mit 2- oder 3-Zim.-Wohnung zum
1. Oktober gesucht. Offerten m. Pr.
u. H. Z. 100 hauptpostlagernd.

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. Juli 1912 2- od. 3-Z'.m.-
Wohnung , abgeschlossen. Offerten u.
G.- 257 an den Taabl .-Verlag. _.

Beamter,
kinderlos, sucht 2-Zim.-Wohn.. Vbh. .̂
per 1. Juli . Offerten mit Prersang.
unter O. 257 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. Oktober 1912
eine 2-Zimmer - oder kleine 3-Zum-
Wohnung, Vorderhaus , in ^der Nahe
der hint . Seerobenstr . Off. m. Pr.
u. T. 114 an Tagbl .-Zwast., B.-Rg.

Kleine Familie
sucht 3-Zim .-Wohn. in bess. ruhigem
Sause , event. mit Verwaltung . Preis
5—600 Mk. (Bahnhossnähe ). Gesl.
Oss. u. A. 100 voitlag. Bismarckrmg.

Wohnung von 3 Zimmern
u. Zubehör für Sept . von , Dauer¬
mieter gesucht. Angeb. m. PreiSmig.
unter Z. 257 an den Tagbl .-Verlag.

Maleratelier,
in . Stabt oder Südviertcl , gesucht.
Angeb u. P . 257 an den Tagbl .-B.

Garage
nahe der Burgstraße auf dauernd per
bald zu mieten gesucht. Anerbieten
unter F. I . 27 postlagernd.

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
f. ruh . Lage , direkt a. d . Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emtaa Kruse.

Fernruf 646._ _ _
liimet frei'*Ä „£r
auch für Dauermieter , vorzügl. Ver¬
pflegung bei mäßig . Preis . Garten-
Villa Sonnenbcrg cr Stra ße 64a,

Für ältere Dome Ausnahme in
bürgerlichem Haushalt aeinwt. Aus¬
führliche Offerten mit Preis fiir volle
Pension unter A. «SS an den
Tagbl .-Verlag.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

2TZ.
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Verkäufe
^ Kräftiges Pferd
5i§ ig zu verk. Dotzheimer Str . 98.

Goldfuchs, zugfest und fromm,
ßu, verk. Blü cherstraste 6, Vdh. 3 lks.

Kriegshund,
■aube, 1 Jahr , billig zu verk., deSgl.
Hundehütte . Näh. Nerotal 10, Hochp.,
tzon 2—5 Uhr._ _

Foxhund, dreifarbig , prachtvoll,
?U verk. Bertramstr . 10, Mtb. 2 r.

Schöner junger Dackel
?u verk aufen Norkstraße ,14, Vdh. P.

Junge Boxer preiswert
8u, verkaufen Bie rstadter Hö he 3._

Zwcrg-Nchpinscher,
Zmtr . groß, zu verk. Nettelbeck-

«§e^21, Hochpart._ l.̂ _
Verschied̂ gut erst Kostüme,

hlinder u. Stiesel billig zu verk.
Vh. im Ta gbl.-Verlag . Kv

17

, 1 schwarzseid. Kleid «Größe 48),
!jeib . Bluse , 1 Voile-Kleid zu verk.
Mein straße 69, P arterre . _ _ _
, Bersch, gut erh. Mädchcnkleider
st_12—14 I . b. Emser Str . 69, Gth. 1.
Bohseid. Jackenkl., nilgrün . Vastrock,
Äs. 48, div. Stiefel u. Schuhe, g. erb.,
M . 42, zu vk. Näh. Tagbl .-Berl . .Ks
Herrenpaletot u. 2 Anzüge, st. Fig .,
P Üig  zu ^verk. Goethestraßc 13, 2 St.

W. Tennishose zu verk.
Io ^heimer Str aße 62, Gth. 3._
m Piano , gut erh., billig,
^elegenbeitsl . Sedanplatz 7. 1 r.

Pianino , vorzügl. Fabrikat,
neuester Konstrukt., w. gesp., preisw.
zu verk. Sch walb. Straße 1,  Laden.
Pianino , mod. Küche, Büfett . Bücher,
Spieg .» Kl.- st. Kasscnschr., Schreibt .,
Waschk., Schlafz. b. Hermannstr . 12,1.

Ein gut erh. photogr. Apparat
(Klapp-Kamera ), 9x12 , nebst Stativ
u. sonst. Zubehör 40 Mk., 1 wenig
gebrauchte Zugharmonika , zweireih.,
für 12 Mk. zu verkaufen. Anzu¬
sehen nur nachmittags B12668

Platter Straße 164, Sommert.
Pol . Schlafzim., gr. Spiegelschrank

bMa NU. Vk. Minor , Franken str. 23.
Eleg. Nustb.-Schlafzim ., pr . Arbeit,

260 Mk., Pitich -Küche, 2tür . Nußü.-
Svieaelsmr . 65 Mk., 2tür . Klciderschr.
20 Mk. Göbenstraße 9, Gth . P . r.

Zweischläf. Bett , lackiert,
zu verk. Borkitraße 22, Part . . _

Böllstänb. Bett mit Roßh.-Matr .,
3teilig , weg. Platzm. sof. zu verk.
Geißer , Kicdrichcr Straß e 6, P . lks.

BoÜständ. Bett,
hochhäupt. Bettstelle, Patentrahmen,
m. D . u. Wollmatr . u. Keil 75 Mk.
Möbelgeschäft Or anienstraße 6. _ _

Gutes Mädchenbett mit Mätrabe
für 5 Mk. zu verst.Albrechtstr. 10, 1.
Weg. Umzugs 3 vcrsch. Bett . 25—40,
Kleiberschränke 10—25, Waschk. 10,
Vertiko 35, Tr .-Spicgel 30, Schreibt.
32, Kin derbett 18, Jahststraß c 20, P.

Kompl eis. Kinderbett,
mit u. ohne ' Wäsche u. Einlage zu
verk. Gneisenaustragc 18, 3 links . ,
Betlstelle mit Sprungr . u. Haarm.

zu verk. Blcichstraßc 23, 2 r. Bl269t

Diwan , schön, fast neu,
billig zu verk. Kirchgaffe 70, 3._

Chaiselongue 12, Diwan 30,
Bett 25, Kommode 6, Trumeauspieg.
18 Mk. Eltviller Straß e 4, P . lks.

Sofa und Deckbett
bill. zu verk. Sa algasse  38,_ 2JL
Alte Biedermeier - u. Empire -Möbel

in Kirschholz u. Mahag ., eingelegte
Seiden -Garnitur , alte eich. Barock-
Möbel, Kleider- u. Glasschr ., Sessel,
Näh- u. andere Tische, Spiegel zu
verk. Avolfstr aße 7._ _ _̂
Schwarzer Salonschr ., Salonspicgel,
3flam. GaShcrd wegen Platzmangel
bill.  abzug . Raucntaler Str . 7, 2 r.

Sekretär , kpl. Muschelbctt,
2tür . Klciderschr., Waschkom., Nacht¬
tisch, Spiegel , Tisch, Stühle billig zu
verk. Bleichstraße 15, Hth. Part , lks.
2tür . Kleidcrschrank, Bücherschrank,

Trumeauspieg ., Vertiko. Soiatisch,
4 Stühle , Waschkom.» Nähm., Leiter,
Etag ., Bild, b. Hclcnenstr . 18, 1 r.

Eisschrank zu verkaufen. .
Näheres Zietenri ng 5. __
Weg. tcilw. Auflösung des Haush.

sind noch mehrere gut erh. Möbel zu
verk. Albre chtstMße 23, 2.

Weg. Um;, zu verk. : Vertiko 21.
2t. Kleider- u. Küchenschr. 15 Mk.,
Schreibt . 35, Diw. 35, Chaisel. 16,
Tr .-Spieg . 18, 2 hochh. Bett . 25—35.
Bcrtrnmstraße 20, Mittelb . P art , r.

Wegen Aufgabe einer Pension
sind 10 Klciderschr., 2 Küchcnschränke,
Diwast , Trumcauspiegel u. a. Spieg .,
Kom„ Waschkom.,^Nachtschr., Betten,
Schreibt ., Sofat ., Stühle , Nähmasch.,
all. g., spottb. vk. Adlerstr. 53, H. P.

Guter 2tür . Kleibcrschr. f. 15 Mk.
zu verk. Albrechtstrnße 37, Hth. L_

Küchenschrank u. lack. Vertiko
zu verk. Gneisenaüstraßc 28, Part.

Fast neuer Schreibtisch
u. anderes billig abzug. Geisbcrg-
straße 16, 1._ ’ '_
Wegen Umzugs sof. billig zu verk. :

Herren -Schreibtisch, Galerien , Kleider
usw. Adelheidstrnße, 65, 1. _

3 neue Waschtische, Stück 14 Mk.,
zu verk. Ncu gaffc 22, Hth. 1. 01 2674

Ein Zeichen- oder Bügeltisch,
90 br ., 180 lang, zu verkaufen Adolfs-
allee 41. 2. ,
2 sehr g. Nähmasch., » 25 u. 35 Mk..
zu verk.,Roonstrahe 5, 4 D_ 212610

Eine gebrauchte Fußnähmaschinc
billig am verkaufen Sanlaassc 16.

Johnsche Volldampf-Waschmaschine
f. 20 Mk. zu vk.  Nettetbeck str. 23, 1 r.

Waschmanacl, Kleider-, Küchen-,
Bücher- u. Glasschränkc, Sessel mit
Einr ., Sofas , 3 Efeuwände , Kom.,
Spiegel , Tepp., ant . Möbel u. Kunst¬
gegenstände zu , verk. Adolfsallee 6.

Lädenthekc. Nickclerker, Regale,
antik.  Sckrank zu vt. Metzgerga sse 31.

Theke, weiß, billig zu verk.
Albrecktstraße 11. bei Arend. ^
2 halbrunde Eck«wilder, 1,45 hock,

kst60 br ., zu verk. Nerostraße 46. P.
Wägen- u. Karrengeschirr billig ^

zu verk. bei Essig, Eltviller Str . ' 16.
"L. OlesckäftSwanenm. BraepEinr.
u. 1 Federrolle (ästZtr .). Eedanstr . 11

Gut erh. Sitz- u . Liegewagen,
weiß mit Gummireifen , für 5 Mk.
zu verk. Castellstratze 7, 2.

Hand -Federrolle , 4räd .,
bill. zu verk. Helene nstraße 18, 1 r.

Olut erhaltener Kinderwagen
billia zu verk. Feldstraße 18, H. 1 l.
Weißer Kinderwagen z. Lieg. u. Sitz,
billig zu verk. Philippsbergst r . 1, P .

Schöner Sportwagen billig zu verk.
Rheinaaucr Straße 24, H., Winkler.

Herren - u. Damenrad , fast neu,
biss. Mauer . Wcllritzstraße 27.

Fahrrad , Dezimalw ., Küchen-
u. Klciderschr., Bett , Waschk., Vertiko,
Tische. Stühle , Tepp.-Mauritiuspl . 8.

Herrenrad mit Frcilauf billig
zu verk Blüch erstraß e 35, 2. B12693
01 ut erhalt . Fahrrad mit Freilans
35 Alk. Sedanstraße 6, Hth. Part,  r.

0!ut erh. Damen - u. Herren -Rad
billig zu verk._ Klauß , Blei chstr. 1L
Einige neue Fahrräder m. Freilauf,
1 I . Gar .. 75 Mk. Klauß , Bleichstr.  11.

Ein Fahrrad
billig zu verk. Ncugaffc 3,  3.

2slainmiger Oläskocher billig
zu verk. Ad clheidsiraße 64, 1._
Badc-Einricht . für Kohlenfeuerung

bill. ab zug. Hele nenstraße 18, 1 r.
Badewanne für 8 Mk.

zu verk. Hermannstraße 6, 2 rechts.

PianinoS , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhclmstra ße 16.

Gut erh. Herrcnanzug iSäkko)
für mittl . Fig . zu kaufen "cs. Offert,
u. S . 258 an den Tagbl .-Verlag.



e « te 18. Morgen-Ausgabe, 2 . Blatt.
Gebr., put erhaltene Möbel

farnen für eignen Bedarf zu kaufen,
i an Kindt, Rörnerberg 36.
! Gebr. Möbel aller Art kauft
'^ hnstraße 20, Parterre . B12430
; Junge Leute suchen gebr. Möbel '
W kaufen. ^ Offert , u. D. 114 an
Tagbl .-Zweegst., Brsmarck ring 29.
Wer hat e. schwarz, gebr. Klavierstuhl
Zu verk. ^ Offerten unter U. 257 an
Len Taabl .-Verla a._

Waschmange, gebr. Klosett
zu kaufen gesucht.

Mff. u. K. 114 an  den Taabl .-Verlaa.
Schraubstöcke zu kaufen gesucht. ^

Rheengauer Str . 14. P . Stippler.

WresvaoenLr Gagblatt.

i Unterricht

Klavier -, Zither -, Streichzither -,
Gltarre -Unterr . n. leicht. Meth., jung,
u. alt . Schül. p. St . 80 Pf . Lshrzith,
fr . Fr . A. Raulf , Luxemburgstr . 7,3.

Mittwoch, 19. Juni 1912b Nr. 280.

Verloren goldene Brosche
m. Emaill .-Herrenbild v. Hellmundstr
bis Bähnhos Dotzheim. Abzug aea
Belohn. Hellmundstraße 39. 1 r.

Eine Brosche verloren
(Pferdekopf). Gegen Belohn, abzu¬geben Taunus -Hotel.

„ D. A. Lehrerinnen -Verein,
AeLenberurrttlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 35. 1. Sprech¬
stunden : Freitems, 12— 1 Uhr. *

Verloren
vergoldeter Kneifer , nahe Alexandra¬
straße. Bitte abzugeben Ädolfs-allee 59, 3.
Hrrrentrage Feldweg' Lcberberg
verloren . Abzug gegen gute Belohn.Feldstraße 12. Weck.

Verheiratete Dame
sucht schriftliche od. andere häusliche
Nebenbeschäft. im eig. Heim (6 Std.
täglich). Schriftliche Angebote unter
D. 258 an den Tagbl .-Verlag . _ ■

Alle Tüncher- n. Änstreicher-
Arbeiten werden gut u. billig ausge¬
führt . L. Altenhofen, Dotzheimer
Straße 124._
Sofa 6.50, Sprungrahmeir 5 Mk.,

Haarmatratzen 4 Mk.. w. faub . u. g.
aufgearb . Wört hstraße 17.  1 St.

Erstklassige Schneiderin
h. n. Tage  fr . Hellmundstraße 14. 8.
Perfekte Schneiderin hat noch Tage

frei zum Anfert . v. Kostümen aller
Art . S chwalbächer Straß e 14, 3.  _
Schneiderin sucht Kunden a. b. H.

Schlichterstraße 18. Frontsp . L12685

Perf . Schneiderin s. Kund, in
u. a. d. Hause. Karlstra ße 39, Fsp.

Schneiderin
nimmt noch Kunden an. Nero-
st raße 27, 2 St . rechts.
Schneiderin empf. sich im Ausbess.

u. Neuarff. d. Wäsche u. Kleid, in u.
a. d. H. Oranienstraße 56, H. 2 lks.
Schneiderin a. Frankfurt empf. sich

im Anfert . v. Kost. a. Art u. Gar . für
guten Sitz u. billigen Preisen.
Dotzheimer Straße 19, Vdh._
Damen -Gard . w. sof. eleg. u. Hill.
angefert igt Mau ergasse 8, Hth. 3.

Hüte werben wie neu
aufgemacht von 1 Mk. an, sowie
Blusen und Kinderkleidchen fertigt
schick und billig an Frau F. Gulich,
" teing asse 15,  1,
Jg , Frau n. Wäsche znm Waschen

an. Geisbergstraße 9, Vdh. Dach.
Krankenpflegerin

übernimmt noch Nachtwachen. Näh.
Wcllritzstraße 21, 2. Telephon 4189.

Junge geschäftskundigeFrau . ..
welche zwei Jahre eigenes Geschoss
mit Erfolg betrieben , wünscht gut'
gehende Filiale zu übern . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter
H. 257 an den Tagbl .-Verlag . _ _

3000 Mark ,
gegen Abschluß einer Lebensversiche¬
rung gesucht. Offerten unter K. 2oi
an den Tagbl .-Verlag.

Wünsche
gute Wohnzim.-Einricht . in b. Pen¬
sion gegen kleine Vergüt , einzusteu.
Näh, im  Tagb l.-Verlag . Ku

Beamten -Ehepäar , .
in bestem Alter , wünscht , ein Kmo
(hübsches Mädchen) als eigen anzu¬
nehmen. sorgfältige Erziehung garan¬
tiert . Angebote unter H. 258 an den
Tagbl .-Verlag.

Verkaufe sofort
krankheitshalber mein gutgehendes

MMeW -MMlö . - G « .
mit Konzession zum Spirituosen
Handel. Gute Lage, prima Kund¬
schaft. Nur Selbstkäufer mit Kapital
wollen sich unter Z. 254 an den
Tagbl .-Verlag wenden

BiktuaLlerigeschaft~
krankheitshalber , in bester Lage, sehr
billig zu verkaufen. Off . an Post-
lagerkarte 3, Wiesbaden Amt 2.

Ein Paar junge edle

Wagenpferde,
fromm u. autosicher, flotte Gänger,
Große 1.72. hellbraun . schwarze
Beine, sind wegen Ueberfüllung des
Stalles abzugeben. Anfragen sind zu
r. an Haasenstein u. Vogler, A.-G.,
Cassel, un ter Z. 956. _ F74

Gelegenheitskauf.
Oelgemülde, Stiche u. andere Bilder
billig zu  verk . Eleonorenstra ße 7.
_Möbel ! Möbel ! Möbel!

^ - Ausverkauf „ .
alles was auf Lager, als : Schlafzim .,
Büfett . Spiegel . Bücher- u. Kleider-
schr.. . H.- u. D.-Schreibtische, Dipl .-
Schr ., 12 gr. Trumeauspiegel , kompl.
Kuchen, einz. Schränke. Flurständer,
Ottom ., Stühle , 6 Geldschr., Piano
Mw., alles neu. zu ied. annehmbaren
Preis . Sehr günst. Kaufgelegenheit.
^ _ Nur Friedrichstraße 17.

Für Brautpaare passend!
Hocheleg. Büfett nebst kl. Büfett,

mit roten Marmorplatten , Wiener
Arbeit, in Nußbanm , zu 350 Mk. zu
verk. Schlichterstraße 8, Part . Zu
besichti gen von st—6 Uhr.

»>MKM SÄS
bill. Fraukenftr . 13, ai « hier.

Au verkaufe» :
Laden-Einrichtung,
Moderner Kassenschrank,
Amerikaner Schreibtisch.

Wellribitras !-- 45. bei Ka hn.

Mylord U
so gut wie neu, wenig gefahren,
hochmodern. Ia Gummireifen, die
Hälfte unter Einkaufspreis sofort
zu verkaufen.

«em mm,
Offenbach a - M . , Domstr. 17.

95 Fahrräder
a. Sk. von 65 Mk. an. 1 Jahr Garant.
S . ianti . Mainz » Siadthausstr . 19,

Biebrich , Kaiserstraße.

10—SÖLecliinciie-Elesiiente
(10 El. — 12 Volt Sp.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Zu kaufen gesucht
er» paar elegante ungefähr 6jährige
Pferde , leichteren Schlags, welche sich
für 's Gebirge eignen. Dies, müssen
garantiert fehlerfrei , zuverlässig ge¬
fahren und scheufrei sein. Off u.
F . C. N. 784 an Rud. Masse, Frank¬
furt am Main . E127

Alte Zahngebissc.
Gold, Silbcru»d brillanten,
Antiquit., gutcrb.H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nach!, werv. zu hoi,. Pr . angek.A Metzgergafie 25«. UvI/ZliUd . Telephon 3783.

Partiewaren
in Konfekt., Schuh- u. Manufaktur¬
waren kaufen bei sof. Kasse F37

Schlivka & Gutschein,
,_ Main z — Te lephon 2806._JL. fwFo&sIiirt,
Metzgcrgaffe 27 , Telephon 2173,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-. Damen- und Kinderk«.. Schuhe,
Pelze,Möbel.Jahngeb . , Gold, Silber,c.
Örtul, * gebrauchte Kleider , Waseben,
31111! Eisen, Metalle, Lumpen, Neu-
tuch, Papier . Zahle h. P . JVeisniaiin,
Herrmannstraße 17. Telepbou 4812.

Frau Ẑ ZGZN.
Couliuftr .3,i .Tel.3490
zablt den höchsten Preis für gutcrhalt.
Herren- und Dainciillübcr.

FrgUKLMZRZ mm* 9
li I.Wehci ffasse » , S.keillLade » ,
zahlt die atterhöchstenPrcise f.gntcrh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid.. Schuhe,
Pelze, Gold, Si lber, Na cbl. Poffk. ae n.N Sphi'ffPr Metzgetgassp Li,

. «□bäSSSäüE , Telephon 3697,
zahlt die höchsten Preise für getrag.
Herren- u.Damenkleider, Militärsaelv n,
Pelze, Schube, Pfandscheine, Gold,
Silber, _ Brillanten , Zahngebisse und
An tiquitäten ._
Fraû rosslänl^

Grabenstratz « 26. Telephon 3395,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kindeikl.,Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahngeb ., Gold, Silber rc.

Kleider, Schuhe, Wäsche
ka ust s». Sip p er , Ri eh lstr. 11, M. 2.
Gsbr. Weinff̂ schen

werden zu gut , Preise sof. abgcholt.
Off . an Hauptpostlagerkarte Nr . 100.

Ekbriiilisse WnstzrMe
zu kaufen gesucht, Offert , mit Preis
u. A. 624  an den^Tagbl .-Berlag ._

Gut erhaltene nicht zu schwere

£§« iteMf §M?
leichte Stirnwand -Laternen -Schein-
werfer mit Entwickler u. 1 Stepney-
Rad (815X 105) billig zu kaufen ge¬
sucht. Off . u. D. 602 an D. Frenz,
Wiesbaden . P37

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knabenu. Mädchen.

(iesdiw. Sokrolieiüi,
Rüdeöheimcr Sir . 5.

illiss Garne ert. emg -Siscl «S' n
l ntcrriclit.

Platter Str. 2, Ev. Vereinshaus I.
V. Oüng Esiglisl « la .dy

—London Universitv—hübest referen-
ces —givosEnglish lessoris and convers.
V' rito Miss ES.« 5, I Albrechtstras ‘e.

Fpmzösin (dipl. ) ert. grdl. t n*err. u.
Konv. Beste Ref. Dotzheimer Str. 34, P.

R heinisch - WesffäL
Handels- u.SchreiBlehranstalt

Jnhaber: £mil Straus
nur Rheinstrasse 46.

Schreib-
Unterricht

'echnen,
Stenographie,

Jytaschinenschreiben

Junger Komponist
erteilt gründlichen Theorie -Unterr .,
übernimmt auch evt. Arrangements
von Kompositionen. Offerten unter
F . 258 an den Tagbl .-Verlag . _

Gründl . Klavier -Unterricht
für Anfänger wird erteilt . Monatlich
6 Mk. bei 2 Stunden wöchentlich.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Kr

Weißnäherin
für einfache Wäsche sucht noch einige
Kunden zum Nähen u . Ausbessern.

C. L., Heimat , Lehrstr . 11.

RechtSbÜro Dleinricli Kahn,
Hellmundstraße 8, 1.

Einziehung von Forderungen , Neber-
nahme von Haus -, Nachlaß- u. Ver¬
mögensverwaltung ., Arrangem . rc.
Zuve rlässigste Besorg, aller Aufträge.

SchneiNerin,
lange Jahre in den ersten Geschäften
tätig, empfiehlt sich als Haurschneidcrin.
Offerten unter 2-1. las Va die Tagbl.-
Zweigstelle Bismarckring. B12690

ärztl . gepr , einpüehit sieh. Ainjiy
HiupTer . Helenenstrasse 2, 1 r._

Aklsslltz fiept. Mgsskilst
Annie Lebert, Ncrostr. 12, 2, direkt am
STnrhfer. Zu ipr. a. 9—8, auch So nntag«.

Massage, »Ä5 .»
Coulinffraße 3, 2, am Michelsberg
Wutzck8Mgeil.MMllre.

n 'ilhelmine ffliiller,
Schulgasse7, 1, Et.

Masseuse, Maniküre,
ärztlich geprüft.

M -r, », -» Pnnniiü , Taunusstr . 27,2.
Maniküre.

Fried n T annusstr . 19, 3.

GkWs- Md Wgelpflege.
nina 3M<-i *er , Mauergaffe 9,

1. Et ., am Mark tpl. v. 8—8 Uhr.
Berühmte Plircnologin,

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren ».Damen, d. erst: am Platze.
Lüli. r- MU  t, Webergaffe 88 , P .

Ars. 6. Schuttes, Tocht. y. Mrs. Lendsey,
Tägl. zu sprechen Helenenstr. 12, 1.

MiMdk Zllkbciideslhiift.,
passend für Schloffcr od. Installateur,
wegziigshalber an geeignete Person zu
vergeben Sckwalbachcr Straße 99, 1 r.

1006 Mark
gegen gute Zinsen u. gute Sicherheit
von Kaufmann in guter Position
auf kurze Zeit gesucht. Offerten u.
B. 258 an den Tagbl.-Verlag.

Zur Uebernahme einer guten
Wirtschaft in prima Lage werden
tüchtige, solvente u. zahlungsfähige
Wirtsleute gesucht. Offerten unter
E. 257 an den  Tagbl .-Verlag ._

In meinen
großen SLaRungen

kann stets einecstellt werden
Reil - und Kuruskuhrweree.

Ueberae me cv. in volle Pension bei
billiger Berechnung. B12323

■taiiob Ec„ sir , Wlöichstraste 34.

Bank-Kredite.
Bankfachmann , der in direkter
Verbindung mit allen kon¬
tinentalen Grossbanken steht,
beschafft soliden Firmen Bank¬
kredit . In Frage kommen
indessen nur solche Firmen,
welche durch ihre Bilanzen
ihre Solvenz nachzuweisen im
Stande sind und entweder ihre
Buchaussenstände od. Kunden¬
wechsel diskontieren wollen.

Zuschriften erbeten unter
F . H ~ G. 896 an Rudolf
Mosse , Frankf urt a. M.

F 115

Met-Pianos
in billigster Preislage bei SSs -oricü
W olffi , Wilhelmstraße 16.

Wer teilt
größere Wohnung ? Referenz , geg. u.
erbet. Off. u. U. 114 Tagbl .-Verlag-

M 1 Mio ?-M
in der Durchgangshalle des iz.agbla" '
Hauses jahrweise zu vermieten . Nab-
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._
Aufnahme für Kinder» IV2  n . 3 L--
einiae Zeit ges. Off . m. Preis unt-
Fr . O. posil. Son neuberg erbeten.^

Z-  Hebamme
>. liijasse,

Frau Margöt , Genf,
BSttf «laa Blüiönü 33,

nimmt ssu j (>iler Keit
Fcnsiouärinneii . F65

Die beste Gelegeuhrrt
rum Heirate » bietet stets
Frau 8im <M°, Römerbcrg 39 , 1*

Frl ., 21 I ., 50,000 M. b.. Frl .» f
I ., 40,000 b., Frl ., 24 I ., 70,000 b-,
w. s. zu verh, Herren , w. a. 0. Vcri»-
Frau Aug. Scott , Berlin SW . 61.

Geschäftsmann,
mit eig Haus , in gcordn. Vcrhältne
w. Bekanntsch. zwecks Heirat , «<»
Dame von 28—35 I ., m. Vermögc"-
Damen , w. auch dien. Standes , wob'
Off . u. E . 254 an den Tagbl .-Verlag
senden. Verschwiegenh. zuges. u. vera

Gebild. Dame
in geordnet. Verhält »., 40erin , »g'
ebensolchen Herrn mit nur vornehlw
Gesinnung kennen zu lernen , zwecks
Heirat . Offerten unter E. 258 «ü
den Tagbl .-Verlag.

Gelh-md ZmmMtien-Markt k$  Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigeil 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . . . -̂ -t-

KapitaU en-Angrbote.

Attszulerhen
16- 18,000 Mk. per 1. Juli . Slucl,
wird bestehcude Hypothek zeffious-

weise übernommen.
Kevsg! M̂ y Sulzlerger,
Sldelheidstraste 10* Telephorz 524.

KaprtaUen -G esuche.
4000 Mark zur Ablösung

der 2. Hypothek auf Objekt von
21,000 Mk. für außerhalb gesucht.
Off . u. D. §48 an de» Tagbl .-Verlag.

Mk . 6000 Lombard-Darlehen geg.
Verpfändung von Wertpavieren
im Betrage von Mk . 10,000 , 6%
Zins u. soustigeLergütuug . Off.
erb, u. U, 256 an den Tagbl .-Verl.

Immobilien -Urrlräufe.
LSohnungserachweis-Bureau

Lt ! « iii &  Cie . ,
Tel. 703. Bahnhoistr. 8.
Stets großteAuswahl verkäuflicher
Dillen. Angentzlinser

nnd GrnnWilcke.
ssWDlijkken-Gelder

, _ _ zu 1. und 2. Stelle. _

_ V © meItBiie
Vlllenbesltsuns
nahe Kurhaus

Paulinenstr . 1, Ecke Biersfadtcr Str. 6,
preiswert zu verk. Bescheid im Hause.

Hochherrschaftliche
Billa,

mit allem Komfort der Neuzeit, vor¬
nehm ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz .,
(9as u. elektr. Licht. Näh. daselbst
Augustastraße 19.

Mein komf.
kl.

Einsam iüetthaus
m, reizend. 6 Ar gr. Obst- u. Zierg .,
in Weingeg., Bahnst., verkaufe um¬
ständehalber s. billig bei kl. Anzahl.
Off. unt . O. 4984 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G., Frankfurt a. Ä . P74

In Provinz -Haupt - u. Universit.-
Stadt gut rentierendes

Anwesen(Eckhaus)
mit flottgeh. Weinhandl . u. Wein¬
stube, wegen vorgerückten Alters
preiswert zu verk. Näheres durch
Sensal K. Stürz , Offenbach a. M.,
Mainstraßc 19.

Nene Biliea,
Neuzeit enlsprech . , zu 40,000 Mk .»
50,000 Mk . u . höher zu verkaufen.

lllnli .,, ^Ilstnckt , Ritylste . 12.

Sehr gKWeMWot?
Wegzugshalbcr beabsichtige ich m.

in Sossenheim bei Höchst am Main
gelegenen 2 Eck-Grundstücke:
1. Wohnhaus mit Garten , Stallung

für 4 Pferde , Waschküche, 2 große
Remisen, Scheune u. großer Hof¬
raum , pass, für Bäckerei. Fleisch.,
Oekonomie oder sonst. Geschäfte;

2. Wohnhaus , besteh, aus drei Stock¬
werken, mit Garten u. Hofraum,

preiswert zu verk., event. mit kleiner
Billa znm Selbstbewohnen in Wies¬
baden zu vertauschen. Offerten nnt.
K. 557 an den Tagbl .-Verlag.

Im,nohUrr »-K««fvesuche7^ "
Im Preise
von etwa « “ j

8 -Zimmer-Villa zu kaufen gesucht.
J . JJcier , Agentur,TaMnKS »tr .38.

60,000 Mk.

Billen 11. Bauplätze,
größte Auswahl kauf- u. mietweise

(Gelegenheitskäufe)Wohnungsnachroe^

fa . Brnns 9
Rheinstr. 21, neben Hauptpost, Tel. 64&

Offerten u . Auskunft gratis-

Zn kaufen gesucht^
wird Landhaus mit 6 oder
Zimmern in näherer oder weitere^
Umgebung Wiesbadens , mit Gartet
Wiese u. Feld, von 3—4 Morgelv
alles zusammengehörig , am liebsid»-
wo Wald in der Nähe ist, zwiscbÄ
20—30,900 Mk. Bitte Antw. u.
an den Wiesbadener Tagbl .-Verlag-

Immobilien zu vertrmschen.

— Bertansche —
mein ausw. schuldenfreies Villenterr,
g.h.Ekageuh. Off. E. K. 22 hauptpstl

f
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versteigere ich im Aufträge folgende sehr gut erhaltene Mobilien in meinem
Versteigmmgslokal7 Mvritzstraße7 dahier

als : 1 hocheleftanter Nußb . -Snlon . besteh, aus : Sofa u. 4 Seffel,
Tisch, Prunkschrank, arosirr Erkspiegel mit Trnnlean , Damerr-
schreivtisch mit Sessel , Nipp -Ecketagere, Palrnständer »Staffelei»
Balustrate und Portiere « , 1 sehr gutes Pianino , l Kaffen-
schrank» Nustbanm -Büfett , sehr schöner Etchen-AuSziehtisch»
12 vito Leverstnhle, Eichen- und Rutzvaum - Bücherschriinke,
S-tnr . KletSerichränke, weißer Kinder-Kleiderschrank, Bertiko,
6 schwarze Stühle , t großes Bücherregal , 1 kompl . weitzeS
ei :, engl . Bett , einzelne Belten , Waschkommode» , Rachitische,
sehr gute Polstergarnituren , einzelne Sofas , Chaiselongues,
Seffel , sehr gute Portieren , Teppiche, sehr gute weine Tafel-
tücher, 1 fast neue Ltlzbadewaune , Lüster für elektr. Licht
nnd Gas , Stehlampen , elektr. Stehlampen , Klavierlampcn.
Trumeau - und Goldspiegel , sehr schöne Bilder , eine große
Partie sehr guter Bücher , 1 Vaknnmreiniger » Paravan,
Blumen - u. Siipptischchen, sehr gute Blumentreppe » Kleider¬
ständer , Glas --« . Niphsachen , Küchen-Slnrichte, Küchcutische
und Siühte , diverse Kleider , Wäsche. 1 Psaff -Nähmaschiuc
und BieleS mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Ataiüi Heilder . Auktionator u. Taxator,

Moritzstr . 7 . — Telephon 1847.SAÄMWW.
erstklaff. Systeme, gebraucht und neu,

unter weitgehendster Garantie,
Sechen-, Kopier - u. Vervielfättgs .-
Masch« rc. gegen bar od. Teilzablungen.
Tchrribniaschinenhaus
Herrnanrtmstraste6, Ecke Nikolasstrahc.

Strümpfe n. Socken
werden in 2 Tagen angestrickt, auch
gewebte Wäsche fein gesticktu. aus-
gebess. v. 5 Pf. an, Hüte modern
garniert b. 25 Pf. an. HandarbeitS- :
Laden Luifcnstr 44, neb. Nefid.-Tb.. j
u. Neugaffe 13, Eckladen. Neumann. !

Kelasiris
Korsettersatz

Mit allen Vor¬
teilen des mo¬
dern. Korsetts,
aber johns ßes-
sen “Nach teile.
Hauptniederlage
P.Ä. Stoss

liacr .f. ,
Taanusstr. 2.

Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich
bestellter Konkursverwalter über das Wermvgen der
Klara Vogel zu Wiesbaden versteigere ich

heute Mittwoch , den IN. Juni , nachmittags 2 '/- Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Schtvalbacher Straße 23
die noch vorhandenen Waren rc. als:

Koirfitnren aller Art , Schokoladen , Bonbons,
Cakes , Lebkuchen, Atrappen , Bonbonieren re.,

ferner: div . Ansstell -Glasschalen , Gakesbüchsen , Düten,
Papier , Regal , Tisch, Stühle rc.

meistbietend gegen BarMhlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Auktionator u. Taxator.
Telephon 2841 . Schwalbacher Straße 23.

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

G-eschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Verwaltung offener Depots.
Gebühr beträgt 40 Pf . für je Mk. 1000.— (mindestens 1 Mk. pro Jahr ).

Vermietung stählerner Schrankfächer
unter eigenem Verschluß des Mieters und Mitverschluß des Vereins von
Mk. 4.— an jährlich . — Für kürzere Zeit (Reisezeit sehr geeignet)

entsprechend billiger.

Reisekreditbriefe . Fremde Geldsorten.
An- und Verkauf von Effekten.

Provision Mk. 1.— pro Tausend . Zeichnungen auf zur Emission ge¬
langende Wertpapiere vermitteln wir in allen Fällen kostenfrei zu

Originalbedingungen . f 351

Die General-AgenturM den Regierungsbezirk
Wiesbaden mit dem Sitz in Wiesbaden

der
„MMetn"-ZerWm»gs-8eiMii!ieliz« Berlin

(Lebens-, Aussteuer-, Unfall-, Haftpflicht-, Feuer- u. Einbruchdiebstahl-Versicherung)
ist zum1. August 1912 neu zu besetzen.

Hohe feste Bezüge, Reiscspesen und Provisionen. Günstige Gelegenheit für
tüchtige Inspektoren. Kaution erforderlich.

Herren, die sich selbst der Organisation und Akguisttion widmen wollen und
gute Erfolge Nachweisen können, werden gebeten, ausführlichen Lebenslauf mit
Referenzen einzureichen.

Berlin M'. 8, Mauerstrabe 37—42. F127

Chopin-Fest
Vier Klavier -Abende , ansschliestlich den Werten

Frederic © Itopms
gewidmet , veanftaltet von

RarJ von Koezalsfei
Montag , den 24 ., Freitag , den 28 . Juni , Mittwoch,
de» 3. und Montag , den 8. Juli . , 8 Uhr abends»

im großer? Kasmo-SaKl. 1031
Konzertflügel: Müthner (VertretungF . ScInUcn &erg)
Karte« zu 4 und 2 Mark im Musikhaus Heinrich WoSfF.

bequeme Formen neuester Konstruktion.

Peddig -Rshrmöbel,
neueste Formen, .sehr preiswert.

Triumph-Stühle,
beliebig verstellbar, solide Ware.

Gustav Goliath,looi
46 Friedrichstrahe 46 «_

~A  Korpulenz'
FeStSeiliigkeit ■

wird beseitigt durch ,,Tonnola £S. Preis¬
gekrönt mit gold . Medaillen und Ehren¬
diplomen . Kein starker Leib , keine starken
Hüften mehr , sondern schlanke , elegante
Figur u. graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmitte!, lediglich ein Entfet-
tungsmittel für zwar korpulente,. jedoch
gesunde Personen. Keine Diät, keine Aen-
derung cl. Lebensweise Vorzügl . Wirkung.
Paket 2,50 M. fr. geg . Postanweis . od . Nachn.
Fabrik : £9. fFrares SSearaer &  C ©«#
Berlin 213, Königgrätzer Strasse 66.

TnWiesbaden zu haben : Schütson-
_hof -Apotheke, La nggasse 11. F182
M Jahre bewährt sich nunmehr ZIet-Uv'9 Haarwasser (München),
staatlich geprüftu. begutachtet. Z. h. um
40 Pf. u. Mk. 1.10 in der Adler-Drog.
Willi. Slaeheiiheinier, Bisnr-Ring 1,
Fav, Hofdrogcrie, Biebricha. Rh. F 60

«O . W »-PlNi. KSflKg
feit, vollst. harmlos u. unschädl., gibt
dem Antlitz bleicher Frauen u. Mädchen
ein rosig fugend!.Aussehen, pr. Fl.1Mk.,
cmfichit Pars.-Handl. w.
Bürenstras -.e 4. _ _

Ca IW Kellner
Frack-, Smoking- und Geiirock-Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden dill.
verkauft Schwalbacher Strasts 44,
1. Sto «T (Alleeseite),_
Nahrhaft tt. leicht verd-ullirh,

weil ohne Hefeu. Sauerteig, ist
Wananen-
Arüchte-
Kiscrtkraft-
Anhschrot-
Sanitas-
Steimnetz-
Schlätrr-
Westf. Bauernbrotu. Pumpernickel

stets frisch zu haben 945
Mm «MeiW -AiMs

? ! Rk:einstraste ^7l . __ _
foidfiütei

empfiehlt
Btücher-Drvfferie Anton Müller,

24 Bismarckrrng 24.

:: von 3 Uhr an ::
von

„Dreyer’s“Fmisa■ft

Hg

iaral
r.5S3S'3SBK3m -ZEjES;a‘EE3S2Kk2a2SE

Ml i ■mr

still Himbeeren«
Um zwanglose Besichtigung bittet

Kleine
Burgstrasse. Erleb SÄepIia ® .

BBSBBB1

Ecke
üäfncrgassc.

K151 MW

Die Paläste äes Beys yon Tunis.
Prachtvolles Panorama.

Bekehrt.

Uiü lletamn eines
fiilf-Shenffs.
Drama aus Wild -West.

Hervorragende packende Handlung
und andere Neuheiten.

18 Kirchgasse 18.
Jeden littwoolii  Samstag Tollstaaflig neues Programm.

Rührende dramatische Episode.
Hauptdarsteller:

Wanda Treumann und Viggo Larsen.

Bra ut -A .ussta ituugeu.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensdi,
Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034.

Total-Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe
der Fii *ma Rückersbergi  Hart üa ^ ktsfr . %

in Teppichen, Gardinen, Portieren, Läuferstoffen etc.
mit ganz foedentender 1008



Seite 14. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. HIiesdadener Tagblatt.

Grosse

Gelesenheltsklhife
moderner Konfektion.

Ein Posten Elegante Seidenkleider Früher Mk. 100.— bis 200.

ohne Unterschied Jetzt Mk. _

Ein Posten TSffßt ", V01 !6 ",

Mousseline-Kleider
Früher Mk. 55.— bis 80.—

Jetzt Mk. 36-
Früher Mb. 65.— bis 125.-

Ein Posten Seidene A b eII d ällleI Serie I Mk. 36.

Serie II Mk. —

Ein Posten Leinen- u. Tuchmäntel Jetzt Mk. 24,

Ein Posten Schwarzer Seiden- u.
Voile-Mäntel

Früher Mk. 65.— bis 95.-

Jetzt Mk. 45 —

Em Posten Englischer Reisemäntel
Em Posten Englischer lackenkleider Jetet MI(

zum Teil ans echt englischen Stoffen.

Früher Mk. 35.— bis 52.—

25-
Ein Posten Jackenkleider Früher Mk. 65.— bis 100.-

in marineblau und engl . Genre,
Jetzt Mk. 48.

400 »»"Wasch -Blusen
Zum grössten Teil Franzos. Ursprunges, handgenäht

Serie I . . . . . . . . Mk. 0 5 °

Serie II . . Mk. 13 5 °

Serie III .Mk . 17 5 °

Sämtliche

Französischen Original-Modell-Kleider
werden bis zur Hälfte des früheren Preises hergegeben.

J . BacMi
Hoflieferant

Wiesbaden Webergasse 4.
K117

Mittwoch, 19 . Juni 1912, Nr . 280.

Tages -Veranstaltungen
Theater Concerte

Köttigltche HH Kcka«rviel»
Mittwoch, 19. Juni . 170. Vorstellung.

Der KettMrrdent.
Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Genes. Musik vonC. Millöcker.

Personen:
Palmatica, Gräfin von

Nodwalska . . . Frl . Sckwartz
Laura, | ihre Irl . Friedfeldt
Bromslawa ! Töchter Frau Krämer
Oberst Ollendorf, Gou¬

verneur von Ärakau Herr Erwin
Jan Janicki, Student

dersagellonischcn Uni¬
versität zu Krakau Herr Scherera.G.

Symon Rymanowicz,
Student der jagello-
nischen Universität
zu Krakau . . Herr Lichtenstcina.G.

vonWangenheim, «•-£
Major . . . Herr Schwab

von Hcnrici,
Rittmeister kJ L Herr Döring

von Schweinitz, ■q 'S
Leutnant . . , g Herr Spieß

von Rockow, S"
Leutnant iZZ . Herr Schmidt

von Kichthofen, ! iD
Cornet . . Fr . Doppelbauer

Bogumil Malachowski,
Palmatica's Vetter Herr Wutschel

Eva, dessen Gemahlin Frau Baumann
Onuphrie, Leibeigener Herr Becker.
Rej, Wirt . . . . Herr Baumann
Enterich, Gefängnis¬

wärter . Herr Andriano
Dusske] s -xu.t,,. . Herr Earl
Piffke j Schließer ^ £ crr  Bnhrdt
Der Bürgermeister

von Krakau . . . Herr Schäfer
Ein Kurier . . . . Herr Preuß
Waclaw,ein Gefangener Herr MatheS
Ein Weib . . . . Frl . Koller

Offiziere, Edelleute und Edelfrauen,
Stadträte, Bürger und Bürgerfrauen,
Kaufleute, Meßbesucher, polnische Juden,

eine Musikbande, Soldaten, Pagen,
Diener, Gefangene.

Ort der Handlung: Krakau. Zeit: 1704
unter der Regierung Friedrich August II.
genannt der Starke, Königs von Polen

und Kurfürsten von Sachsen.
Nach jedem Akt tritt eine längcr-Pause ein.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 19. Juni.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir. H. Norbert.

Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig.
Die kleine Freundin.

Operette in einem Vorspielu. 2 Akren
von Leo Stein und 1),-. A. M. Willner.

Musik von Oscar Straus.
Personen:

Graf Henri Artois . Arthur Klaprothgernand, fein Sohn Mathias Meyers
berst Barbaffon . Albert Niesler

Claire, feine Frau . Trude Alath
Claire, beider Tochter Biby Lehmann
Louifon Duval . . El se Weißbach
Philine Lagranche . Lola Karoly
Saturnin . . . . ©ruft Hohenfels
Dr. Laflcur. . . . Max Locven
Mouchoii, Kammer¬

diener bet Artois . Paul Schnitze
de Polichard . . . Franz Pokorny
Madame de Polichard Ada Rosen
Baron Dubais . . Anton Gampert
Baronin Dubais . . Alba Sebnal
Oberst Caiincau . . Julius Hcroldt
de Russac . . . . Reinhold Wolff
Madame de Russac. Frl .Meyer-Müller
Dupont . Karl flteßl
Gaby . Gertr. Steincrt
Palette . Anna Nitsier
Ninon . Annie Brückier
Der Maire von

Riironviiie . . . OttoWesch-sttauk
Ein Chauffeur . . Herbert Arjo
Tiencr bei Artois . Leopold Laslo
Diener bei Fernand . Willi Langer
Gäste, Gcmeindefunktionäre, Dorihonc-
raliorcn, Probiermamscllen,Vcrkäuferin-
ncn. Dos Vorspiel spielt auf Schloß
Mironville, der Besitzung des Oberucn
Barbaffon; der erste Aki in der Woh¬
nung Fernands in Paris : der zweite Akt

in einer Billa bei Paris.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem Vorspiel und 1. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr
VolkUheareNo

Mittwoch, den 19. Juni.

Irr Gold - Onke .̂
Pos'e mit Gesang und Tanz in 3 Alten

(6 B lder) von Emil Pohl.
1. S8itb- Er kommt. 2. Bild: Stief-
mü tcrch-n. Bild: Ein SrüiZchen im
Zigarrenladcn. 4. B-lm Er soll dein
H:rrsei». 5. Bild: Ein ri l tiger BerlinerKind. 6. Bild: Ein Urwald in Berlin.

Ort der Haudlnug: Berlii'.
Zeit: G gen oart.

Anfang8.1ö Ubr. Ende gegen.11 Uhr.

Frl. Reinhardt
Erich Flügge
Hansi Klein
Malden-Deutsch
Helene Ascherfeld
Erna Nenßel

Martha Roth

Else Wilhelm

Hz. Wendenhöser

Operetten - Theater
Wiesbaden.

Mittwoch, den 19. Juni.
Antsliekchen.

Vaudeville in 3 Akten von Jean Krcn.
Gcfangstcxtc von Alfred Schönfeld.

Musik von Jean Gilbert.
Personen:

Frau Aurelie Wcrkenthin Dora Dcbicke
Rcly, ihre Tochter . Else Müllee
George Lindenschmidt,

Wemhändlcr und ge-
richtl. Sachverständ. Emil Nothmaim

George Triebler,Wein-
reisendcr. . . . tzanS Kugelbcrg

Fist, feine Gatt n,
Frau Werkenlhins
Tochter erster Ehe Camille Borsl

Maurus Somofsy,Wein¬
händler aus Ungarn Hans Werner

Priska von Erdödy,
seine Nichte. . .

Max Rönnckamp,
Böttchermeister. .

Belinde Mallmann .
v. Redebeck, Hufaren-lentnant . . . .
Heddys Reln'sEddy I Freundinnen
Frl . Marry, Stamm¬

gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep"

Frl. Edith, Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep"

Frl . Stella, Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" LeoniMarkwordt

Jerome.Oberkellner i.
„Kleinen Twostep"

Clarisse, vom Sckt-
büfett im „Kleinen
Twostep" . . . . Mary Meißner

Augustes Dienstmädchen Mosel Bnrotti
Berta IbeiGg.Triebler Grete Müller
Ballgäste,Masken,Hochzeitsgäste,Diener.
Der l. und 3. Akt spielti» der Woh¬
nung George Tricblcrs. Der 2. Akt
während des Fastnachrsballes im Ball¬
haus zum „Kleinen Twostep".
Anfang8 Uhr. Ende gegen 107< Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, 19. Juni , vorm. 11 Uh;' :

Konzert des städtiichen Kurorchesto«
in der Ivochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wcmheuer
1. Ouvertüre zur Oper „Der Calif von

Bagdad“ von A. Boieldieu.
2. Ungarischer Tanz Nr. 5 von Brahms.
3. „Das wahre Glück ist nur bei dir“,

Lied von VcsT.
4. Burgunder Tropfen, Walzer von

C. Morena.
5. Potpourri aus der Oper „Die Afri¬

ka !orin“ von G. Meyerbee".
6. lieber Berg und Tal, Manch von

Fr . v. Suppe.
Nachmittags 4.30 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorehestes.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Spanische Lustspiel- Ouvertüre von

A. Keler-Bfda.
2. Finale aWs der Oper „Euryantha“

von C. M. v. Weber.
3. Aubade aux maries von Lacombe.
4. Ouvertüre zur Oper „Die weisse

Dame“ von A. Boieldieu.
5. Delawara-Klänge, Walzer v. Gungl.
6. Phantast aus der Oper „Der Trou¬

badour von G. Verdi.
7. Zigeunerständchen von A. Förster.
8. Matrosen-Marsrh von F. v. Blon.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Bunter Vortragsabend

des Königlich Ba i'. Hofschauspielers
>! » x Hofpauer.

Humor. Witz. Satire.
Absud» 8.30 Uhr, im Abonnement:

Konzert d. städt . Kurorchesteis
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Genoveva“ von

K. Schumann.
2. Introduction und Walzer aus „Ein

Karnevals 'est“ von 0. Hertmann.
3. Ilondo capriccioso von Mendelssohn.
4. Phantasie aus der Oper „Die Afri¬

kanerin“ von G. Meverbee:'.
5. L« fauvettes, Polka für zwei Piccolo-

Flöton von A. Bosquettes.
6. Der versunkene. Ton, Lied von

A. Sullivan.
7. Duett und Finale aus der Oper

„Martha" von F. v. Flotow.
8. Fanfare miiitaive von J. Asobar.

V'

IS X

a Wilhelmstr. 8.
Ab heute Mittwoch u. a. :
Schatten des Lebens.

D;ama mit Heuny Porten
in der Hauptrolle.
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Witsbs - kiM TmblÄ.
9m SS <J1  wöchentlich M _ 12 Ausgaben. „Ä 'SÄss.

_ ° . . . WWMJVIW * W { « L » * * Von s Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.EHttlitr -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . n-onailich, 9S. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasje 21. ohne Bringerlohn . SR. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs »Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckring 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Bnzeigen-Annahme: Für die Abend-Busgabe bis 12 Uhr mittags: sür die Morgen-Ausgabe bis3 Uhrn-chmirtags.

Slnzriaen -Breis sür die Zeile : lö Psg. sür lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Klemer Anzeiger
in einueitlicher SaSrorm: so Psa . in davon abweichender Eatzaussührung. sowie sur Ae übrigen lokalen
An,ci«en: 30 Psg' sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. sür lokale Reklamen: 2 Mk. sur miswartlge
Reklamen- Ganze, halbe, drittel u.id viertel Seiten, durchlauiend, »ach besonderer Berechnimg -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen „i kurzen Zwilchenraumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Mittwoch, I». Zuni 1912. Abend -Ausgabe. Itr. 281. ♦ 60. Iahrgang.
I«.1. Tl .'Wl

Szenenwechsel aus dem
Welttheater.

Ter neue deutsche Botschafter in London . Freiherr
M a r s cha l l v. B i e b e r st e i h,  ist . nachdem- er in
Berlin eingehende Konferenzen mit dem Kaiser̂ dem
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg, dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen v. Kiderlen-Wächter und dem
Staatssekretär des Reichsmarineamts v. Tirvitz gehabt
hat , in London eingetroffen ', der deutsche Kaiser
wird Anfang Juli in Begleituirg des ReichsLrnzlers in
den finnischen Schären mit dem Zaren von Rutz-
>la n d zusammentreffen . welch letzterer aur iiO. August
den französischen Ministerpräsidenten P o t n c a r <3
empfangen wird , während die mehrfach angekündigte
Zusammenkunft zwischen dem Zaren und -dem König
von England rundweg dementiert worden ist.

Das sind immerhin einige Tatsachen oon Belang,
und wenn die französische Presse, wobei natürlich der
Wunsch der Vater des Gedankens ist, sich bemüht, der
Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren
Nikolaus jede politische Bedeutung abzusprechen. so
-wird dies Bemühen schon dadurch hinfällig , dass sich
in der Begleitung des Kaisers der Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg, in der des Zaren _ der ^Minister¬
präsident Kokowzow befindet. Es ist richtig, dass es sich
hierbei uni eine Gegenvisite sür den Besuch handelt,
den Nikolaus II . in Potsdam gemacht hol, aber man
wird sich auch daran erinnern müssen, daß jene Zwei-
kaiserzusammenkunst im Zeichen wesentlicher politlscher
Abmachungen, im Zeichen der Verständigung über
Persien und die Bagdadbahnsrage stand. Tre Auf¬
fassung war damals allgemein verbreitet , hast die Pots¬
damer Entrevue eine Durchkreuzung der Bemühungen
darstellte, die Triple -Entente nach den Wünschen Frank¬
reichs und Englands zu einer ausgeprägt ferndlichen
Kombination gegen Deutschland zu gestalten, eme neue
Einkreisungspolitik einzuleiten . Auch neuerdings ist
wieder aus Anlaß der Maltakonferenzen  und
des angeblichen englischen Planes , eine Verschiebung
der Machtverhältnisse im Mittelmeer zugunsten Frank¬
reichs herbeizuführen , voll solchen politischen Kombi¬
nationen die Rede gewesen, die allerdings in einem
sehr merkwürdigen Gegensatz zu den vom Ezkriegs-
minister Haldane eingeleiteten und vom Botschafter
Marschall sortzusetzenden d e u t sch- e n a I i s che li
V e r st ä n d i g u n g s - B e st r e b u n g e n stehen
würden. Aber gerade die Zusammenkunft Zwischen dem
deutschen Kaiser und dem Zaren von Rußland kann
doch, mag es sich hierbei auch in erster Reibe um eine
Höflichkeitsvisite handeln , als Bewers dafür angesehen
werden, daß Rußland , welches sa auch dringend der
Ruhe von außen bedarf , iim die Ruhe im Innern zu
sichern, nicht daran denkt, sich in eine deutschfeindliche
Kombination hineinziehen zu lassen.

Diese aus der praktischen Politik geschövfte Erkennt-
nis hat jedenfalls weit größeren Wert als die vom

Ministerpräsidenten Poincarü in seiner jüngsten Rede
abgegebene Versicherung, daß die Allianz mit Ruß¬
land uiid die Freundschaft mit England überall als
eine Stütze -des Friedens betrachtet werden. Wider¬
spricht doch auch die bei der gleichen Gelegenheit vom
Stapel gelassene Behauptung , daß die B e z i e h u n-
gen Frankreichs zu Rußland  niemals besser
gewesen wären als gegenwärtig , den offenkundigen
Tatsachen. Ter wegen des französischen Botschafters
in Petersburg , des Herrn Louis , ausgebrochene Zwist
ist noch in frischer Erinnerung , und man weiß, daß er
auf tiefgehenden Meinungsverschiedenheiten über die
Stellung zum italienisch-türkischen Kriege beruht.
Denn , während das Zarenreich das begreifliche Inter¬
esse hat , die Dardanellensrage^  zu seinen
Gunsten aufzurollen , muß Frankreich auf die Wahrung
seiner starken Interessen in der Türkei Bedacht nehmen.
And so gehört nicht viel Phantasie dazu, um zu er-
kennen, daß der Besuch in Petersburg den Zweck ver¬
folgt , diese keineswegs zu unterschätzenden Unstim¬
migkeiten zu begleichen.

Aber auch die französisch-englische Freundschaft
scheint keineswegs so „dicke" zu sein, wie die französische
Presse es gern glauben inachen möchte. Tas in An¬
knüpfung an die Maltakonferenzen ausgeivrengte Ge¬
rücht, wonach die Entente cordiale zum Bündnis
erweitert werden solle, hat sich als eine Ente erwiesen,
ebenso wie England nicht daran denkt, trotz der Ver¬
stärkung der Seestreitkräfte in der Nordsee auf seine
Mittelmeerstellung zugunsten Frankreichs zu verzich¬
ten, dessen Flotte auch keineswegs, obwohl die fran¬
zösische Presse dies prahlerisch verkündete, einer öster¬
reichisch-italienischen Kooperation gewachsen wäre . Aber
auch in Italien  scheint jetzt eine gewisse Erkennt¬
nis zu däinmern , wie verfehlt es wäre , in törichter
Liebäugelet mit Frankreich und in blinder Kriegsver-
bisseuheit die starken Mittelmeerinteressen zu vernach¬
lässigen, die denen Frankreichs schroff entgegen¬
gesetzt sind. Auch hat der Ministerpräsident Giolttti,
was angesichts der Teutschenhetze eines Teiles der
italienischen Blätter sehr angebracht war , sich veranlaßt
gesehen, das treue Festhalten der italienischen Politik
am T re i b -u n d mit aller Entschiedenheit zu betonen.
Da aber andererseits die leitenden deutschen Staats¬
männer , wenn jetzt Freiherr v. Marschall seinen Lon¬
doner Posten angetreten hat , offenbar die Überzeugung
haben müssen, daß der Weg der Verständigung , mag
er auch „steil und steinig sein, doch Erfola verspricht
oder wenigstens versprechen kann, so wird die friedens¬
bedürftige ' Welt sich der Hoffnung hingeben dürfen , daß
der Szenenwechsel, der sich hier und da auf dein Welt¬
theater vorzubereiten scheint, nicht zum schlechten, son¬
dern zun: guten führen und daß es den Bemühungen
der Tiplo '.natie auch in der Folge gelingen werde, die
Entfachung des Balkanbrandes und die Ausdehnung
des italienisch-türkischen Wasfenganges zu einem Welt¬
kriege zu verhindern.

politische Übersicht.
politische Betätigung der Eewerkvereine.

Das Organ des Gewerkvereins der Deutschen Fabrik-
und Handarbeiter (Hirsch-Duncker) bringt -in seiner, neuesten
Nummer einen Artikel „Politische Betätigung der Gewerk-
Vereine", in dem u. a. ausgeführt wird, ,mehr und mehr sei
von allen Arbeiterorganisationen erkannt worden- daß ohne
engste Anlehnung an die politischen Parteien Fortschritte in
der Gesetzgebung aus sozialpolitischem wie gewerblich-wirt¬
schaftlichemGebiete nicht zu erlangen seien. Auch die deut¬
schen Gewerkvereine müßten -diesem Zeitzuge folgen; es sei
auch für sie keine Frage , welche der politischen Parteien bei
ihren Bestrebungen ihnen am nächsten steht; das sei der ent¬
schiedene Liberalismus , wie er sich am unzweideutigsten in
dem Programm der Fortschrittlichen  V o l ks p a r t e i
darstelle, und es liege für überzeugte Gewerkvereinler die
Versuchung nahe, mit dieser Partei einen Verschmelzungs¬
prozeß nach sozialdemokratischem oder christlichem Muster
cinzuleiten . Die Stimmen , die einer solchen Verschmelzung
das Wort redeten, mehrten sich auch in dem Gcwcrkvercin der
Fabrikarbeiter mit jedem Tag . Der Verfasser des Artikels
meint aber , zu einer solchen Verschmelzung wäre aus mehr
praktischen Gründen nicht zu raten . Derselbe Effekt, vielleicht
in noch höherem Maße , lasse sich erreichen, wenn sich die Mit¬
glieder der Organisation der Volkspartei ihres Ortes als
Mitglieder anschließ-en würden . Wo kein derartiger Verein
bestehe, sollt- sein Zustandekommen mit allem Eifer betrieben
werden.

Schutz der Weitzen Raffe.
Die widerlichen Vorgänge, die sich, wie bereits erwähnt,

im Hagenbeckfchen Tierpark gelegentlich der Beduirienaus-
itellung abgespielt haben, geben der „Köln. Ztg ." Veran -,
lassung zu folgender beachtenswerter Auslassung:

„In verschiedenen deutschen und auswärtigen Blättern
fanden sich dieser Tage peinlich berührende Betrachtungen
über Zudringlichkeiten , die sich Besucherinnen des Hagen- ,
beckschen Tierparks in Hamburg gegenüber Angehörigen der
dort zur Schau gestellten Beduinentruppe haben zuschulden
kommen lassen. Der „Temps " bringt einen Artikel mit der
Überschrift „Etudes dethnographie " und begleitet die von
ihm aus deutschen Zeitungen wiedergegebenen Vorkommniffe
ironisch mit dem Satz : sie lieferten einen neuen Beweis für
die lebhafte und allgemeine Kolonialbegeisterung in Deutsch¬
land . Wir lassen es dahingestellt, ob auswärtige und gerade
französische Stimmen besonders berufen sind, schadenfroh auf
derartige Bekundungen verlorener Selbstachtung bei deut¬
schen Frauen hinzuweisen, wie sie vor längeren Jahren auf
der Berliner Kolonialausstellung und jetzt wieder bei Hagen-
beck in Hamburg hervorgetreten sind. Die Sache selbst ist
jedenfalls schlimm genug und ein Schlag gegen all die edlen
und höchst billigenswerten Bestrebungen , die darauf hinaus¬
laufen , -das Ansehen der Weißen Rasse gegenüber farbigen
Völkern durch Gesetz und Erziehung zu unerschütterlichem
Raiscnbcwußtscin durchzusetzen.

Die Vorgänge bei Hagenbeck sielen zeitlich ungefähr mit
der Tagung -der Deutschen Kolonialgesellschaft in Hamburg
zusammen und -erhalten eine unangenehme Beleuchtung durch
die auf dieser Tagung gepflogenen Erörterungen mit dem
einhellig aufgesjellten Endziel , erotische Annäherungen

- Weißer an Farbige in den Kolonien auch von männlicher

Die Festtage in Luxemburg.
Zur Thronbesteigungder GroßherzoginMaria Adelheid.

Von Oskar Meyer-Elbing.
Luxemburg , 18. Juni.

Schwarze Regenwolken hingen am Himmel, ein orkan¬
artiger Sturm wirbelte Staubmassen und Papierfetzen in die
Luft , als ich am vergangenen Samstag den neuen prächtigen,
im Luxemburger Stil erbauten Hauptbahnhof der Residenz¬
stadt Luxemburg verließ . Ein häßlicher Auftakt zu den be¬
vorstehenden Festlichkeiten, die infolge der Hoftrauer nur
einen intimen Charakter tragen sollten.

Wolkenbruchartiger Regen am Sonntag und Montag
schien jede Aussicht aus ein festlich Wetter vereiteln zu wollen.
Nur wenige Menschen in den Straßen . Von allen Häusern
weht die rot -weiß-blaue Trikolore herab, vermischt hier und
da mit dem Orange -blau der nassauischen Fahnen . Eine
deutsche Fahne ist nirgends zu sehen, außer auf dem Palais
des deutschen Botschafters . Von einer besonderen Aus¬
schmückung der Straßen und Häuser ist nichts zu merken.
In den zahlreichen Cafes und Cafe-Restaurants mit meist
weniger holder Damenbedienung herrscht großes Leben. Vor¬
herrschend ist die eigenartige luxemburgische Mundart ; man
spricht viel Französisch und fast jeder Mensch auch Hochdeutsch.

Auffallend ist die außerordentliche Liebenswürdigkeit,
der man hier von seiten der Behörden und der Bevölkerung
begegnet. In liebenswürdigster Weise empfing mich auch
u. a. der allgewaltige Ministerpräsident Ehschcn, der mir
nicht nur alle gewünschten Auskünfte gab, sondern sogar
seine eigene Dauerkarte zur Kammersitzung, in der die junge
Großherzogin den Eid aus die Verfassung leisten sollte, zur
Verfügung stellte, da alle Tribnnenkartcn ausgegeben waren.

So war denn der für die luxemburgische Geschichte so
ereignisreiche Tag gekommen, an welchem Maria Adelheid

den Thron ihrer Vorfahren besteigen sollte. Unter klingendem
Spiel zieht die Ehrenwache der kleinen luxemburgischen
Wehrmacht durch die Straßen . Die Soldaten machen in
ihren kleidsamen Uniformen , dem kecken Käppi, einen vor¬
trefflichen Eindruck. Sie ziehen vorbei an dem Reiterstand¬
bild Wilhelms II ., Königs der Niederlande und Grotzherzogs
von Luxemburg , das Werk des Pariser Künstlers Antoine
MerciZ. Der Held von W-aterloo ist in dem Augenblick dar¬
gestellt, wo er bei seinem feierlichen Einzug in Luxemburg
(18421 seine treuen Luxemburger grüßt und ihnen die Rechte
und Freiheiten schenkt, deren sic sich noch heute erfreuen.
Das Ziel der Soldaten ist die Liebfrauenkirche, deren Glocken¬
spiel viertelstündlich Luxemburger Volksweisen und ab¬
wechselnd von Stunde zu Stunde das an die berühmte
Schobermesse anknüpfende Nationallied „Hämmelrnarsch" und
„Feierwon " erklingen läßt . Drei Stilarten sind in dieser
Jesuitenkirche harmonisch ineinander verschmolzen: die Spitz¬
gotik in den Gewölben, Fenstern usw., die Frührenaissance
im Portal und den Emporen und schließlich maurische Motive
an den Säulenschäften . Hierher strömt auch eine zahlreiche
Menschenmenge, um dem feierlichen Tedeuin beizuwohnen,
das hier anläßlich der Thronbesteigung zelebriert wurde.

Während das Militär Spalier bildet, ziehen die Vertreter
der Kammer , die Regierung und die sonstigen Spitzen der
Behörden in geschlossenem Zuge ein. Nun folgt die Hofge¬
sellschaft mit dem Hofmarschall Baron v. Ritter -an der Sp '.tze,
darunter Kammerherr v. Siebcrg und Hofjägermeister von
Brandes aus Biebrich, Graf Stollberg , Mr . de Colner . Dann
kamen die Vertreter der ausländischen Staaten , die prächtige
Erscheinung des deutschen Gesandten Grafen Schwerin, der
belgische Gesandte sowie der interimistische französische Ge¬
schäftsträger Poulpicpet de Halgouvt . Den Schluß bildete
Ministerpräsident Eyschen. Das übrige Publikum wird, so
weit der Platz reicht, nun ebenfalls zugelassen.

Wundervoll erklang die Orgel in diesem herrlichen
Raume , mit deren Tönen sich der Gesang eines vorzüglich

geschulten Chores und des zelebrierenden Bischofs vermischten.
Nach einer halben Stunde war die kirchliche Feier , vorbei, der
am Nachmittag die weltliche folgen sollte.

Schon um 2 Uhr waren alle Straßenzüge , die die junge
Großherzogin passieren sollte, mit einer hin- und herwogen¬
den Menschenmenge dicht besetzt. Freundlich lacht die Sonne
vom Himmel herab . Ihre Strahlen spiegeln sich in 12 000
Erinnerungsbroschen wieder, die der luxemburgische Kunst¬
verein zum Andenken an den heutigen Tag prägen ließ. In
allen Knopflöchern und. auf den Blusen der Damen erblickt
man die luxemburgischen Farbenbänder . Am größten ist das
Gedränge am Großherzoglichen Palais , das mit dem
Kammergebände verbunden ist.

Der Sitzungssaal , in dem die feierliche Eidesleistung
stattfinden soll, ist mit kostbaren Teppichen: ausgelegt . Die
Fenster sind verhangen . Ein mächtiger Kronleuchter und
zahlreiche Wandärme überziehen den mäßig großen Raum
mit mildem elektrischen Licht. Die Tribünen sind bereits
gedrängt voll. Weder Damen noch Herren haben besondere
Toilette gemacht. Für die , Pressevertreter war in liebens¬
würdigster Weise gesorgt. Die Stirnseite des Hauptraumes
nimmt ein weiß-vergoldeter Thronsessel ein, der sich mit
seinem roten Polster und dem die goldenen Initialen MVA.
tragenden Rückenmcdaillon wirkungsvoll von einem dunkel¬
grünen Baldachin mit dem luxemburgischen Wappen und
vergoldeten Spceren -abhebt.

Die Unterhaltung ans den Tribünen ist ziemlich laut.
Gegen 2fü Uhr ziehen die Vertreter der Kammer ein. Rufe,
wie assis , chapeau bas , werden auf der Galerie laut.
Punkt Ü Uhr eröffnet der Kammerpräsident Laval die Sitzung.
Wan schreitet zur Auslosung derjenigen Kammermitgliever,
die die Ehre haben sollen, die junge Großherzogin zu be¬
grüßen . Nachdem lauter Klerikale aus der Wahlurne her-
vorgcgangen waren , wurde der Sozialistcnführer Er . Weiter
gezogen, was mit großem Gelächter begrüßt , wurde.

(Schluß felgt.)
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Seite ganz zu unterlassen , schon allein deshalb, weil in einer
solchen Annäherung mittelbar eine Beleidigung -der Würde
weißer Frauen  liege . Und zu derselben Zeit geben
einzelne deutsche Weiber in der Heimat selbst einen pein¬
lichen Beweis dafür , daß ihnen die Würdelosigkeit ihres Ge¬
barens gegenüber Farbigen nicht einmal zum Bewußtsein
kommt! Die Sache ist so niederdrückend und widerwärtig,
daß wir eigentlich keine Notiz davon nehmen wollten, zumal
uns bekannt ist, daß die Leitung deS HagenbeckschenTier¬
parks und auch die Polizeibehörde inzwischen sehr entschieden
eingegriffen haben und alle Besucherinnen des Parks , die
sich irgendwie auffällig um Gunstbezeigungen der Beduinen
bemühen, kurzerhand aus die Straße setzen lasten, wie denn
auch insbesondere schon mehrere Angehörige der Truppe
wegen ihres gefahrdrohenden Verhaltens in ihre Heimat ab¬
geschoben worden sind.

Angesichts der breiten Erörterungen des Falles im Jn-
und Ausland halten wir jedoch ein Wort zur Sache für ge¬
boten. Wenn auch, nach Auskünften von unterrichteter Seite,
zugegeben werden muß, daß diese Dinge vorgekommen sind,
daß es sich auch keineswegs nur um Mädchen aus den mehr
unkritisch veranlagten Volksschichten, sondern auch um Frauen
und Mädchen der sogenannten besseren Stände handelt , die
für die Beduinen eine geradezu entartete Schwärmerei und
Zudringlichkeit an den Tag gelegt haben, so kann doch
wenigstens hinzugefügt werden, daß nur vereinzelte Er¬
scheinungen, keineswegs Massenfälle dabei in Frage kommen.
Immerhin ergibt sich hieraus keinerlei Einschränkung für
die schärfste Verurteilung des Treibens ; dieses zeigt, daß be¬
denkliche Keime moralischer Zersetzung im Volke stecken
müssen, die sicher alle mögliche Aufmerksamkeit verdienen.

Es sind nun einzelne Stimmen laut geworden, solche
Ausstellungen fremder Volkssiämme ganz zu verbieten . Das
hieße natürlich das Kind mitsamt dem Bade ausschütten und
ein belehrendes Anschauungsmittel in einer Zeit preisgeben,
die erfreulicherweise bei uns in Deutschland ein vertieftes
und verallgemeinertes Interesse an kolonialen Dingen her¬
vorgebracht hat . Auch von beschränkenden Maßnahmen äußer¬
licher Art , von denen die Rede ist, versprechen wir uns wenig
Erfolg . Dagegen sollten Frauen , die sich derart vergessen
und verlieren , rücksichtslos öffentlich an den Pranger gestellt
werden, denn sie verdienen keine Schonung."

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der König von

Bulgarien  ist Dienstagnachmittag 1.20 Uhr vom Anhalter
Bahnhof in Berlin nach Dresden abgereist.

Der Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg  empfing
den Besuch des japanischen Botschafters Songhimoura.

Der Wirkliche Geheime Rat und AbteilungSdirigent für
das höhere Unterrichtswesen im Kultusministerium I)r.
Köpke  tritt Ende dieses Monats in den Ruhestand. Er wurde
rat Jahre 1890 in das Kultusministeriumberufen, wo er nun¬
mehr 22 Jahre lang die Angelegenheiten des Höheren Schul¬
wesens bearbeitete.

* Die Besetzung des russischen Botschafterpoftcns in
Berlin soll Ende dieser Woche endgültig entschieden
werden. Der Rat des Ministeriums des Auswärtigen,
t>. Giers , soll Gesandter in Montenegro an Stelle
des nach Norwegen versetzten bisherigen Gesandten
Arssenjew werden. Wie die „Petersburger Zeitung"
-meldet, soll der frühere Adjutant des Zaren . General
Tatischtschew, zum Botschafter in Berlin ernannt
werden.

* Exotischer Besuch in Berlin . Ter Mali von
Daressalam Suleiman Bin Naser, der auf eister Reise
um die Welt zuni Besuche des Bezirkshauptmanns von
Pangani , Br . Alfred Reuß , in Cöln eingetroffen ist,
begibt sich von dort tiach Berlin , um den neuen
Gouverneur von Teutsch-Ostafrika, Dr . Schnee, kennen
zu lernen.

'* Der bayerische Iesuitencrlas ; noch in Kraft ? Der
„Bayerische Kurier ", das Organ des Ministerpräsiden¬
ten Freiherrn v. Hertling , schreibt: „Man liest öfter in
den Blättern , daß der bayerische Jesuitenerlaß suspen¬
diert sei, bis der Bundesrat gesprochen habe. Wir
können mitteilen , daß dies ganz unrichtig ist. Ter
Jesuitenerlaß ist nicht suspendiert , wie dies auch der
Kultusminister Br . v. Knilling mitgeteilt bat ." Han-

Wirsimdener TagdlatL.
I delt es sich nun dabei um einen Sophismus oder ist

der Erlaß in jener Weise suspendiert wie seinerzeit die
Borromäus -Enzyklika für Deutschland, d. h. man
„suspendiert " sie, und im übrigen bleibt alles beim
alten?

* Die Coburgcr Wahlen. Im Herzogtum Coburg
haben die Abgeordnetenwahlen zun: Landtag stattge¬
funden und ein überraschendes Resultat gezeitigt.
Sämtliche bürgerlichen Kandidaten wurden tznmlich
gewählt und die Sozialdemokraten haben ihren einzigen
Sitz verloren.

* Ein deutsch-italienisches Abkommen. In Berlin
wurde das Abkommen zwischen Italien und Deutsch¬
land unterzeichnet, das den italienischen und deutschen
Arbeitern den wechselseitigen Genuß der staatlichen
Wohlfahrtseinrichtungen in Deutschland und Italien
gewährleistet und Unterbrechungen des Verstcherungs-
genusses infolge von Rückwanderung ausschließt.

* Der katholische Gewerkschastsstreit. Der Dele¬
giertentag der katholischen Arbeiter - und Männer¬
vereine der Diözese Mainz fand in W o r m s statt. Er
war außerordentlich stark besucht. Diözesanpräses
Prälat Forschner (Mainz ) kam in der Eröffnungsrede
auf die Vorgänge der letzten Tage zu sprechen und wies
die „Berliner " Verdächtigungen auf das entschiedenste
zurück. Generalsekretär Stegerwald (Cölns hielt einen
B/tzstündigen Vortrag über Gelverkschaftsfrage und
katholische Arbeitervereine . Im Anschluß daran wurde
folgende Resolution einstimmig angenommen : „Ter in
Worms tagende 16. Delegiertentag der katholischen
Männer - und - Arbeitervereine der Diözese Mainz be¬
dauert auf das tiefste die von dem Berliner Verband
gegen die west-, süd- und ostdeutschen Verbände der
katholischen Arbeitervereine gerichteten Verdächtigun¬
gen, die in der bekannten Huldigungsadresse an den
Heiligen Vater zum Ausdruck kamen." —■Der Weih-
bischof Br . Jlligens warnte auf seiner Firmungsreise
in Ochtrup die katholischen Arbeiter , sich nicht durch
gewisse Berliner Herren das Vertrauen amu Papste
nehmen zu lassen.

* Ter »Fall Schatz" in Saargemünd . Nach einer
Darstellung der „Saargemünder Zeitung " spielte sich
der Fall Schatz, der in Straßburg durchaus als töricht
verurteilt und bedauert wird , folgendermaßen ab:
Tie Saargemünder Mitglieder des Souvenir Franaais
beabsichtigten die Gründung eines Zweiavereins . Sie
beriefen eine Gjründerversammlung nach dem Caf6
Nicklaus. Schatz, der als einer der ersten kani, drehte
die im Zimmer befindliche Kaiserbüste um . was jedoch
keinen: der später kommenden Gäste auffiel , bis Schatz
am Schluß der Versammlung auf die Stellung der
Büste hinwies und einige unschickliche Worte daran
knüpfte. Ter größte Teil der Anwesenden war darüber
durchaus empört und verließ unter Protest das Lokal.
Schatz ist Vizefeldwebel der Reserve.

* Die Nationalflugspende . Der Groß Herzog
von  M e ckl e n b u r g - S t r e l i tz, der Protektor der
Nationalflugspende , hat die Summe von 2066 Mark
bewilligt.

* Folgen des letzten Bergarbciterstrciks . Die Zahl
der infolge des letzten Streiks ergangenen Urteile
wegen Streikvergehen ,beträgt 710. Es wurden im
ganzen 36 Jahre an Freiheitsstrafen , darunter 3 Jahre
Zuchthaus , und 13 000 M . Geldstrafe verhängt . —
Selten wird im Bergbau ein solcher Belegschaft s-
wechsel  vorgekommen sein, wie er sich zum 1. Juli
vollziehen wird . Bekanntlich verpflichteten sich die
Zechen, nach dem Streik innerhalb vier Monate keinen
von einer anderen Zeche abkehrenden Bergmann anzu¬
stellen. Mit dem 15. d. M. war die Sperre abgelaufen,
und zu diesem Termin haben Bergleute in überaus
großer Zahl von dem Kündigungsrecht Gebrauch ge¬
macht. Auf manchen Zechen mag der Belegschafts-
Wechsel 10 und mehr Prozent ausmachen.
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* Berliner Ferienkolonien . Der Berliner Verein
für Ferienkolonie beabsichtigt in diesem Jahre 5524
Kinder in die Sommerfrische hinauszusenden , und zwar
2256 Knabe,: und 2873 Mädchen. Es ist dies die
größte bisher erreichte Zahl . Tie Kosten werden auf
280 000 M . veranschlagt, das heißt aus 9500 M. mehr
als im Vorjahr.

" Zur Aussperrung der Metallarbeiter in Hannover
veröffentlicht der Verband der Metallindustriellei : von
Halle und Umgebung folgende Erklärung : Da d:e
Arbeiter jeder Verhandlung aus dem Wege gehen, ist
eine Verständigung mit den Arbeitgebern unmöglich
gemacht.

* Zur Bekämpfung des Zigennerunwesens . Wie
die „Braunschweigische Landeszeitung " bestem Ver¬
nehmen nach erfährt , sind zwischen den Bundesregie¬
rungen Verhandlungen eingeleitet über eine : e:chs-
gesetzliche Einschränkung und Bekämpfung des
Zigeunerunwesens.

parlamentarisches.
Die Wassergesetzkommifsiondes Abgeordnetenhauses ging

in ihrer Dienstagssitzung zum vierten Abschnitt des Gesetzes
„V e r h ü t u n g boii , Hochwassergefahr"  über , dessen
erster-Titel die polizeilichen Beschränkungen im Hochwasser¬
abflußgebiet von Wasserläufen behandelt . Die Bestimmungen
des Abschnittes sind im allgemeinen dein Hochwasserschutz¬
gesetz vom 16. August 1905 entnommen . 8 261 wurde dahin
abgeändert , daß der Landrat . bezw. die Ortspolizeibehörde in
Stadtkreisen auch bei Wasserlänfen erster Ordnung die Boden¬
lockerung auf Grundstücken, die im Stromstrich des Hoch¬
wassers liegen, durch Beackerung, Rodung usw., sowie die Be¬
nutzung der Ufergrundstücke zum Holzrollen und -Ziehen so¬
wie zum Viehtränken verbieten dürfen . Der zweite Titel be¬
handelt die Freihaltung des Überschwemmungs¬
gebiets  von Wasserläufen . Die §8 262 und 263, wonach
Erderhöhungen , Deiche, Dämme , Gebäude, Pflanzungen usw.
aus dem Überschwemmungsgebiet nicht ohne Genehmigung
entfernt werden dürfen und die gefahrdrohenden Wasserläufe
vom Oberpräsidenten in ein Verzeichnis für die Provinz ein¬
zutragen sind, und der 8 268, der den dritten Titel ..See¬
deiche an der Ostsee" bildet und deren Erhaltung behandelt,
wurden angenommen . Der vierte Titel heißt „Beseitigung
von Hindernissen des Hochwasscrabflusses". 8 269 bestimmt,
daß Erderhöhungen und über die Erdoberfläche hinausragende
Anlagen , die den Hochwasserabfluß behindern , zur Verhütung
von Hochwassergefahr unter Gewährung des Enteignungs¬
rechtes beseitigt werden können. In der Diskussion wurde
von allen Seiten betont, daß die Tendenz des Gesetzes, unsere
Wasserwirtschaft zu heben, nur zur Durchführung kommen
könne, wenn der Staat neue Mittel zur Förde¬
rung des Ausbaus der Wasserläufe bereit
stelle . Es wurde die Frage erörtert , wie weit die Provinzen
herangezogen werden könnten, ob nicht die Dotationen der
Provinzen umgestaltet werden müßten und wieweit die
Wasserwirtschaft zu den Meliorationen gehört, die durch das
Dotationsgesctz den Provinzen anferlegt sind.

Heer und Flotts.
Die Ältesten der Admiralität in Kiel. Der Kaiser bot für

die Dauer der Kieler Woche sämtliche dienstältesten Admirale
nach Kiel beordert ; darunter den Staatssekretär des Reichs¬
marineamts , Großadmiral v. Tirpitz;  die Admirale Graf
v. Baudissin  als Chef der Marinestation der Nordsee;
v. Holtzendorff  als Chef der Hochseeflotte; v. Müller
als Chef des Marinekabinetis ; Cörper  als Chef der
Marinestation der Ostsee; ferner die Vizeadmirale von
H e e r i n g e n als Chef des Admiralstabes der Marine;
Pohl  als Chef des 1. Linienschiffsgeschwaders; v. Jnge-
nohl  als Chef des 2. Panzergeschwaders und B a chm a n n
als Befehlshaber der Kreuzer der Hochseeflotte.

Errichtung von Hallen für Marinc -Luftschifsc. Wie uns
mitgeteilt wird , besteht die Absicht, zum Zweck der Unter¬
bringung der künftigen Marineluftschiffe an der Küste Luft¬
schiffhallen zu errichten. Die Luftschiffhalle in Kiel hat für
die „Zeppeline", die vorerst in Betracht kommen, nicht die er¬
forderliche Größe . Über die Anzahl der zu errichtenden Luft¬
schiffhallen und über ihre Stationierung sind bisher endgül¬
tige Beschlüsse noch nicht gefaßt worden. Es ist zu erwarten,

Nus Kunst und Leben.
* Der Begründer der deutschen Rosenkultur , Br - Ernst

Herger , ist vor hundert Fahren , am 12. April 1S12, in
Köstritz i. Th., das durch seine 3 B : Bad, Blumen , Bier , und
dann durch seine Gärtnerlehranstalt einen Weltruf hat , ge¬
boren worden. Herger , der einfachsten Verhältnissen ent¬
stammte und die Gärtnerei erlernt hatte , erforschte in
Köstritz von seinem 19. Jahre an in ununterbrochener Tätig¬
keit die sogenannten magnetischen Kurven . Die Erfolge dieser
Tätigkeit konnte er im Fahre 1836 der Naturforscherversamm-
-lung in Jena in prächtigen Tafeln Vorlagen, die die Aner¬
kennung von Forschern, wie Fries , Wilh. Weber, dem Welt¬
reisenden Erman , v. Humboldt , Gauß u. a., fanden . Für
diese Forschungen wurde ihm im Jahre 1877 von der natur¬
wissenschaftlichen Fakultät in Tübingen aus Anlaß der Bier-
hundertjahrfeier der Universität der Ehrendoktor verliehen.
1839 wandte sich Herger wieder seinem Gärtnerberufe zu.
Die damaligen hierfür günstigen Umstände, sein sicherer, auf
das Praktische gerichteter Blick, sein erfinderischer Geist und
stein bedeutendes Geschick im Experimentieren ermöglichen
ies ihm, , in ganz kurzer Zeit bahnbrechend für die deutsche
Rosenkultur , auch mit Hilfe der damals tvenig beachtete::
Rosenwildlinge , zu wirken. Auch auf dem Gebiete der
Kultur und Pflege von Zi-erhölzern und besonders von bunt-
blätterigen Eichen hat Herger vorbildlich gewirkt, wenn er
hier auch später erst, 1870, in die Erscheinung trat . Herger
starb am 21. Oktober 1880 in Köstritz. Eine nach ihm hier
benannte Straße und eine Gedenktafel, die auch den Namen
des Dahlienzüchters Christian Deegen aufweist, halten die
Erinnerung an den seltenen Mann wach.

* Ein heißer Strom am Meeresboden. In der franzö¬
sischen Akademie der Wissenschaften gab P . E. Duhalen Be¬
richt über die interessanten Ergebnisse seiner Forschungen an
der berühmten unterseeischen Schlucht von Kap Breton . Die
ungewöhnliche Tiefe und Ausdehnung dieser Schlucht ist schon
seit längerer Zeit durch systematische Lotungen fcstgestelli;
sie erklärt sich durch das Sinken der Küste, das- frühere
Landesteile in die Tiefen des Meeres hinabgleiten ließ. Die
tiefe Schlucht, die sich bis unmittelbar an die Küste hinzicht,

wird von den Forschern als das frühere Flußbett des Adour
angesehen, der :n langverklnngenen Zeiten weiter nördlich
als heute ins Meer mündete . Die Forschungen Duhalens
weifen jedoch darauf hin , daß inmitten dieser unterseeischen
Schlucht eine gewaltige heiße Quelle entspringen mutz, die
hier in den Meerestiefen einen heißen Fluß bildet, der erst
allnrählich von dem kühleren Meereswasser aufgesaugt wird.
Nur durch eine solche heiße Quelle , die wir uns als eine
Naturerscheinung von ungewöhnlicher Kraft und Größe vor¬
stellen müssen, läßt es sich auch erklären , daß diese Schlucht
im Meere fortbesteht und in ihren Tiefenverhältnissen nichl
die geringste Veränderung zeigt. Die neuesten Lotungen
stimmen mit den im Lause vieler Jahre regelmäßig vorgc-
rwmmenen früheren Messungen genau überein : in einem be¬
stimmten Punkt hat die Schlucht eine Tiefe van 377 Dieter.
Da aber das Meer gerade an dieser Stelle sehr unruhig isi
und ungewöhnlich starke Strömungen aufweist , hätte die
Schlucht mit der Zeit längst verschüttet sein müssen, wenn
nicht irgendeine besondere Kraft dem entgegenwirken würde.
Man hat nun Temperaturmessungen vorgenommen und dabe>
sesrgestellt daß mit der Größe auch die Wärme des Meeres¬
wassers, und zwar in einem auffallend großen Maßstabe
steigt. Noch bei 39 Meter Tiefe zeigt das Wasser eine Tem¬
peratur von 17 Grad Celsius, bei 200 Meter aber nicht
weniger als 29 Grad . Es kann also kein Zweifel mehr be¬
stehen, daß wir hier dem seltenen Phänomen einer unter¬
seeischen heißen Quelle gegenüberstchen. Das wird auch
durch die geographischen Verhältnisse der Nachbarschaft be¬
stätigt . Denn die heute unter Wasser liegende große Schlucht
von Kap Brewn weist dieselbe Richtung auf wie die Schlucht
von Barbotan -Dax , die eine ganze Reihe von heißen Quellen
aufweist. Die Untersuchungen Duhalens haben ergeben, daß
die grüßte unterseeische Quelle 377 Meter unter dein Meeres¬
spiegel im Wasser entspringt , aber wahrscheinlich ist diese
Hauptquelle von einem ganzen System von Nebcnquellcn
umgeben.

* Leonardo als Herz-Anatom . Die schier unfatzlrche
Universalität Leonardo da Vincis wird besonders deutlich
durch eine vor kurzem erschienene Veröffentlichung, die drei
Professoren der Universität Christicmia, Bangenstein , Fonahn
und Hopstock, herausgegeben haben. Es handelt sich um die

anatomischen Manuskripte Leonardos , die seine Forschungen
über das Herz des Menschen enthalten . Der erste Band um¬
faßt 13 Blätter , die Aufzeichnungen über das Herz und seine
Tätigkeit , über das Diaphragma , den Durchlaß der Nahrung
durch den Speisekanal enthalten ; der nächste Band soll dann
namentlich weitere Studien über Anatomie und Physiologie
des Herzens zum Gegenstand haben. Im Anschluß an diese
Publikation hat der Grazer Professor Holl dem Schöpfer der
Mona Lisa eine bedeutende Stellung in der Erforschung des
menschlichen Herzens angewiesen. Er weist nach, daß
Leonardo die die Kammerlichtnngen des Herzens durch-
sersmden Muskelbalken entdeckt hat , und möchte anregen , daß
diese Muskeln nach ihm genannt werden. Sodann hebt er
hervor , daß Leonardo der Erste gewesen ist. der die Gehirn-
vcntrikel im allgemeinen richtig zur Darstellung gebracht hat.

Kleine Clrromk.
Theater und Literatur . Irene Triesch  scheidet vor

der Zeit aus dem Verband des Berliner  Lessingtheaters,
um schon zum 1. Oktober d. I . in das Ensemble der Mein-
Hardt-Bernauerschen Bühnen cinzutreten . Die Künstlerin
hat Differenzen mit der Direktion gehabt. — Die Ent¬
scheidung des Kaisers  über den neuen Opern-
h a u s w e t t b ew  e r b ist, wie der „B. L.-A." erfährt , jetzt
gesalleu. Über die Entscheidung selbst wird an amtlicher
Stelle absolutes Stillschweigen bewahrt , sie Ivird jedoch in
den nächsten Tagen auf amtlichem Wege veröffentlicht werden.

Bildende Kunst und Musik. Zu dem Konflikt  deS
Berliner Bürgermeisters Reick c mit der Berliner
Sezession  beschloß die Kunstdeputation auf den Brief des
Sezesswnsvorstandes , daß er Reicke nicht omvfangen könne,
der Sezession mitzuteilen , daß es der Kunstdcputation un¬
möglich sei, die Ausstellung zu besuchen, um eine Auswahl
wegen des Ankaufs oder der Erteilung von Preisen zu treffen.
— Bildhauer Professor Julius Moser in Berlin  beging
gestern seinen 80. Geburtstag . Der Berliner Künstlervercin
ernannte den Jubilar zu seinem Ehrenmitgliede . - Die
Tänzerin Elsa Wiescnthal  wurde als Lehrerin für die
Wiener  Akademie für Musik und darstellende Kunst, das
sogenannte Wiener Konservatorium , verpflichtet. Die Künst¬
lerin wird dort einen Kursus für Rhythmik des Körpers leiten.



Skr. 991 « Mittwoch, 19. Juni 1912 . @ÄS| W(rtt « Abend-Ausgabe, 1. Blatt. _ Seite 3.
datz das erste Marincluftschiff , welches von der Zeppelin-Werft
in Angriff genommen wurde und Ende September oder An¬
fang Oktober abgeliefert werden wird, zuerst in Hamburg
stationiert wird, da sich in Hamburg eine für Unterbringung
solcher Riesenluftschiffc geeignete Halle befindet. Es werden
auch Marineoffiziere und Marinemannschaften Unterweisung
in Führung und Behandlung von Zeppelin-Luftschiffen er¬
halten.

Schiffsnachrichtci». Eingetroffen : S . M. S . „Loreley" am
l8. Juni in Odessa, S . M. S . „Hansa" am 17. Juni in Putziger
iVik. S . M. S , „von der Tann " am 15. Jum in Kiel. S . M. S.
,Hohenzollcrn" und „Sleipner " am 14. Juni in Hamburg,
e>. M. S . „Grille" am 15. Juni in Saßnitz. Das erste Ge¬
schwader ist am 14. Juni von Wilhelmshaven, S . Dt, S.
..Breslau " am 15. Juni von Danzig-Neufahrwasser nach Kiel
m See, S . W. S . „Albatroß" von Wilhelmshaven nach Cux¬
haven gegangen.

Ausland.
Gsterreich-Nngarn.

Eilte Demission des Ministers des Innern ? Wien,
58, Juni. Wie die „Neue Freie Presse" erfährt, wird der
Min!M des Innern und stellvertretender Vorsitzender im
Mini terrat v. Heinold morgen dem Kaiser seine Demission
sthpxWjchM. Der Grund hierfür liegt in der Unzufrie¬
denheit der Polen  mit der kaiserlichen Botschaft an die
RtMtznSN- die über die Köpfe der polnischen Minister hinaus
MSIMN sei.

Bk? fünfte Schuß auf Tisza . Wien,  lg . Juni . Die
»Stufi" bringt folgenden Drahtbcricht aus Ofen : Bekanntlich
Und bef dem Attentat auf den Grafen Tisza fünf Schüsse ab¬
gegeben worden, während der Attentäter nur vier Schüsse ab-

Hst' Heute erschien nun beim Ofener Stadthaupt-
MMN ßtn Abgeordneter der Regierungspartei und erklärte,
den künsten Schuß auf Kovacs abgcfcucrt zu haben. Seinen
Uxpgfyex deponierte er. Damit ist auch die Angelegenheit des
künsten SchstssO, über die eine Untersuchung schwebte, aufgc-
Mxst " ^

Belgien.
Eine Gedenkfeier am Waterloodenkmal . B r ü s s c l,

18, Sani , Das belgische Komitee für die Jahrhundertfeier
her Schlacht bei Waterloo hat heute auf dem Schlachtfeld eine
GßtzMfkier veranstaltet . Das Komitee legte am Prcußen-
HßNkWal einen Kranz nieder, und sein Vorsitzender, General
g, D. Baron v. Heusch, gedachte in einigen Worten der
Bnpserkeit der preußischen Soldaten.  In
einem Telegramm gab er dem Kaiser Kenntnis von der Ge¬
denkfeier vor dem Denkmal. Der deutsche Veteranenverein,
der deutsche Offizierverein und der Attache der deutschen Boi-
Mast Major Renner wohnten der schlichten Feier bei.

Frankreich.
Die Beratung der Wahlreform . P a r i s, 19. Juni . Die

Kammer hat gestern nachmittag die Beratung über die Wahl¬
rechtsreform fortgesetzt. Die Regierung hatte einen Erfolg zu
derzeichnen. Die Sitzung verlief ziemlich stürmisch. Minister¬
präsident Poincarh stellte entsprechend einem vom Ministerrat
gefaßten Beschluß die Vertrauensfrage . Die Lage wurde im
letzten Augenblick noch dadurch verworren , daß Äugagneur
borschlug, sein Projekt an eine Kommission zurückgehen zu
lassen, und daß der Ministerpräsident auch die. Ablehnung
dieses Vorschlages mit der Vertrauensfrage verknüpfte. Der
Vorschlag Augagneurs wurde bei. der Abstimmung mit 346
gegen 197 Stimmen zurückgewiesen. Das Resultat wurde
Von der Kammer mit Beifall ausgenommen. Dieser Abstim-
mungserfolg der Regierung bedeutet noch nicht den endgül¬
tigen Sieg der Anhänger des Verhältniswahlsystems . Die
Minderheit , die für das Gegenprojekt Äugagneur eintcitt,
wird bei der nun folgenden Beratung des Regierungsprojektes
erneute Anstrengungen machen, um durch allerlei Zusätze der
Regierung möglichst unangenehm zu werden. Der Hauvt-
kampf wird außerhalb des Kammersaales in den politischen
Klubs seine Fortsetzung finden . Von dort aus droht den
radikalen Mitgliedern des Kabinetts noch mancher heftige
Ansturm . Die heutige Mehrheit besteht aus der Rechten, den
Progressisten , den Demokraten und den Sozialisten . Die rein
republikanische Mehrheit ist also eine recht schwache. Alles in
allem war der Verlauf des gestrigen Tages infolge der Spren¬
gung der Regierungspartei durchaus kein sehr glücklicher für
das republikanische Regime.

Der Kriegsminister über Armee- und Waffenneuerungcn.
Paris,  18 . Juni . Bei der Beratung des Kriegsbudgets in
der Kammer machte .Kriegsminister Millerand u. a. folgende
bemerkenswerten Ausführungen : Die bescheidene Er¬
höhung  unseres Landtruppenkontingentes  wird
die Annahme des Scerekruticrungsgesetzcs bringen . ■Dieses
Gesetz wird den jährlichen Anteil der Marine  an dem Aus-
hebungslontingent um 1009 Mann verringern  und oc.r
Landarmee. 20 000  Mann m ehr für die Mobilisierung
huführen , zwei Drittel Reservisten, ein Drittel Landwehr . —
Auf eine Anfrage wegen des automatischen Gewehrs
Erwiderte Kriegsminister Millerand mit dem Hinweis auf eine
früher gegebene Antwort des Ministers Berteaux , in der
dieser feststelltc, datz das augenblicklichin Gebrauch befindliche
Gewehr eine ausgezeichnete Waffe sei und mit der Kugel
jt>, die eine flachere Flugbahn und eine größere Tragweite
sichere, mit den besten in anderen Ländern gebräuchlichen
Waffen den Vergleich aufnehmen könne. Millerand kündigte
schließlich an, er werde die K a v a l l e r i e mit einer Schuß¬
waffe  ausrüsten , die zwar einen nicht vollkommenen, aber
einen unbestreitbaren Fortschritt bedeute. Er halte dies für
besser, als zu warten , bis dieses lange studierte Problem end¬
gültig gelöst sei.

Antimilitaristen . Paris.  19 . Juni . In Lille kam es
iu einem Handgemenge zwischen einer Anzahl Antimilita-
tisten und Offizieren , in dessen Verlauf zwei Offiziere durch
Messerstiche tödlich verletzt wurden.

Zum Ausstand der Seeleute . Marseille,  18 . Juni.
Die Vereinigung der eingeschriebenen Seeleute hat sich heute
abend für den Generalstreik ausgesprochen.

Dänemark.
Die amtliche Mitteilung des Thronwechsels an die Mächte.

Kopenhagen,  18 . Juni . Der Thronwechsel in Dänemark
wird den auswärtigen Höfen und Staatsoberhäuptern durch
besondere Missionen notifiziert . Kammerherr Bull begibt sich,
begleitet von Hofjägermeister Graf Moltke, nach Berlin , Kam¬
merherr Blixen -Finccke, begleitet von Kammerjunkcr Lerche,
nach Schwerin und Neustrelitz, Oldenburg , Karlsruhe und
Dresden.

England.
Freiherr von Marschall. London,  19 ., Juni . Gestern

nachmittag empfing Sir Eduard Grch im auswärtigen Amt
den neuen deutschen Botschafter Freiherrn von Marschall.
Dieser wird dem König sein Beglaubigungsschreiben nächste
Woche nach der Rückkehr des Hofes von Windsor überreichen.
Freiherr v. Marschall erklärte einem Vertreter des „Berliner
Lokalanzeigers ", daß er auf einige Wochen in ein Hotel gehe,
während die Botschaft ausgebessert wird . Wie die gestrigen
Londoner Abendblätter berichten, legte Freiherr v. Marschall
keinelei Müdigkeit nach seiner Reise an den Tag . Zur
Ankunft des Botschafters hatte die Londoner Presse ein kleines
Heer von Journalisten und Photographen nach Harwich ge¬
sandt. Der Botschafter weigerte sich entschieden, auch nur ein
Wort über seine Aufgabe in London zu sagen : „Dazu sei es
ein bißchen zu früh ." Er erzählte , daß er vor 21 Jahren zum
letzten Male in England gewesen sei, damals , als der Kaiser
in der Guildhall sagte: Sein Ziel sei, den Frieden zu erhal¬
ten. Diese Ankündigung Hai vielleicht ein wenig pro¬
grammatischen Charakter , denn sie lege den Gedanken nahe,
daß ja seit 21 Jahren der Frieden auch tatsächlich erhalten ge¬
blieben ist.

Die Spezialberatung der Homerule-Borlage . London,
18. Juni . Das Unterhaus ist heute in die Spezialberatung
der Homerulc -Bill eingetrcten und hat in zweistündiger Be¬
ratung den Abänderungsvorschlag erörtert , nach welchem ge¬
wisse Bezirke von Ulster mit überwiegend protestantischer Be¬
völkerung von dem Geltungsbereich des Gesetzes ausgeschlossen
sein sollen. Während der Debatte , die im allgemeinen ruhig
verlief, kam cs nur zu ziemlich erregten Zwischenfällen, als
fortgesetzt auf den Entschluß der Unionisten hingewiesen
wurde , sich nötigenfalls mit Waffengewalt der Jurisdiktion
des irischenParlaments zu Wiedersehen. BonarLaw erklärte , die
Regierung werde nicht wagen, gegen die Bewohner von Ulster
militärische Gewalt anzuwcndcn , da jede Regierung , die einen
solchen Befehl gebe, Gefahr laufe , in den Straßen von London
gelyncht zu werden. (Lebhafte Unruhe und Beifall .) Bicell
sagte/ er erkenne die Schwierigkeiten des Ulstcrprogramms
an. aber er bezweifle, daß die Bevölkerung von Ulster wirklich
die Folgen der Homerule fürchte. Er glaube vielmehr, daß
schließlich ein jeder sich zu gemeinsamer Arbeit zum Wähle des
Ganzen zusammen finden würde. Der Zusatzantrag wurde
darauf mit 320 gegen 251 Stimmen abgelehnt.

Portugal,
Royalistischc Umtriebe. Lissabon.  19 . Juni . Die

Zeitungen veröffentlichen Schriftstücke, die besagen, daß ach
in Oporto verschiedene revolutionäre Gruppen gebildet habe»,
um an der Nordgrcnze einen Staatsstreich zu verüben . Der
Zweck der Verschwörung, sollte die Schließung des Parlaments
sein. Der Plan ist jedoch verraten worden, und die Regierung
hat alle Maßregeln getroffen, einen Staatsstreich zu verhin¬
dern. Au die Grenze sind Truppen geschickt worden.

Italien.
Der Staatsschatz . Rom,  18 . Juni . Der Aktivbestand

des Staatsschatzes betrug am 31. Mai 592 486 666 Lire, dies
bedeutet einen Zuwachs von über 202 Millionen gegenüber
dem 80. Juni 1911, trotz der Kosten des acht Monate dauern¬
den Krieges und der erheblichen Ausgaben für den öffentlichen
Unterricht und öffentliche Arbeiten.

Ein Heim für arbeitsunfähige Deutsche. Rom,  19 : Juni.
Ein deutsches Komitee hat sich gebildet, um einen Fonds für
die Errichtung eines Heims für arbeitsunfähige Deutsche in
Rom zu sammeln.

Türkei.
Die Lage in Albanien . Saloniki,  18 ? Juni . Trotz

der anscheinend fortschreitenden Beruhigung  im
Norden pon Kosowo hat eine Anzahl Arnautenführer mit
ihren Anhängern die Waffen noch nicht niedergelegt, doch
dürften sie nicht in der Lage sein, neuen Widerstand anzu¬
fachen, falls nicht weitere Stämme ihre Partei ergreifen.
Überall stehen Truppen von beträchtlicher Stärke . Fadil-
Pascha fährt fori , Maßnahmen zu ergreifen , um die Konzen¬
trierung der Arnauten zu verhindern.

Abd ul Hamid vom Wahnsinn befallen ? Wien,  19. Juni.
Nach einer noch unbestätigten Meldung der „Wiener Allge¬
meinen Zeitung " ist der entthronte Sultan Abd ul Hamid
wahnsinnig geworden.

Persien.
Tie kampfcslustigen Schahsewenncnstämmc. T ä b r i s,

18, Juni . (Petersburger Telegraphenagcritur .) Fünf ver¬
einigte Schahsewennenstämme beschlossen, die Russen auf
das a u ßcrste zu bekämpfen  und im Falle einer un¬
günstigen Wendung des Kampfes bei den Türken Schutz zu
suchen. Die Schahsewennen veräußern gegenwärtig ihr
Eigentum , um in den Feldzügen ungehindert zu sein.

China.
Zur Rücktrittsabsicht TangschavyiÄ. Peking,  18 . Juni.

Es wird ein Manifest veröffentlicht, welches dem Ministcr-
präsidcn-ten einen fünftägigen Urlaub gibt, damit er sich in
Tientsin ausruhen und von seiner Krankheit heilen könne.
Der Privatfekretär Duanfchikais, Liangshyi, wurde nach
Tientsin gesandt, um den Ministerpräsidenten zu bewegen,
zurückzUkehre-n. Er erklärte , der Ministerpräsident wünsche,
in Tientsin zu bleiben, und erwarte , daß die Nationalver¬
sammlung die provisorische Ernennung Lintsentan -gas zum
Ministerpräsidenten billigen werde. Allgemein wird geglaubt,
daß Tangschaoyi nicht mehr zurückkehrt. Die Frage , wer
sein Nachfolger wird , beschäftigt das öffentliche Interesse.

vereinigte Staaten.
Bor der Entscheidung. Chicago,  18 . Juni . Betreffs

der Plattform Roosevelts  hört der Korrespondent der
„Frkf. Zig ." folgendes : Sie wird entschieden gegen die Ab¬
setzung der Richter durch Volksabstimmung sein, für neue Ge¬
setze gegen die Trusts , Ermäßigung der Zolltarife , wobei in¬
dessen das Schutzzollprinzip gewahrt werde. Die Weltfrie¬
densbewegung wird darin entschieden befürwortet , die Lebens¬
mittelverteuerung soll untersucht werde». Wie die „Times"
meldet, steht Marineminister Meyer auf Roosevelts Seite.
Nach einem Telegramm der „F. Z." dürften Lafollette und
Cummings die Entscheidung in ihrer Hand habe», da Taft 15,
Roosevelt noch mehr Stimmen zur Mehrheit fehlen. Heute
morgen machten die Roosevelt-Leute Vorbereitungen zum
Rumpfkonvent, doch scheint dic^ nur als Schreckschuß gedacht
zu sein. . . .

Die Untersuchung der Trustgcschäfte. Washington,
18. Juni . Die Interstate Commerce Commission ordnete aus
eigener Initiative an, daß Untersuchung über die Frachtraten

und die Bestimmungen bezüglich des Transportes von Hart -<
kohle auf den Eisenbahnen eingeleitet werden soll. Alle
Anthracitkohle fördernden Gesellschaften, die zusammengefaßt
sind in dem sogenannten Hartkohlentrust , werden von der
Untersuchung betroffen. 5 "

Kuba.
Der Regeraufstand auf Kuba. New D o r k, 19. In »/

Die neuesten Nachrichten aus Kuba lauten sehr bedenklich.
Ein Rassenkrieg grausamster Art ist auf beiden Seiten im
Gange . _ _ _

Oer Krieg um Tripolis.
Türkische Angriffe bei italienifchen Truppenlandungen.

Rom,  18 . Juni , (Agenzia Stefani .) General Eamerana
und Admiral Borea Ricci melden aus Busceifa mittels
Funkenspruchs : Gestern wurde eine energische Aktion gegen
Gruppen von Arabern unternommen , die versuchten, die Aus¬
schiffung der italienischen Truppen und die Besetzung der
Oase Misurata bis zur Zurug -Bai zu verhindern . Der Er¬
folg war vollständige Räumung der Oase vom Feinde und
ihre Besetzung. Gestern erfolgte kein Angriff von seiten der
Araber . Die Arbeiten zur Ausschiffung des Materials zur
Einrichtung einer Operationsbasis schreiten mit größter
Rührigkeit fort.

Der deutsche Schutz für die ausgcwiesenen Italiener.
Konstantinopel,  18 . Juni . Heute früh teilte der
Gouverneur von Pera dem deutschen Konsulat mit , morgen
würden die noch anwesenden Italiener , so weit sie nicht aus-
genommen feien, verhaftet und als Kriegsgefangene behan¬
delt werden. Infolge bestimmter Vorstellungen wurde ent¬
schieden, die Italiener würden verhaftet und. nach dem deut¬
schen Konsulat geschafft. Der deutsche Konsul will sie in
daS italienische Hospital schicken, wo sie bleiben werden, bis
ein Schiff gefunden ist, auf dem sie abreifen . Aus der Kon-
stcmtmopeler Gegend sind fast alle italienischen Arbeiter ab¬
gereist. Ungefähr 100 bleiben zurück.

Zur Ausweisung der Italiener ans der Türkei . Kon -
st a n t i n o p e 1, 19. Juni . Der vom italienischen Wohl¬
tätigkeitsverein gemietete deutsche Dampfer „Ella " ist heute,
am letzten Tag der für die Abreise der Italiener festgesetzten
Frist , mit zahlreichen italienischen Familien an Bord, unge¬
fähr 300 Personen , von hier abgegangen. Seit Beginn des
Krieges haben 8170 Italiener Konstantinopel verlassen; über
2000, die von dem Ausweisungsbefehl ausgenommen sind,
bleiben noch hier . Das italienische Waisenhaus in Pera ist
geschlossen, das italienische Hospital bleibt geöffnet.

Die Frage einer Vermittlungsaktion der Mächte. Rom,
19. Juni . Es wird versichert, daß die Ankunft des neuen
russischen Botschafters am Ouirinsl der Ausgangspunkt einer
energischen Aktion Rußlands mit Zustimmung Frankreichs
und Englands sein werde, um dem türkisch-italienischen
Kriege ein Ende zu bereiten . Man weiß noch nicht, ob dieser
Schritt eine Konferenz oder eine Vermittelung sein wird.

Luftfahrt.
Die große Fahrt der „Viktoria Luise". Hamburg,

18. Juni . Die „Viktoria Luise" flog um 12 Uhr über Emden,
um 1 Uhr passierte sie Leer (Ostfriesland ), um 3 Uhr wurde
sie über Bremen gesichtet. Um 4,50 Uhr erschien das Luft¬
schiff über Hamburg . Es näherte sich der Stadt in langsamer
Fahrt , nahm dann den Weg nach der Michacliskirchc, von
dort weiter nach dem Rathause , überflog die Alster und setzte
die Fahrt nach der Luftschifihallc in Fuhlsbüttel fort . Um
5 Uhr 30 Min . erfolgte die glatte Landung , worauf das Luft¬
schiff sofort in die Halle gebracht wurde . Bei seiner lang¬
samen, majestätischen Fahrt über die Stadt wurde das Luft¬
schiff von vielen Tausenden , die sich auf den Straßen und
Dächern aufgestellt hatten , mit Jubel begrüßt.

Die Reichsflugpost. Darmstadt,  18 . Juni . Das Post¬
luftschiff „Schwaben" traf um 7 Uhr 20 Minuten über Darm-
stadt ein, warf auf dem Exerzierplatz sechs Postbeutel mit
Fallschirm ab, machte eine große Schleife, erschien wiederum
über dem Platz und warf noch fünf weitere Postbeutel jeweils
mit Fallschirm herunter . Von den Fallschirmen zerrissen fünf,
weil die Beutel zu schwer waren . Die Postbeutel sausten in
die Tiefe. Eine Aufnahme der Darmstädter Post konnte nicht
erfolgen. Das Luftschiff kehrte nach Frankfurt a. M. zurück,
wo es nach 8 Uhr eintraf.

Die Kieler Flugwoche. Kiel,  18 . Juni . Der heutige
Flugtag begann bei prächtigem Wetter . Es fanden zahlreiche
Aufstiege statt . Leider stürzten drei Flugzeuge ab. Zuerst
Stiefvater mit Leutnant Grevenschiitz als Fahrgast . Beide
Flieger trugen erhebliche Verletzungen im Gesicht davon. Sie
wurden sogleich ins Krankenhaus übergeführt . Das Flug¬
zeug wurde vollständig zertrümmert . Ferner stürzte Krieger
mit dem Korvettenkapitän a. D . Friedländer bei der Leven-
sauer Hochbrücke ab. Beide Flieger blieben unversehrt . Ihr
Flugzeug ist etwas beschädigt. Der dritte Absturz ereignete
sich in der Nähe des Flugplatzes . Krumsick mußte infolge Ver¬
sagens des Motors plötzlich niedergehen, wobei sich der Appar it
überschlug. Der Flieger blieb unversehrt . Das Flugzeug
wurde gering beschädigt. Im übrigen wurden dem zahlreichen
Publikum prächtige Flüge geboten.

Süddeutscher Runbflug . Nürnberg,  19 . Juni . Die
städtischen Kollegien, bewilligten 10 000 Mark zu Preisen für
den süddeutschen Rundflug.

Ein neuer Höhcnrekord. Paris,  18 . Juni . Das Lcnk-
luftschiss „Conte" erreichte eine Höhe von 8025 Meter und
schlug damit den Höhenrekord.

Tödlicher Absturz einer Fliegerin . London,  19 . Juni.
In Springfield (Illinois ) wurde die Fliegerin Julia Clark
beim Absturz mit ihrem Zweidecker getötet.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten-

Der Nranz.
Man schreibt uns:
Seit einigen Jahren treibt eine Modcerscheinung unseres

Kulturlebens merkwürdige Blüten , welche der Früchte wegen,
die sie zur Reife bringt , bei dem Volkswirtschastlcr ernstliche
Bedenken verursacht und deshalb eine eingehende Beleuchtung
ihrer tiefgreifenden Konsequenzen erfordert.

Gemeint ist hiermit der bereits allenthalben mehr oder
weniger verbreitete Brauch, sich durch Lösung einer söge»
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nannten Enthebungskarte von Höflichksits-, Anstands - oder
FreundschafLSPftichten, bezw. von alteingebürgerten Beweisen
der Teilnahme und des Beileids loszulaufen . Fast gleich-
zeitig mit den Aufrufen zur Ablösung von Reujahrsgratu-
lationen tauchten zuerst jene Vermerke unter einzelnen
Todesanzeigen aus. worin die Hinterbliebenen im Sinne
oder-angeblich auf Wunsch des Verstorbenen baten , von der
Zusendung von Kranzspenden  abzusehen.

Wie jedes Ding seinen Anfang haben muh, so genügte
auch in diesem Falle die erste Ablehnung von Trauerspendcn,
die vermutlich nur aus Gründen der Bescheidenheit erfolgte,
um bald andere folgen zu lassen und schließlich „als etwas
Besonderes " zur Mode zu werden . Bis beute ist es schon so
wert gekommen, daß bereits bis in die kleinsten Landstädtchen
hinunter von allen möglichen Korporationen oder Vereinen,
d:e der Wohltätigkeit dienen, ja sogar direkt von vielen
Krrchengcmcinden derartige „Enthebungskarten " zum Los-
kauf von Gratulationen bezw. von Kranzspenden öffentlich
annonciert und ausgeboten werden.

Mit keinem Worte noch Gedanken sollen hier die Be¬
strebungen verkleinert oder getadelt werden, die man zur
Linderung der Not ins Leben gerufen . Im Gegenteil kann
die mildtätige und warmherzige Nächstenliebe, die sich in
den Dienst der. Allgemeinheit stellt, um Schwache, Kranke und
Arme zu laben, nicht hoch genug anerkannt und unterstütz:
werden. Aber der eingeschlagene Weg, um Mittel für solche
Zwecke flüssig zu machen, ist nicht der richtige. Es kann nicht
das Richtige sein, des einen Wunden dadurch heilen zu
tvallen, indem man dem anderen solche zufügt ! Wird es
darum billig und recht, dem Armen Brot zu reichen, wenn
man eS dem anderen nimmt , der nicht nur nicht im Überfluß
lebt, sondern sich selbst oft nur kümmerlich über Wasser zu
halten vermag?

Lft mag cs nur in gedankenloser Nachahmung geschehen,
daß man unter die Todesanzeige jenen Vermerk seht:
„Kranzspenden höfischst verbeten ", weil man
damit niemand zu schädigen glaubt . Wenn irgendwo, so ist
der Grundsatz : „Leben und loben lassen" hier zu verteidigen,
denn cs werden sich nur wenige darüber klar geworden sein,
daß z. B. die Ablehnung von Kranzspenden auf Kosten der
Existenz derjenigen geschieht, welche in den Gewerben der
Blumen -, Gärtnerei -, Band -, Draht - usw. Branchen direkt
oder indirekt tätig sind. Welche Konsequenzen eine erheb¬
liche Verminderung des Umsatzes der dieser Frage zugrunde
liegenden Handelsobjekte zeitigt , mag aus der Tatsache er¬
hellen, daß hierbei zahllose Heimarbeiter der thüringischen
und sächsischen Kunstblumenindustrie in Frage kommen, die
bei tatsächlich elenden und unzureichenden Löhnen ihre Er¬
zeugnisse fast ausschließlich dem Kranzgeschäft zuführon.
Unter gleich ungünstigen Erwerbsverhältnissen arbeiten große
Scharen armer Bandweber in der Heimindustrie , um für die
gleichen Zwecke das billige Kranzband zu weben, welches, in
großen Quantitäten verbraucht, jenen die Mittel zum Lebens¬
unterhalt bietet . Ganz kümmerliche Existenzen werden
ferner durch den . kleinen Gewinn aufrechterhaltcn , den das
mühsame Sammeln von allerlei Moos, Blättern . Grün,
Blumen , Zapfen , Früchten und Zweigen unter Sturm,
Regen, Frost und Hetze in Feld und Wald abwirst.

An die hier Genannten denkt kein Mensch, wenn die
Frage , ob Annahme von Kranz - und Blumenspenden oder
nicht, bei ihm selbst aktuelles Interesse gewinnt . Er sieht
z. B. nur die glänzenden Berk aus staden , die im Schmuck
ihrer Farben und ihres Lichts blenden, und denkt: Denen
macht dein Einkauf nichts aus , die haben auch so genug und
können dich entbehren . Daß aber von ihnen 75 Prozent und
mehr unter der schimmernden Außenseite schwer um ihr
Durchkommen ringen müssen, bedenkt er nicht. Die in ihrem
Kampfe ums Dasein durch Gedankenlosigkeit und mißver¬
standenes Wohltun geschädigten Erwerbsstände betonen in.
ihrem Notschrei, den ihnen die Sorge auslöst , nur ihr Recht
aus Arbeit!

Gegner des Hausierhandels mit Lebensmitteln.
Eine A b o r d n u n g der Viktualienhändler

Wiesbadens,  bestehend aus vier Herren , sprach gestern
vei den Herren Regierungspräsidenten Dr . v. M e i ft e r,
Polizeipräsidenten ». Schenck und Oberbürgermeister Dr.
ö. Ibell  vor , um die Aufmerksamkeit dieser Stellen aus
hen Hausierhandel mit Lebensmitteln zu lenken. Regierungs-
hräsident Dr - ». Meister erklärte , daß er zufolge eines
Artikels im „Tagblatt " schon seit einiger Zeit diesem Miß¬
stand seine Aufmerksamkeit zugewandt habe und sich zurzeit
mit der Frage der Einführung schärferer Bestimmungen be¬
schäftige. Auch Herr Polizeipräsident v. Schenck äußerte seine
Ansicht dahin , daß er für die Ausdehnung  des für die
innere Stadt bestehenden Hausierverbots au falle
zusammenhängend bebauten Stadtteile  ein-
tretcn werde. Im Auftrag des Oberbürgermeisters empfing
Beigeordneter Travers  die Abordnung und gab namens
des Magistrats die Erklärung ab, daß nach der Polizcivcr-
ordnung vom 15. Oktober 1912 ein schärferes E i n -
schreiten  schon jetzt erfolgen könne, da diese ausdrücklich
den Handel mit Lebensmitteln , wenn derselbe mittels Hand¬
karren oder Mulden betrieben werde, verbiete und nur den
Lebcnsmittelhausierhandel mittels Tragkörben gestatte, eine
Tatsache, ivelche allerdings von den Beamten bisher wenig
krachtet worden sei. Die Kommission wurde von allen drei
Behörden äußerst wohlwollend ausgenommen , so daß in
Kürze eine .Abstellung der Klagen der einschlägigen Ge¬
schäftsleute zu erwarten steht.

— Ministerialkonfercnz . An der gestern im hiesigen
.Regierungsgebäude abgehaltenen Ministerialkonferenz nah¬
men teil : die Vortragenden Räte aus den BauabteiluNgen
des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten in Berlin , Ge¬
heimer Oberregierungsrat Bredow, Geheimer Qberregic -
ruugsrat Dr - Tüll , Geheimer Oberbaurat Saran ; von der
hiesigen Regierung : Oberregierungsrat Dr . v. Gizycki und
Geheimer Baurat Behrndt . Den Vorsitz führte Geheimer
Obcrregierungsrat Bredow. Die Verhandlungen betrafen,
wie bereits gemeldet, die Veränderung der Hochbau a m t §-
bezirke  in unserem Regierungsbezirk , wobei die Ver¬
legung des Königl. Hochbauamts für den U n t e r t a u nus¬
kreis  von Langenschwalbach nach Wiesbaden und seine
Vereinigung mit dem hiesigen Hochbauamt in Frage kommt.
Über die Beratung wird dem Minister der öffentlichen Ar¬
beiten Vortrag gehalten , der die endgültigen Entscheidungen
treffen wird , -

— Beigeordneter Bergmann . Die Wahl des seitherigen
Mqgistratsassessors Borg mann  zum Beigeordneten der
'stadt Wiesbaden hat die Bestätigung  des Königs er¬
halten.

• „Unter den Eichen" hat das Landschaftsbild seit eini¬
gen Wochen insofern eine Änderung erfahren , als der um¬
fangreiche Fichtenbestand zwischen dem. RestauratiousgeläNde
und dem parallel der Platter Straße lausenden Prömenade-
weg als abständig entfernt worden ist. Das dadurch fteige-
wordcne Gelände ist vorerst mit GraS besät worden, soll
aber, wie wir hören, später wieder bepflanzt werden.

Tie Fortsetzung der Bierstadter Linie war Gegen¬
stand^einer gut besuchten öffentlichen Versammlung , die am
vergangenen Sonntag in Kloppcnheim  stattfanb . Bür¬
germeister Kleber erläuterte den Zweck der Versammlung.
Nah einem Refsrat , welches die Bedeutung der Fortführung
der Straßenbahn behandelte und zu dem Schluß kam. daß
dieselbe eine Notwendigkeit  für Kloppenhetm sei, ge¬
langte eine Entschließung zur Annahme , worin die Ge-
meindekorperschaften ersucht werden, mit dom Magistrat zu
Wiesbaden  einschlägige , Verhandlungen anzuknüpfen.
Eine Kommission wurde gewählt, welche unter der Führer¬
schaft des Bürgermeisters die Verhandlungen einleiten soll.

— Die Gewerbesörderungsänstalt für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden . In den Kreisen der Frankfurter Hand¬
werker stellt man den vom ,/8ewerbeverein für Nassau" zur
Organisation der Anstalt gemachten A b ä n d e r u n g s v o r-
schlage  n sehr sympathisch gegenüber . Man ist int Prinzip
für die Anstalt , möchte sie aber nicht als eine nur von Be-
euüer . geleitete Organisation mit einem Direktor an der
Spitze, weil man der Ansicht ist, daß Handwerk und Gewerbe
nur durch Praktiker und unter Verwertung ihrer Erfah¬
rungen wirklich gefördert werden können. Mau ist der An¬
sicht, daß die. bisher bestehenden Einrichtungen sich durchaus
bewährt haben . Gerade der „N a s s a u ische Gew e r b r-
v er ein"  hat sich um das Handwerk sehr große Verdienste
erworben schon zu einer Zeit , wo die Staatshilft für das
Handwerk noch nicht so organisiert war , wie das heute der
Fall ist. Neuerdings ist die Handwerkskammer mit viel Er¬
folg tätig , ebenso der Handwerkerverband für d,en Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden , und auch das Handwerkeramt in
Wiesbaden nutzt den Handwerkern sehr viel. Da Frankfurt
in absehbarer Zeit ebenfalls ein Handwerkeramt erhält , so
ist eigentlich den Wünschen des Handwerks in der Hauptsache
Rechnung getragen . Jedenfalls ist man nicht geneigt, eine
durch die Neueinrichtung entstehende Belastung , etwa dirvch
Erhöhung der Handwerkskammerbeiträge , zu kragen. Ter
Angliedoruing an Frankfurt steht man dort natürlich wohl¬
wollend gegenüber.

— Ter „Tierschutzverein" hat seinen Geschäftsraum im
Interesse der Geschäftsführung nach der „Grimborgbc " ver¬
legen müssen. Vorläufig wohnt der Aufseher des Vereins
noch in dam Hause Bahnhosstraße 3. Der Verein sieht es
gern, wenn Tierfreunde das Tierasyl besuchen, da es den
Bestrebungen des Vereins nur dienlich sein kann, wenn seine
Einrichtungen der breiten Öffentlichkeit bekannt werden.

—■Der Maulkorbzwang für Hunde ist zwar aufgehoben,
für die Mitführung von Hunden bei der Benutzung der
elektrischen Straßenbah  n besteht indessen, wie wir
aus verschiedene Anfragen aus unserem Leserkreis mitteilcn,
die alte Bestimmung vorläufig noch. Hunde, die auf der
„Elektrischen" fahren , müssen also bis auf weiteres den
Maulkorb tragen.

— Die Verhunzung der Sprache . Man schreibt uns:
Vor uns liegt der Bericht einer auswärtigen Zeitung über
eine Schäfftnge 'richtsverhandkuug, in dem es heißt : „Dein
gleichen Erfolg halte der Arbeiter N., der nachts grob ge-
un fugt  haben soll". Der Berichterstatter scheint ein neues
Zeitwort entdeckt zu haben, das im Infinitiv „unfugen"
heißt . Im Präsens lauten also die Formen : „Ich unfuge,
du uufugst , er, sie, cs unfugt ". Ähnliche Beispiele ergeben
sich, wenn wir sagen : „Ich und-anke, du undänlst , er un-
danil ", oder im Perfekt : „Ich habe geundankt , du hast ge¬
undankt , er hat geundankt ". ES geht einmal nichts über
geistreiche Leute, die als Bereicher der Sprach : eine Rolle
spielen wollen, wobei aber leider nichts weiter herauskommt
als ein mehr oder weniger häßliches Sprachmonstrum.

—■Eine größere Verkehrsstörung der „Elektrischen" trat
gestdrn mittag für die Linien 1, 2, 3 und 4 dadurch ein, daß
in ' dem Skro Mzulei tungsgebiet Albvechtstraße-Bahnhof die
Stromzuleitung plötzlich versagte. Alle Wagen der bezeich-
neten Linien lagen am Bahnhof fest und konnten nicht ver¬
kehren. Erst nach ca. HFstündiger Arbeit konnte der Verkehr
wieder ausgenommen werden.

— Durchgebrannter Kellner. Ter hier in einem Restau¬
rant zur Aushilfe beschäftigt gewesene 34 Jahre alte
Kellner Georg Andreas Held aus Nürnberg -Lichtenhof hat
seinem Arbeitgeber die Tageseinnahme von 180 M. unter¬
schlagen und ist damit flüchtig gegangen. Der Kellner
spricht bayerischen Dialekt.

— Ein Scheckschwindlcrist seit einigen Tagen in den
Nachbarstädten aufgetäucht. Er besucht Juwelengeschäfte
und macht dort Einkäufe an Brillanten und Ringen , die er
mit einem Scheck, lautend auf Martin Meusel in Nürnberg,
bezahlt . Das Scheckbuch ist gestohlen, die Anweisungen
lverdeu daher nicht eingelüst. Der Schwindler nannte sich
in Kaiserslautern Franz Krcupel und ist etwa 26 Jahre alt;
ör hät Anflug von dunkelbraunem Schnurrbart und spricht
bayerischen Dialekt . Es erscheint nicht ausgeschlossen, daß
er auch Wiesbadener Juwelengeschäfte mit seinem Besuche be¬
ehrt . Eine Warnung vor den: Schwindler , um dessen Fest¬
nahme die Kriminalpolizei ersucht worden ist, erscheint da¬
her angebracht.

Unfall . In einem Fabrikgebäude in der Schlachthaus-
straße zog sich heute vormittag der 33 Jahre alte Installateur
B. vom Schulberg während der Arbeit eine schwere Schnitt¬
wunde am rechten UnterschenW zu. Die Sanitätswache legte
ihm einen Müworbänd akr und führte ihn dem städtischen
Krankeuhause zu.

— Personal -Nachrichten. Regierungspräsident Dr . von
Meister  kehrt am 21. Juni vom Urlaub zurück und über¬
nimmt am gleichen Tage die Dienstgeschäft: .

— Auszeichnung. Dem Lehrer a . D . Wilhelm Huth  zu
Wiesbaden wurde der Adler der Inhaber des Königl. Haus¬
ordens von Hohenzollern und dem pensionierten Oberbriefträger
Peter S p i es zu Michelbach das Allgemeine Ehrenzeichen
verlieben.

— Tagblatt -Sau,mlimgen . Dem Tägblatt -Verlag gingen
zu : Für die Rational - Flugspende:  von E. S . 5 M..
Herrn: Karrzleisekretär Schrodt 2 M. — Für die Sommer-
pfl . ege bedürftiger Kinder:  von E. S . 5 M.. Herrn
de Fallois 10 M.

— Schwurgericht. Die Verhandlung in einer Meineidsache.
welche ursprünglich für Freitag , den 28. Juni , vorgesehen war.
ist auf Montag , den 1. Juli , verschoben. Am 28. Juni wird-
ebeuifalls in einer Meineidsache verhandelt. ^ Anaeklagt ist ein
Schreiner und Landwirt aus Zeilsheim. Soweit es sich bis
heute übersehen laßt , ist am Montag , den 1. Juli , die letzte
Verhandlung während dieser Tagung . *

Obeoter . Kuitft , Vorträge.
* Kurhaus . Am Samstag dieser Woche imdet im Kur-

garten ein Gartenfest statt mit kriegsmäßiger Verfolgung des
Riesenballons „Mainz-Wiesbaden" des Mrrtelrheinlschen .Ver¬
eins für Luftschiffahrt durch Automobile, sowie abendlichem
großen Feuerwerk.

* Schületkonzert Gnssy Alois. Frau Eussv Aloff gab in den
Räumen des Damenklubs wieder einen Mtbesüchten Schule»
rinnen -Abend. Am Klavier erwies sich Herr Wiegand Lehrer
am Michaelis - Konservatorium, als routinierter und fein¬
fühliger Begleiter . Das reichhaltige Programm bestritten Frau
Wiegand. Frl . Utzig. Frl . H. Klein und Frl . B. Schußler. In
„Bettlerliebe" von O. Metier. Dannehls „Klopfet an " und der
großen Dalila -Arie bewies Frl . Scküßler, daß ihre Stimme
sowM an Verinnerlichung wie Tonfülle gewonnen bat . wäh¬
rend das reizende Ballgeflüster von Mcver-Hellmund von
fleißigem Koloraturstudium zeugte. Nächst ihr zeigte sich Frl.
Haust Klein als technisch wie mimisch auf der Höhe, ihr rmtür-
licher Humor läßt sie wie prädestiniert für -Sachen, wie
„Postillon d'Amour" (Abt) und die Arie der Adele lFleder-
maus ) erscheinen. Äußerst ansprechend sang Frl . Utzig das
Ave Btaria und auch Frau Wiegands Gcsangsvortrag bewies
fleißiges Studium . Das Duett der Nancv und Ladt» aus
„Martha " brachte den Abend zu gutem Abschluß und bewies
wiederum, daß Frau Aloff eine sehr tüchtige Gesangspäda»
gogin ist.

ktus dem Landkreis Wiesbaden.
w. Biebrich, 19. Juni . In Biebrich  werden auf

Grund eines uute-rm 19. Dezember 1910 erlassenen Statuts
K a n a l ge b ü h ra n erhoben in zwei Formen : eine An-
schlußgebühr mit 48 Al. pro Meter Frontzlänge des Grund¬
stücks und eine Benutzungsgebühr , die sich in ihrer Höhe nach
den'. Mietswert u. a. richtet. Karl B. in Biebrich nun ist der
Eigentümer eines Hauses an der Rathausstraße . Er soll da¬
für 11 M . 64 Pf . Anschlußgebühr entrichten , weigert sich
dessen abor auf Grund des 8 12 Ziffer 3 des Statuts , d. h.
weil sein Rechtsvorgängor bereits einen Kanalbeitrag be¬
zahl: habe. Nachdem B. mit seiner Beschwerde gegen die Ver¬
anlagung vom Magistrat ab gewiesen  worden ist, hat er
den Klageweg beschr-itden. Der Bezirksausschuß  gab
seiner Klage statt und ordnete seine Freistellung von der Ab¬
gabe an.

r . Schierstem, 18. Juni . Ein schwerer Unglücks¬
fall  ereignete sich am Montagvormittag im Anbau unter¬
halb Schiorstein. Das Feldartillerie -Regiment Nr. 21  hat
einen Teil der zum Wasserwerk Wiesbaden gehörenden
Wiese", gepachtet. Dar den mit dem Heumachen beschäftigten
Manschafton beigegebene Sergeant Zimmer mann  von
der 0. Batterie ritt in: Galopp den Wag neben den Wiesen
entlang . Dabei nberiab er einen Stacheldrahtzaun ; er
ivurde vom Pferd geschleudert rrnd blieb blestnnunaSloS
liegen. Das Pferd überschlug sich ebenfalls und stürzte aus
den BeriinAückten. Z. wurde ins Gärmsonslazavett zrr
Wiesbaden gebracht, wo er an den erlittenen Verletzungen
schwer darniederliegt . — Am Dienstag,mittag »erließ die dev:
Grafen Bnchhwlz aus Eltville gehörige und auf der Schar»
stetnschen Werft hergestellte große D a m p f s a cht „Ellen"
den hiesigen Hasen. Die Jacht hat einen Tiefgang von 1,85
Meter , ist luxuriös cbuHgestätket und für Reifen in der Ost-
und Nordsee bestimmt.

88 Erbenheim, 13. Juni . Der unter Leitung E. Stein¬
brucks (Wiesbaden) stehende „Mannergesangverein"
errang iwie an anderer Stelle berichtet wird. Die Red.) auf
dem Gesäirgwettstreit zu Anspach i. T . einen ersten Preis uns
den Ehrenpreis . Als die Sänger am Abend heim-
kchrftn, wurdci: sie am Bahrihof von sämtlichen Orts¬
vereinen erwartet und unter Vorantritt der Knüppelmusik des
Turnvereins sowie einer Pionierkavelle nach dem „Frank¬
furter Hof" (Ludwig Giebermüun Ir ) geleitet, wo noch ein«
kleine Nachfeier stattfanü.

Nassauische Nachrichten.
Zum Eronbergcr Mord.

Cronberg , 18. Juni . Ein ausländischer Ar¬
beiter,  welcher des ALords an der Frau Z i nt me r. mann
verdächtig ist, wurde gestern abend auf der Bahnbaujteüe in
Niedernhausen verhaftet,  wo er seit einigen
Tagen arbeitete . Er wurde ' ins Amtsgericht,sgefängnis zu
Idstein übergeführt . Der Verhaftete hat am Samstag vor
der Viordtat in Cronberg die Arbeit niedergelegt ; an:
6. Junsiwill er in Soden geweset: sein. Kleider, Größe und
Statur des Verhafteten stimmen angeblich mit dem Aus¬
sehen eines der von der Staatsanwaltschaft tvsgen des Ver¬
dachts der Täterschaft steckbrieflich Verfolgten genau überein.
Die hiesige Polizei  erläßt in der Lllordangelegenheit fol¬
gende Bekanntmachung:  Des am 1. Juni 1912 in
Cronberg an der Witwe Zimmermänn verübten Ndords sind
als Täter die beiden nachbcschriebsnen Männer dringend ver¬
dächtig: 1. Vorname „August ", etwa ' 22 bis 25  Jahre alt,
etwa 1,70 bis 1,75 Meter groß, ovales Gesicht, gelbliche Ge¬
sichtsfarbe, vorstehende Backenknochen, glänzend schwarzes, in
der Mitte gescheiteltes Haar ; war gut gekleidet mit dunklem
Anzug, Sporthemd und gelben Schuhen, sprach rheinischen
Dialekt . Er machte den Eindruck eines besseren Zuhälters.
2. Vorname „K a r t", etwa 22 bis 25 Jahre alt , kleiner wie
der August, dunkelblondes Haar , toahrscheinlich blonder
Schnurrbart ; bekleidet mit dunklem, wahrscheinlich kariertem
'Anzug und roten: Schlips, sprach Frankfurter Dialekt . Diese
beiden Männer wurden am Tage vor dem Mord in einer
Wirtschaft in Höchst a. M. beobachiLt, wie sie von Cronberg
sprachen und der eine zum anderen sagte : „Du gibst der
Alten eine Patsche, dann ist die Sache ,erledigt ."

*

kt . Cronberg, 18. Juni . Der Fuhrkneckt Valentin Theo¬
bald  stürzte bei seiner Arbeit so unglücklich von. einem Wage«
ab. daß er nach kurzer Zeit in: Kaiserin-Friedrich-Krankenhaus
seinen Verletzungen erlag.

= Holzhausen a . d. Heide. 18. Juni . Der Gesang¬
verein „Eintracht"  Hierselbst feierte am Sonntag und
Montag das Fest seines 25jährigen Bestehens-
26 auswärtige Vereine hatten sich aus diesem Grunde in
unserem reich geschmücktenDorfe eingefunden. Tie Jung¬
frauen des Dorfes überreichten den: Verein eine prachivom
gestickte Fahnenschleife. Die vorgetragenen Lieder zeigten, das!
in den ländlichen Vereinen eifrig gearbeitet und erfreulicher¬
weise das Volkslied gepflegt wird. Der Gründer des Vereins,
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'der persönlich seine Glückwünsche darbrachie. wu'id« in bervar-
^Fender Weise geehrt« Leider hatte daZ ^ eit sehr iittiei ovtWitterung zu leiden.

# Niederselters. 17. Juni . Von beute morgen an  wurde
der Wettstreit deutscher Gesangvereine  hrerselbst
fortgesetzt. 18 im Klassensingen preisgekröntex>ereine sangen
um. die Ehrenpreise. Gegen Mittag bellte sich da» Wetter
etwas auf. so datz sich auf dem Feitplatz em reges und ver¬
gnügtes Treiben entfaltete. Immerhin hatten der festgebend«
Verein, die Musikkapelle und viele Geschäftsleute. die alle auf
große Einnahmen am ersten Festtags rechneten, durch den an¬
haltenden Regen großen Ausfall. Nachmittags5 Uhr wurden
dann die Preise an die Vereine verteilt. Außer den bereite
genannten Preisen für das Klassensingen wurden an Ehren¬
preisen  verteilt in der Stadtklasse em wertvoller Silber-
.vokal als erster Preis an das Mcinnerguartett Br-bricha. Rh.
und eine prachtvolle Kunstsigur Äs . 2. Ehrenpreis an , den
Mannergesangverein Essen-Nord. Die ersten Ehrenpreise tu
den Landklassen erhielten in Klasse1 der Gesangverein
Freundesbnnd (Erbach i. Rhg.l , in Ktaste 2 der Verein
Cacilia (Lindenholzoansen) . in Klaste3 der Mamiergeimrgv-r-
ein Dauborn und in KlasseC der Verein Niederbrechen., Bei
dem höchsten Ehrensingen wurde der Kauerpreis, bestehend in
einer silbernen Medaille, dem Mannerguartett
Biebrich  zuerkannt. Die von der Kar,erm gestiftete Kuust-
vase erhielt als zweiter Preis der Mannergesangverein
Freundesbund in Erbachi. Rhg. und als dritten Preis erhielt
der Mannergesangverein Germania (Dauborn) den von der
Krotzherzogin Hilda von Baden gestifteten pracytvollen Potal.

— Limburg. 18. Juni . Der Postschaffner Sch. von hier
wurde gestern in eine Lungenheilanstalt verbracht. Heute früh
fand man dessen Frau im Bette tot auf. Als Todesursache
stellte man Gasvergiftungfest. Die Krankheit ihres Manne-
hot die Frau offenbar in den Tod getrieven. — ,}n einem
hiesigen Hotel stahl  ein Kellner einem Reisenden 600 M.,
er wurde in Hast genommen. — 3um mtr ei tot : des am
!. Juli d. I . teilweise zur Eröffnung gelangenden Zentral -
sefängnrsses  Freiendiez ist Staatsanwalt Brucks nt
Kreuzburg (D.=S *L) ernannt worden. Tue Gefangnrn-
rnsvektoritalle erhielt Inspektor Klee  von Eberbach.

Bus bat  Amgevung.
Die Auffindung der Leiche der Anna Koch,

ht . Ren-Isenburg, 18. Juni . Wohl kaum hat sich unser
!r' in einer solchen furchtbaren Aufregung befunden, wie
nrte, als sich mrt Blitzesschnelle die Nachricht verbreitete,
-.r Arbeiter Koch  aus Bergen habe g e st a n d c n, seine

kechter Anna im hiesigen Wald ermordet  zu haben.
Schon nach kurzer Zeit sausten dann auch schon mehrere
Polizeiautos mit Schutzleuten, Kommissaren. Ärzten, etlichen
Hunden und dem Mörder durch die Straßen nach der Mord-
jtcllc. Hunderte von Frankfurter und hiesigen Einwohnern
eilten gleichfalls auf die Darmstädter Landstraße hinaus.
Hier biegt am Waldrand in südöstlicher Richtung die über
Neuhof nach Gützenhain führende Neuhoffchneise ab, von
der aus, gerade Sprendlingen gegenüber, die Bestewiesen
schneise nach Nordoften sich abgabelt, um nach etwa 18 Minu
ten in rechtem Winkel die Fürstenschneise zu kreuzen. In
diesem Distrikt erstreckt sich eine von dichtem Tannendickicht
umsäumte Wiese aus, die F I i t t e r w i c s c. Hierhin führte
Koch nach langem Hin- Und Herlaufen durch den Wald die
Beamten und bczeichnete ihnen diese Stelle als die Mord-
siükte.  Unter lautem Weinen erklärte er die Einzelheiten
der grausigen Tat, wie er das Mädchen plötzlich niodergerissen
und cs so lange gewürgt  habe, bis cs tot am Boden lag.
Alsdann habe er die Deiche an den Händen in das undurch¬
dringliche Dickicht gezogen und in eine Crdsenkung gelegt.
Dem Mörder habe dann aber der Mut zur Selbstentleibung
gefehlt. Ruhelos sei er durch die Wälder nach Bergen geirrt,
wo er dann gefunden und verhaftet wurde. Die Leiche
wurde nach einiger Zeit gefunden ; sie bot: einen g r a » -
ft gen Anbli  ck. Ungeziefer und Raubtiere hatten schon
ihr gräßliches Zerstörungswert begonnen, so daß noch kaum
etwas zu erkennen war. Der Kindesinürder verzog beim
Anblick der Leiche keine Miene; schwer gefesselt wurde er so¬
fort unter lauten Verwünschungen der Menge »ach Frankfurt
zurückgebracht. Der Leichnam dürfte sofort zur Beerdigung
frcinegeben und in Sprendlingen oder Neu-Isenburg beige¬
setzt"werden. Jedenfalls wird der Mörder auch in Darmstadt
abgeurteilt, da die Tat aus hessischem Böden geschah. In
später Abendstunde traf jedoch noch der Erste Staatsanwalt
aus Hanau ein, der die Leiche der Anna Koch für Hanau,
da Bergen zum Landgericht Hanau gehört, beanspruchte.
Peinliches Aufsehen  erregte es, als sich sogar ein
Photograph  herandrängte , um für ein Kino  eine
Aufnahme zu machen. Der Andrang zu der Mordstellc
wuchs in den Abendstunden derart an, daß die.Polizei Ver¬
stärkungen herbeiholen mutzte, um die Menge zurückzudrä,,-
gen. Voraussichtlich wird die Leiche noch un Laufe dar Nacht
vom Platze entfernt werden.

M . Frankfurt a. M., 10. Juni . Der Mörder Koch wird
in einigen Tagen der Darmstädter Kriminalpolizeiübergeben
und nach Darmstadt vorbracht. Die Leiche des Mädchens
komm/ nach dem Jsenburger Friedhof, wo heute die Sektion
vorgenommen werden soll. In den letzten zwei Wochen ist
es 'der Frankfurter Kriminalpolizei gelungen, drei Mord-
taten vollständig aufzuklären, und zwar den Mord in Eisen¬
bach bei Limburg, die Erdolchung des Dienstmädchens Bester
und jetzt das an der 15jährigen Koch begangene Verbrechen.

gung des Stationsvorstehers, sowie der gesamten Stations-
beamten. Die Strafkammer verurteilte ihn zu 100 M. Gc-ld-
trafc.

i ’. C. Zwei Gieichgesinntk. Zu je 3 Tagen Haft wurden
der Taglöhner Jakob M» und der Fuhrmann M. aus Bieb¬
rich verurteilt. I . M. hat seine Mutter, obwohl er dazu w
der Lage war, nicht unterstützt; der Fuhrmann M. lebt fett
8 Monaten von seiner Wefrau getrennt. Ms Grund gibt
er an , daß seine Frau seine Kleidung vernachlässigt und
schlecht gekocht habe. Er hält cs auch nicht für nötig, die
Frau zu unterstützen. In beiden Fällen mußte die Armcn-
verwaltung in Biebrich in Anspruch genommen werden.

Aus auswärtigen Gerichts ?ölen.
Der Schapiro-Prozeß in neuer Auflage.

H - u. 8. Darmstadt, 18. Juni . Vor der Strafkammer
des hiesigen Landgerichts begann heute, wie bereits kurz mit-
geteilt itfcOifbett iji, bie erneute Vert)'Tnblung in b-ettt PmK5tz
der Mainzer Polizeiassistentin Frau Br - Schapiro  und
des Bürgermeister-Beigeordneten '.Be r n d t aus Mainz gegen
den Chefredakteur des „Mainzer Neuesten Anzeigers , Hein¬
rich H ir sch, wegen Beleidigung, der bereit? im Herbstv. I.
mehrere' Tage hindurch die Mainzer Strafkammer beschäf¬
tigte. Die Geschichte dieses Prozesses ist hinlänglich bekannt.
In der Zeugenvernehmungwird zunächst Oberstaatsanwalt
Schwarz (Mainz ) vernommen, der die amtliche Tätigkeit
der Frau Schapiro zu überwachen halte. Es handelte sich
hauptsächlich um deren Tätigkeit in Kriminalsachen und auf
dem Gebiet der Fürsorge. Es sei in der ganzen .Zeit kein
einziger Fall bekannt geworden, in welchem das Verhalten
und die Arbeii der Frau zu beanstanden gewesen wäre. Das
g-iie besonders für ihre Tätigkeit auf dem Fütsorgegebiet.
Sie hat eine große Reihe von' sittlich verkommenen Frauen
und Mädchen wieder einem ordentlichen stehen Kügeführi.
Was ihre Tätigkeit auf polizeilichem Gebiet anlange. so ent¬
ziehe sich diese naturgemäß seiner Beobachtung, aber auch
hier sei ihm bekannt geworden, daß sie auf sittenpolizeillchem
Gebiet viel in Anspruch genommen wurde, und datz sic als
ihre Aufgabe betrachte, gefährdete Mädchen zu warnen oder
Eltern und Vormündern Warnungen zugehen zu lassen. Die
Vormundschaftslbehorde in Mainz habe ihr eine ganze Reihe
von Vormundschaftenübertragen. - - Die heutige weitere
Zeugenvernehmung brachte keine wesentlich neuen Momente.
— Morgen werden die Verhandlungen fortgesetzt; es sollen
zunächst.Frau Dr. Schapiro und der Nebenkläger Berndl als
Zeugen vernommen werden. .

zahlreiche? Publikum die Wettfahrt. — .
Kläffer in der zwei Jachten starteten, wurtze, „Sharmack mrer.
In der 19 -Meter-Klasse starteten drei Jachten. Erste wuroe
HÄorada". zweite Corona". In der 15-Lcewr-Maffe. an
sich vier Jachten beteiligten, wurde erste „^strm ,, zw-ne
Paula Ti ", Letztere gewann auch den Heiaiwfo.derung^

pA de? Kaisers. Die in dieser Klaffe,gemeldeten beiden
spanischen Jachten „tzispama" und .Tuier waren rncht ern-
aetrofftn. In der 12-Meter-Klaffe gmg nur die ^acht
über Me Bahn-, In der 10-Mewr-« aste wurde unter zw-Konkurrenten„Pampero erste der 6-Mefer-Ätaste sich,
mir die Jacht „Frreso ohne Koniurrenz. jn Jti 8-Vteler
Klaffe wurde erste „Antwerpia IV.''. zweite .Woge IV -
Cur haben  19 . Juni . Bei der internationalen SElwett.
fahrt des Norddeutschen Regattavereins«ui der Unterelk weg-die Kruvvsche Jacht „Germania . AI ? zwei-er nnn. me
kaiserliche Jacht „Meteor" mit dem Kaiser an B« d ourch»
Ziel " Die Jacht „Hamburg" batte ausgegeben. Als obsolu,
schnellstes Boot gualifizierte sich hier der neue „«.bamrock
des bekannten Teekönigs Lwion. ' .

Die Kieler Woche. Mit dem gestrigen Krt e ß« i ck
bootwettsahrten ans der Kieler ivordc bat die .große
Jubiläumswoche 1912 angefangen. . ,

* Der französische Eintonnervokal. Bei der neunten
Reaatka uw den französischen Eintonncrpokal siegte duSffi Shtrbua TI". Annmcbr bähen Deutsch-arm.
EmaMnd zwei Siege, Frankreich, Holland und
Dänemark je einen Sieg. _

Vermischtes.

V. R . c . Einen Vorstoß gegen dm Impfzwang, in de
Absicht, die Rechtsprechung des Oberverwaltungs-
a c r ich; und. damit das Verhalten der Polizeibehördenin
andere Bahnen zu leiten, hat jetzt der Verein der Jmpf.geg-
net unternommen, indem er eine Reibe von Klagen wider
den Oberpräsidenten von Hessen - Nassau,  den Ober-
präsidcnten von Westfalen, den Polizeipräsidenten zu
Frankfurt  a . M. und zwei Polizeiverwaltungen des
rhLinisch-westfälischen Jndusirtegobiets dem höchsten Gerichts
Hof zur Entscheidung vorlegte. Die Rechtsprechung des Ober
verwaltungsgerichtsist in den streitigen Punkten folgende
Die Einführung des Impfzwangs  für Kinder entspricht
der Absicht des Jmpfgesctzes und die Ortsppliz«ibchördcn sind
zur Durchführung der. .gesetzlichen Vorschriften befugt, Nn
Weiocruntzsfall gegenüber ihren rechtmäßigen Anordnungen
Geldstrafen fest.zusetzcn und insbesondere auch die
zwangsweise Vorführung  von Kindern vor de»
Jmpfarzt zur Anwendung zu bringen. Für die dauern de
Befreiung von der Impfung kennt das Jmpfgesetz nur dm
beiden Fälle des iiberstdhens der natüvlichcn Blattern und
die bereits mit Erfolg vargenommene Impfung. Ärztliche
Zeugnisse, die andere als diese beiden gesetzlichen Gründe
geltend machen, können nur als Nachweis« für eine vor¬
läufige  Befreiung in Betracht tommon und schließen das
Recht der Polizeibehörden nicht aus, in Zweifelsfällen gemäß
tz2 Abs. 2 des Gesetzes noch eine Entscheidung des zuständigen
tmpfarztes herbei zu führen. Die Jmpfgegner böstteiten, daß

das Gesetz überhaupt einen Impfzwang kenne, sic halten die
Polizei nicht für befugt, die zwangsweise Vorführung der
Kinder vor dem Jmpfarzt zur Untersuchung anzuordnen, und
sind ferner der Meinung, daß das Zeugnis eines beliebigen
Arzt-s für die Befreiung genüge, und daß in solchen Fällen,
wo ein solches vorliege, nickt noch da» Zeugnis des zuständi¬
gen Jm.pfarztcs gefordert werden könne. Das Vorgehen des
„Vereins der Jmpfgotzner" hatte n , chi den gewünschtenE r-

lg Das Ob erverwaitungsgeri cht hält an seiner̂ bisheri¬
gen Rcchtsanffassung fest und erkannte auf Abweisung der
Klagen. Auch die Polizeibehörde» werden also m ihrem
Verhalten keine Änderung eintreten lassen.

Gerichtliches^
Kus vsu Wiesbadener Gerichtssäken.

wc. Die Dotzheimer Bürgermeisteraffäre' soll noch nicht
zur . Ruhe kommen. Die Staatsanwaltschaft hat nämlich
wider das am Samstag vor der Strafkammer erlassene
Urteil, so weit die Person des Bürgermeisters Rossel dabei
in Frage kommt, Revision beim Reichsgericht angemcldet.

,vc. Auf dem Bahnhof. Der Kaufmann Julius L. von
Frankfurt hatte am0. Juli, nachmittags, geschäftlich in
Flörsheim zu'  tun. Zug, mit welchem er sich nach
dorr begab, fuhr in seinem vorderen Teil ziemlich weit über
die Station hinaus, und weil L. eben nicht besonders wege¬
fertig war, setzte er sich gleich vor seinem Abteil auf ein «ui»
gebrachtes Zweirad und fuhr über den Bahnsteig bis zu dem
Stationsocbäude. Das ist verboten. Der diensttuende
Stationsbeamte stellte ihn deshalb zur Rede. Es kam zu
einem Zusammenstoß zwischen den beiden, wobei beide Tc>li-
nickit ganz unerheblich verletzt worden sein wollen. L. seiner¬
seits stellte zunächst Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft,
weil der Stationsvorsteher' ihn mittels seines „Kommando-
stabs" schwer verprügelt und ihm u. a. eine Wunde am Bem
beigebracht habe. Das .daraufhin eingeleitete Strafverfahren
wurde eingestellt und L. selbst der Prozeß gemacht wegen
Widerstands, tätlichen Angriffs, MtzhaNdlüng und BelÄdi

Sport.
* Bscr-dercnnen zir Maisons-Lrffitte. 15. Juni . Prix

d'Eragnw M Franken.^ O W. K. Vandcrbi.w Ma-Mara
(O'Reill), 2. Certta, 83. ^ ugnito. U >10. 17 14, 14 IE

ÄiÄ ' 'Prix Hennef ‘"5Ö00 Franwn.
1 Veil -Rifards Religue (Woodland) 2 Sötteinfvin - m 16-10 — Prix Verdun. 20 000  tyra .ueu.

si ?.’ Cohns Jarimc' (Reiff) . 2. Radikal. 3. The Jmhmantb .JF. ,q \,k 45.10 .... Prix de Parav. 600» ,st..>nr.n.
1 I de SEdrüs Cyrinus (Robinson). Loup. 3. Cawora.
78:10; 19, 15, 40:10. „ ..

* Fußball. Viktoria. 1. spreite am Sonntag in Mrstn-„eaen F -K 1908 1. nach scharfem Kamps 4.4 uncn.-
schieden? Zu' gleicher Zeit gewann Sportklub Wiesbaden gegen
Borussia-Geisenheim mit 12:0. . _ • . . ,

* Radfahrvercin 1904. Bei dem dicsiahrigen BcrklN ».
rennen  am Sonntag d dm emm 40 Kilometer - 3
Strecke Sahn-Langenschwalhach-Micheloach und mmd  im .i
Ferdinand Kugelmann-Wiesbaoen erster tu X ©iimbe 20 JKm.
vor Karl Brühl (1:24) und BruchhauiewunoE ^ r Semorei--Von 10 Teilnehmern passierten5 das Ziel Ist d-r Senwreu
klaffe siegte über dieselbe StreckeG. Kahrert >wr A- stK-s.. , -
und Sauerborn. ■

* Die internationale S.:gelwcstfahrt des Norddcutswen
Regatta-Vereins auf der Unterclbe begann gestern Mittagi»i, lim vei mäßigen südwestlichen Wurden. Als erster
starteten in der KlaffeA st„Meteor" mit dem Kaiser.anÄ
„Hamburg" und „Germania". „Meteor wurde vom „Sttwn -rund von einem Torpedoboot begleitet. Im SM»en Kmeren
30 Boote. Das Wetter ist trübe Zahlreiche Begleitdamp er
darunter die Tsirbinendampfer„Km,er' und »Mva 'vwi-
viele andere Fahrzeuge begleiteten die Regatta. Bon Len reich
bewimpelten LandunaLbrucken und dem User beobachten em

Drütsch- ÖsterrciÄs nationale Dichteri« Dirnsi der Burg
Person Die herrliche Burg Pcrsen. dre rm Sugairertal em-
Trutzfeste des deutschen Volkstums gegen d,e Verwesung
Südtirols geworden ist. bas nun auch ihre deutschem̂ an« -aesnnden. Der Bereist „Sudmark , der ->ur , .me ivtttgueper
auf Burg Versen ein Heim geschaffen, bat laßt dies m die,ein
Jahre künstlerisch ausgestalten. SlersM' hoben »hm nach reMiiieilnnaen des Vereins sur das Deutschtum im tu .um ê
Peter Rosegger und O. Kernstock, der wackere geistliche stserr
mit dem tapferen deutschen Herzen, eine Reibe von sin . -
sprächen gewidmet, die als Wandschmuckaugeboacht werten
sollen. Peter Rosegger widmete folgende « innfvruchc:

Nach innen leben.
Nach außen weben.
Nack unten schauen,
Nach oben streben! ^ Rosegger.
Volk der Lehre und der .Wehre,
Steh auf heiliger Wart, bewache
Manneswort und Weibesebre,
Vaterland und Muttersprache^

und fügt noch den altsteyrifchen Spruch be'-:
Treu unser Herz,
Wahr unser Wort
Deutsch unser Lied!
Gott unser Hort!

Pater Kernstock stiftet die folgenden Sprüche:
Hab auf die Parole acht
Deutsche Wacht im « Ken:
Bester eine verlorne Schlacht,
Als ein fauler Frieden! ^ ^ rnstock.
sticutch sein und zusammenhalten,
Alles andere wird Gott walte,U ^ Esiock.
Nichts Verwelschtes. nichtst Gefälschtes.
Deutsch und grad in Wort
Südmark walte, wache, wehre,
Daß kein Fremdling ic venehre
Deutsche Erde, deutsche- Me ^ ^
hipvh£U ilt btCfCllT SülPiltCt l' tüCxjt bCUtjif’t

WandÄer decken der nationale Kampf unserer Poiksgenopen^oanoeiu. m.uiu i ’g , IfV  hgndes am Herzen liegt, die
Süden des satten ^ Perstnburg^iü

ihrem neuen nationalen Schmucke anzuschauen, .■•ss.it . lti.uen
es gewiß nicht bereuen. , ^ _ , sTSf

Zur EiscnbalinkalaiirovMm « chweden. , Dcalms at.1« ê ic F an des Profestors Hcrrmanstost .aus Velstiig-
fors ist beuw mittag ihren Verletzungen erlegen. Die übrigen
Verletzten befinden sich auf dem Wege der Besternng. Z-
'2abl der bei b«w Eisenba'-Minglück Umgekommenen ist num
mehr auf 21 geittegen. Im hiesigen Leichenhanse negeu nock
die Leichen der Frau Henrich,en aus Norwegen und de» Eng
ländets Cltzdborn, der angeblich Geistlicher gewesen ist.

Das Banditentum auf russischen Eisenbahnen Je ka te -, • „ , ? r u, 1« VeraQNsirene naait rwettiroleii aaii
bewaffnete ^Barckit-n in/, einem° Zuge der Sirecke EM owcha-
Kolatschewsküie den Kassierer von der ruiiisch-belgiscken .raw ri.oii. , , AAri K, !tMT tat an und ent-

wundet.

Handel, Industrie, Verkehr.
Chilenische Geschäfte.

Die 5proz. GoldpiandBrrefedes Orcditö liypotecario in Chih
wurden gestern zum erstenmal an der Berliner Börse gehar.den.
Der Kurs stellte sich 96.35 bz. C.d. Angesichts der lnteressen-
nahme seitens idev. hauptsächlichsten europäischen Börsen¬
plätze an den chilenischen Anlagepapieren erscheint es ange¬
bracht, Tür diejenigen Kapitalisten, die solare Werte bereits
in ihrem Besitz haben , ödem solche zu erwerben gedemren,
einige authentische Daten über die in Frage kommenden \\  er .«
zu veröffentlichen. ! Die Chilenische Hypolhekenkreditaa5»a
ist eine vor annähernd 60 Jahren durch Staatsgesetz in Chile
errichtetes öffentliches Institut ; sic wurde im August 1850 ge¬
gründet. ' Es handelt - sich bei ihr nicht um eine ffskahsene
Anstalt, aber ihre Operationen unterstehen gesetzmäßig uer
Kontrolle seitens der Regierung.. Ihr Yerwgltun'gsrat L>stellt
aus 6 Direktoren, von denen zwei durch den Präsidenten u-r
chilenischen Regierung ernannt werden und je 2 durch stören
gesetzgebende Körperschaften , d. h. durch d<n Senat und duiui
die Depütiertenkarnjuer. )Dieser Verwaltungsrat erneuert sich
lialbschiclitig alle- zwei- Jahre ;- die Berufungen m denselben
sind ehrenamtlich und die Geschäftsordnung desselben unter¬
ließt der gemeinsamen Bestimmung des Präsidenten der heuu* *
hlik und des Staaterates . Die Chilenische Hypothekenkr -dit-
hasse ist- also ein fiskalisches Institut, , das der direkten hon-
trolle' det chilenischen - Regierung ■untersteht . / Jeder von der
Kasse ausgegebene Pfandbrief wird ist ein Register eingetragen,
welches seitens des -fiskalischen- Schatzamtes der staatlichen
Münze geführt wird. Die vp'n der Kasse ans gegebenen i .arnl-
]-,riefe dürfen die Hälfte des Wertes der hvpolhizierten Immo¬
bilien nicht überschreiten und sind bedingungslos garantiert
durch erstklassige Hypotheken bezw. Immobilien, die auch eme
rationelle Gewähr leisten für den regelmäßigen bmgang uer
fälligen Zinsen. Der Wert ländlicher Terrains wird festgesetzt,
seitens der von der Kasse zu diesem. Zweck bestail.cn
Ingenieure , .auf Basis der . direkten Steuern kapitalisiert mit
5 Proz. Grundeigentum, welches nach der Steuergrunn .agR
'mehr als 50 000 Pesos Wert repräsentiert , muß von mear aus
einem unabhängigen Taxator abgeschätzt werden, Bei Wert
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A« kvpoLiirisrten Gnmdstücke darf in jedem Falle 2000 Pesos
•sieht unterschreiten, das entsprechende Darlehen nicht 500
jEeeos, Bei Darlehen auf ländlichen Besitz bewilligt der Auf-
iächtest erfahrungsgemäß nur bis zur Hälfte des Wertes, Ws
»zu welchem das Grundstück mit seinen Einzäunungen ge¬
schätzt worden ist und in vereinzelten Fällen noch 14 des
^Wertes der auf demselben befindlichen Gebäude, falls solche
.versichert sind. Hingegen anf Terrains, die keine Bewässerung
haften und auf denen eine rationelle landwirtschaftliche Aus¬
beutung noch nicht besteht, wird erfahrungsgemäß nur bis zu
BO Eroz, des Bodenwertes belieben- unter Ausschluß von
,Wäldern, Bauntwollpflanzungen und eventuell vorhandener;
Gebäuden.

Die Hypothekenkreditkasse hat während der 60 Jahre
ihres Bestehens jederzeit, wie uns von berufener Seite mitge¬
teilt wird, ihren Zinsdüenst Und Amortisationsdienst pünktlich
durchgeführt und hat sich auch selbst durch die wiederholten
Krisenzeiten immer als finanziell gesund und leistungsfähig
erwiesen dank der Vorsicht ihrer leitenden Elemente.

Banken und Börse.
> Öeheimiat Hugo Oppenheim, der ein neues Bankge¬
schäft in Berlin errichten will, hat den stellvertretenden Vor¬
sitz im Aufsichtsrat der Darmstädter Bank niedergelegt, bleibt
aber Mitglied des Aufsichtsrats. Zu Kommanditisten der neuen
Bankfirma werden Kommerzienrat Alfred Cohn und Otto von
Mendelssohn-Bartholdy ernannt , so daß eigentlich das frühere
Bankhaus Robat Warschauer u. Ko., das seinerzeit auf dieDarm-
städter Bank überging, wieder auflebt. An Stelle des Geheim¬
rats Oppenheim ist Herr Geheimrat Carp (Düsseldorf) stellver¬
tretender Auisichtsratsvorsitzender der Bank für Handel und
Industrie geworden.

* Der Konkurs der Niederdeutschen Bank. Die Abwicke¬
lung des nun schon annähernd zwei Jahre sich hinziehenden.
Konkurses hat dieser Bank abermals durch beim Konkursver¬
walter angemeldete nachträgliche Forderungen in erheblicher
Höhe Verzögerung erfahren. Dabei handelt es sich um eine
'Forderung der Hanseatischen Bank (Hamburg) von 2 Mill. M. ,
jaußerdem hat die Verwaltung des Konkurses der Lünener
(Bank, einer Gründung der Niederdeutschen Bank, neue An-
jsprüche angemeldet. Diese Forderungen sollen in einer am
27; Juni stattfindenden Versammlung der Gläubiger vom Ge¬
lricht geprüft werden. Ausschüttung einer weiteren Teilzahlung
!aus diesem Konkurs ist unter diesen Umständen natürlich so
ihald nicht zu erwarten . , -■•

Verkehrswesen.
* Prinz-Heiurich-Eisenhahn, Luxemburg. Die Gesell¬

schaft plant den Bau einer Verbindungsbahn zwischen Hüssigny
•und Differdingen-Oberkorn, um auf diese Weise eine direkte
.Verbindung mit dem französischen Erzbecken von Briey zu
, jrhalten, aus dem jährlich große Mengen Erze nach Deutsch-
and und Luxemburg versandt werden. Die Gesellschaft ist
vegen dieser projektierten Bahn mit der französischen Ostbahn
Compagnie du ehemin de fer de l’Est) wegen eines An¬
schlusses an dieses Bahnnetz in Unterhandlung getreten. Diese
Verhandlungen haben, wie die „Frankf . Ztg.“ erfährt , bis jetzt
loch zu keinem Ergebnis geführt, und es erscheint auch frag¬
lich, ob sie während dieses Jahres überhaupt zu Ende kommen
.Werden. Das Gelderfordernis für die Verbindungsbahn wird
'auf 2 Millionen Franken geschätzt. Die neue Bahn soll bei
Oberkorn in die Prinz-Heinrich-Streckc Petingen-Eseh-Alz.
münden.

* Die Kleinbahn-A.-G. Selters-Hachenburg in Berlin, deren
Betrieb die A.-G. für Bahnen und Tiefbäuten führt, weist einen
Gewinn von 49 784 M. (i. V. 47 887 M.) aus bei 1.66 Mill. M.
Aktienkapital, macht aber über die Verteilung nichts ersicht¬
lich. (Im Vorjahre erhielten die 1.08 Mill. M. Aktien Lit. A
3Vd  Proz. Dividende.)
f- * Die Deutsche DampfschiffahrtsgesellschaftKosmos und
die Roland-Linie haben jetzt den am 16. März im Zusammen¬
hang mit dem englischen Kohlenstreik eingeführten lOproz.
Frachtzuschlag nach den Häfen der Westküste von Süd- und
Zentralamerika wieder aufgehoben.

* Die von der Hamborg-Bremer Afrika-Linie beabsichtigte
'Prioritätsanleihe wird 314 Mill. M. betragon und soll zur Ab¬
lösung bestehender Darlehnsverträge dienen, sowie zur Ver¬
stärkung der Betriebsmittel.

Finanzliteratur.
* Volkswirtschaftliches Jahrbuch der Stahl -und Eisen¬

industrie 1912. (Herausgegeben von Dr. L. E. Krüger, Syndi¬
kus des Deutschen Volkswirtschaftlichen Verbandes. Verlags-
Gesellschaft m. b. H., Berlin SW., Blücherstraße 17.) Das
zum erstenmal , und zwar in Form eines Taschenkalenders,
erschienene Werk befaßt sich mit den für die Stahl- und Eisen¬
industrie in ihrer Gesamtheit allgemein interessierenden volks-
' »ärtschaftlicben Materialien sowie ihren Ergebnissen, die
furch statistische und chronologische Zusammenstellungen
•echt übersichtlich aufgeführt werden. Das Werk dürfte als

Hand- und Nachschlagebüchlein wertvolle Dienste tun.
Berliner Börse.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . .
Schaafnausener Bankverein.
Wiener Bankverein . ".
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft • •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt • •
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südhahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Botrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prir « Henri.
Neue Bodengesolischaft Berlin . • . . .
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöflerhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . .
Farbwerke Höchst . .ghem.Albert.eutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmoyer . . . .
Lahmeyer.
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyor .
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss.
Butterns . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschwoiler Bergwerk.
FriedrichshUtte.
Gelsenkirchoner Berg.

do . Guss.
Harpener .
P Honix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes "Eismaschinen.

Tendenz : last.

165.60 1655<>
113 30 112-25

253.50 253.25
130.80 129.
118.25 118.
184. 183.75

153.
122.25 122 40

136.50 13350
121-40 123.

145.50 14530
182. 181.60
121 124 80
141.60 140.75
115.60 115.60

1940 19.25

159. 158.75
105.10 106.80

155.25 155,00
119.89 119.10
69. 69.
87.59 87.50

133.50 125.50
601.50 600.30

452.90
170. 159.30
150. IV).

135.30
156.25

183. 182.90
501.75 496.
231-75 211.59

2/8.
191.75

175.50 175.30
161.10 112.
183.25 lri.
1S9.69 187.40
88 50 87.60

184.90
259. 258.90
171.59 173.30
211.25 264.10
175.40 175.10

174.

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung für Küchemnöbel. Der Verband der

Küchenmöbel-Fabrikanten Deutschlands beschloß eine öproz.
Preiserhöhung.

* Die Hohenlohe-Werke, A.-G., macht bekannt, daß Berg¬
werksdirektor Trippe infolge Eintritts in den Vorstand aus dem
Aufsichtsrat ausgeschieden ist.

Die Dentsch-Ostafrikauische Gesellschaft in Berlin be¬
zeichnet das 25. Geschäftsähr als ein befriedigendes. Das
Produktengeschäft lag wenig günstig woget; des flauen Kaut¬
schukmarktes, das Warengeschäft war lebhaft und zufrieden¬
stellend. Einschließlich eines Vortrags von 82 967 M. (34 794
Mark) beziffert sich der Reingewinn auf 1004 651 M. (98 217
Mark). Die Dividende beträgt wieder 8 Proz. Die Reserve
erhält 92 168 M. (94 342 M,), der Delkrederefonds wieder
100 000 M.; vorzutragen bleiben 113 531 M.

Steana Humana. Die rumänische A.-G. für Petroleum¬
industrie , in deren Verwaltungsrat Bankdirektor v. Gwinncr
von der Deutschen Bank den Vorsitz führt, hat neuerdings für
den, Absatz in Bulgarien eine besondere Gesellschaft: A.-G.
„Nafta“, mit einem Kapital von 1 Mill. Lei gegründet.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampf -»-

vom 14. bis 17. Juni.

Dampfer:

Hamburg - Amerika - Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

F319

Georgia . . . . . . . .
Spezia.
Kx>nig Wilhelm II.
Cincinnati.
Dortmund.
Köln.
Calabria.
Corcovado . . . . . .
Dania .
Habsburg . . .

v . Westindien kommend
nach Newport News
nach dem La Plata

nach New York
v . Neworleans kommend

nach Kanada
v . Westindien kommend
nach Havana u . Mexiko
von Mexiko kommend

von Brasilien kommend

am 14. in Havre.
> 15. von New York.
» 15. v . Rio de Janeiro.
> 16. von Cherbourg.
> 16. Dover passiert.
> 16. In Rotterdam.
> 16. in Havre
> 16, in Havre.
> 16. in Antwerpen.
» 16. von Boulogne.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Chemnitz.
Halle.
Sigmaringen . . . .
Yorck . .
Prinzeß Irene . . .
Norderney . . . . . .
Prinz Ludwig . . .
Prinz Sigismund .
Germanicus.
Eisenach . . .
Coburg.
Thüringen . . . . . .
Derfflinger.
Prinz Heinrich . .
Großer Kurfürst . .
Prinz Eitel Friedr.
Kronprinz . Cecilie
Prinz -Rg .Luitpold

nach Baltimore
> Brasilien
» La Plata
> Ostasien
> Genua
> Bremen
* Bremen
> Sydney
» Cuba
» La Plata
» La Plata
> Bremen
» Hamburg
» Genua
> New York
» Ostasien
> Bremen
> Alexandrien

am 15. Lizard passiert.
» 15. von Las palmas.
> 15. von Santos.
> 15. in Colombo.
» 15. von New York.
> 15. von Las palmas.
> 15. von Algier.
» 15. von Hongkong.
> 16. in Antwerpen.
» 16. von Bahia.
> 16. von Coruna.
> 16. in Amsterdam.
> 16. in Kobe-
> 16. von Neapel.
> 17. Scilly passiert.
> 17. von Schanghai.
> 17. Scilly passiert.» 17. in Alexandrien.

Deutsche Ostafrika -Linie,
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.
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Präsident.
Prinzregent . . . .
Prinzessin . .
König . . .
Bürgermeister . .
Feldmarschall . .
Windhuk . . . . . .
Emir.
Kanzler.
General.

auf der Bombayfahrt> » Heimreise
> » Heimreise
> > Heimreise
> > Ausreise
> > Ausreise
» > Ausreise
> > Ausreise
» » Bombayfahrt> > Heimreise

15. von Bombay.
15. in Hamburg.
15. von Zanzibar.
16. von Zanzibar.
16. in Delagoabay.
16. in Kilindini.
16. in Antwerpen.
16. von Beira.
16. in Delagoabay.
17. Cuxhaven pass-

Letzte Nachrichten.
Das Duell Tast -Roosevett.

vb Chicago, 19. Juni . Der republikanische NationwI-
fonbent ist eröffnet worden. Gouverneur Hadley (Missouri)
beantragte nach Eröffnung , die von dem Natioua -lkomitec
vorbereitete Liste zu ändern , da 80 Delegierte Tafts unehrlich
gewählr worden seien. Wenn der Konvent von einer Gruppe
Leuten kontrolliert werden könne, dann haben wir nicht die
Herrschaft einer politischen Partei , sondern eine politische
Oligarchie . Der Antrag rief eine heftige Debatte hervor,
von Lärmen , Zischen  lind Zwischenrufen , wie
Diebe , Räuber,  auf das Nationalkomitce gemünzt,
unterbrochen . Der Vorsitzende des Nationalkomitees er¬
klärte den Antrag außerhalb der Tagesordnung . Da der
Konvent noch nicht organisiert ist, nominierte der Vorsitzende
des Nationalkomitces Felyhu öioot zum vorläufigen Vor¬
sitzenden. Die Anhänger RooseveUs nominierten dagegen
den Gouverneur Mac Goorn . Es folgten große Lärmszenen.
— Nach einem weiteren Telegramm aus Chicago scheint sich
die republikanische Nationalkonvention auf Seiten Roose-
Veits  zu stellen. Man vermutet jetzt, daß Donnerstag
und Freitag keine Nominierungen stattfinden werden.

Die Landtagswahfen im Herzogtum Gotha.
Gotha , 19. Juni . Nach den bisherigen Feststellungen

sind bei der gestrigen Landtagswahl iin Herzogtum ' Gotha
gewählt worden : 6 Rechtsstehende, 3 NationaUiberalc,
1 Liberaler und 9 Sozialdemokraten.

Die deutsch-englischen Beziehungen.
wb London, 19. Juni . Die „Daily News" begrüßt die

Ankunft des deutschen Botschafters Freiherrn b. Marschall
als deutliches Anzeichen, daß Deutschland wünsche,, den
Argwohn zu zerstreuen , der die deutsch-englischen Beziehun¬
gen in den letzten Jahren eingehnllt habe. „Wir wünschen
ein ebenso herzliches Einvernehmen mit Deutschland wie
mit Frankreich und wir glauben , daß Deutschland denselben
Wunsch hat ." England habe seine Stellung in der Ftotton-
fcage klar gemacht und wenn Deutschland diese Erklärung
als Tatsache der englischen Politik akzeptiere, so stehe der
Weg für eine herzliche Verständigung offen. Auch der
„Daily Graphic " bewillkommnet den Freiherrn v. Marschall.,
Über die deutsch-englischen Beziehungen sagt das Blatt , daß^
allein die Flottcnfrage zwischen beiden Ländern stehe. Die
deutsche Flotte sei eine Herausforderung der englischen
Suprematie zur Sec . Wenn die deutsch-englischen Beziehun¬
gen in ihrer alten Freundschaft wiederhcrgestellt werden
sollen, so könne cs nur durch eine pflegliche Behandlung der
FloiteriVorlagen geschehen.

Ein Feldhüter erschossen.
Speyer , 19. Juni . Gestern ' abend zwischen 9 und 10

llhr wurde der 38jährige Feldhüter Philipp Becker aus
seinem Dienstgang hinter der Pionierkaserne erschossen aus-
gefnnden. Da man um die fragliche Zeit Schüsse fallen hörte
und die Leiche sechs Schußwunden im Rücken ausweist, ist an¬

Herkunft Ankunft
bezw . Reiseziel: I bezw . Weiterfahrt:

zunehmen, daß Becker bei der Verfolgung von Dieben
hinterwärts erschossen  worden ist. Von den
Tätern fehlt jede Spur . Becker ist verheiratet und Vater
von drei Kindern.

Ausgesuchter Flugapparat.
M . ßeröere , 19. Juni . Seeleute haben hundert

Meilen von der Küste entfernt die Trümmer eines
Flugapparates aufgefischt. Man glaubt , daß es sich
um den des verunglückten Leutnants Bague handelt,
der vor mehreren Monaten den Versuch machte, naÄ
Corsika zu fliegen und seitdem verschollen ist.

Ter französische Seeleutestreik.
M . Paris , 19. Juni . Nachrichten aus den ver^

schiedenen Häfen zufolge ist der Befehl zum General --
Ausstand noch nicht erfolgt . Man erwartet , daß alle
Vorbereitungen zu einem solchen heute getroffen werden.

lick. Paris , 19. Juni . Ter „Matin " berichtet zu dein
Ausstand der eingeschriebenen Seeleute : Wenn der
Ausstand der Seeleute , der nun schon seit dem 9. dieses
Monats dauert und der gestern in Marseille wieder
ausgesprochen wurde , sich verbreitet , werden 1067
Schiffe lahmgelegt sein. Unter diesen befinden sich
1696 Tampfer . Tie Zahl der Ausständigen beträgt
2 0 00 0. Hiervon ist der größte Teil -uf Staats-
schifsen angestellt und der kleinere ans Privatschiffen.

Darmstndt , 19. Juni . Ein schwerer Unfall ex*
eignete sich heute im neuen Bahnhof . Der 33 Jahre alle
Postbeamte Andreas Schmitt wurde beim Überschreiten der
Geleise von dem 5 Uhr 49 Min . einführenden Zug erfaßt
und sofort getötet.

Telegraphischer Witterungsbericht
von övr deutschen Seewarte zu  Hamburg

vom 19 « «fiieti , 8 Uhr vormittags*
\ — sehr leicht , 2—  leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark*

7 ----- steif , 8 r. ' ' -
: schwach,

: stürmisch , 9 Stnrm , 10 — starker Stnrm.

Beobachtnngs-
Station.

S

w
•Z- -s -L Wetter.

23

Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

762.7 sw 3 wolkig fl6 0,5- 1,4 2,5—6,4
760,7 W 3 -14 0,5- 2,4
762,3 SSW 3 bedeckt -15
762.fi 82 Regen -13 -0,0 - 0,4 0,1- 04
76-4,5 WNW3 wolkenl. -14 0,5—1,4
761.1 NW 4 heiter -13
764,2 swi -19 0- 0,5- 2,4
763.5 SSW 3 balbbed. -17 6,5—12,4
763.1 swi bedeckt MO 0 5—2,4

>76- ,1 WNW 2 -16 0,5- 1,4 6,5- 12,4
765,1 SSO 2 -14 0.0- 0,4 0
764,3 w 1 L14 0,5- 1,4 04 - 0,4
765.3 82 wolkenl. Liö -0,0 - 0,4 0
765,0 SW 2 heiter -iH 0,5- 1,4 0,5- 2,4
765,6 swi wolkenl. -20 0,0- 0,4 0
766,5 Wl > l-20 > 0,5 - 2,4

756,6 SW 2 bedeckt h12 0,0- 0,4 2.5- 6,4
755,1 SSW 4 r-14 -2,5 - 3,4
756,4 WSW 1 wolkig -13 05 - 1.4 20.5- 31,4
758,9 WNW 1 bedeckt -13 0.0- 0.4 0,1- 0,4
757,2 -14 0,5- 2,4
7,58,9 SWI wolkig -16 04 - 0,4
758.4 S4 -13 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4
759,6 SSO 3 bedeckt -21 0
760.9 W 2 -15 0,0- 0,4 0
762,0 •20 -0,5 - 1,4 0
7632 82 wolkenl. L27 0

2763,2 SWI heiter + :6 -0,0 - 0,4 0
763,1 SSW 2 wolkenl. +16 0,0—0,4 05 - 2.4
759. 1 S1 heiter ■ 0
753,9 + 9 0,0- 0,4 0
758.4 SO 2 be^e'-kt +10 0
759,4 NW 2 halbbed. + 9 0,5- 1,4 0

753,4 ssoi wolkig +12 0,0- 0.4 0
761,4 SW 2 Dunst +12 -0 .0 - 0.4 0
7583 WNW 2 wolkig +15 0,0- 0,4 0
750,2 NO 2 wolkenl. + 1.4 0
755,6 NO 2 -13 0,5- 1,4 0
760,2 SW 2 ii 04 - 0.4
759,2 sw 2 bedeckt -12 0

12.5- 20,4
7553 WSW 1 bedeckt - -11 0,5—1,4 0,5—2,4
758,6 WN W1 - -10 2,5—6,4
760,3 SSW 2 - - 0 0,5- 2,4
759,3 NW 1 befleckt - 0,0- 0,4
764.0 WNW 1 10 0,5- 1,4 04 - 0,4
761,5 w 1 -11 0,0- 0,4 2,5- 6,4
765,0 W 2 20 0,5- 1,4

Wl -17 0
N2 halbbed. -1» 0,0- 0,4 u

766,3 8 2 wolkenl. -21 0,5- 1,4 0
767,1 NNW 3 heiter -13

Borknm.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Nenfahrwasser*
Hemel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg .
Hetz .
Fl 'ankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Stornoway . . .
Malin Head - • •
Valencia - »
Scilly.
Aberdeen . . . . .
Shields .
Holyhead.
Ile d 'Aix.
St . Mathieu . . .
(Jrisnez .
Paris.
Vlissingcn . . . .
Helder . . ,
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hernösatid . . . .
Haparanda - . . .
Wisby.
Karlstad.
Arehangel . . . .
Petersburg . . .
Riga . .
Wilna .
ßorki . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom . .
Florenz .
Oagliavi.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Donnerstag , 20, Juni,
von der Meteorologischen Abteilung des l’hysikal . Vereins zu Frankfurt a, AL,

Meist heiter , trocken , warm.

Witterungsbeobachtungea in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

18. Juni 7 Uhr |morsrana-1
3 Uhr
Qftflhm.

9 Uhr
Abend». | Mittel.

Barometer auf 0° und Normalsc .hwere 753,3 T 753,5 754,5 753,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 763,4 j 763,5 761,6 763,8
Thermometer (Celsius ) . 13,1 1 196 16,0 16.2
Dunstspannung (mm) . 10.6 | 11.6 | 12.2 31,5
Relative Feuchtigkeit k°/e) . 95 69 90 84,7
Wind -Richtung und -Stärke. swi : SW4 [ Still
Kiedcrscblagshöhe (mm) . 1.5 1 0.9 1 — —

Höchste Temperatur (CeJsivs) 20,5 Niedrigste Temperatur 12,6,
Wasserstand des Rheins

am 19. Juni:
Biebrich ; Pegel : 2,94 m gegen 2,9» m am gestrigen Vormittag,
Caub . ,, 3,55 », », 3.44 „ „ „ M
llainz . », 2,25 ,» », 2,24 »» „

Geschäftliches. !fj | jf§j
Eine Kadcrrfte mit Kinder« soll nicht nur für diese,

sondern auch für die Mutter eine Erholung fein. Trotzdem müssen
die Kinder zu ihrem Rechte kommen, dejonderr die Kleinsten be¬
dürfen der gleichen piinktlichen Wartuiik, und Pflege und derselben
sorgfältigen' Ernährung wie daheim. Ein Nahrungsmittel, das
die Vorzüge einer leichten Zubereitung und langen Haltbarkeit mit
denen der Nahrhastigkeit und lcichien Verdaulichkeitvereint, ist
„Kutekc ", und cs ist deshalb für solche Fälle nur bestens zu
empfehlen. F74

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
Verantwortlich für auswärtige Politik vnd Handel : I . V.: W. ütz , für innere
Politik n. Allgemeines: I . B.: C. Losacker : tut Feuilleton : B. v. Navenbo 1 fr
für Lokales und Provinzielles : I . B-: .H- Diefenbach : für die Anzeigen n«d

Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schelleubergscheu Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden

Krrechpunde der Redaktion: 13 bis 1 Uhr.



Extra-Anlertig.iitelff.WtttftäUej

Das selbsttätige
Waschmittel.
Unentbehrlich für jeden kinderreichen

Haushalt Vereinfacht und erleichtert
das tägliche Waschen der Säuglings-

wasche, macht sie

geruchfrei = = =
und schneeweiß, selbst wenn vorher stark

vergilbt . Bestes Desinfektionsmittel bei
Krankheiten.

Erprobt u. getobt!
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
Älleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Slbcnr-AuSgabe, 1. Blatt. Sette 7«

Wilhelmstrasse 44 G . August,
macht hiermit bekannt, dass der

Saison -V erkauf

zu bedeutend ermässigten Preisen

Wilhelmstrasse 44

begonnen hat.

1053

erfrischend u. stärkend sind reine

Natur-KIoste jeder Art
aus dem 646

Kneipp- u. Reformhaus Jungborn,
«m . RhefnsfraKitA 71. Telephon 3719.

Konkurs "Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse Claes gehörigen Warenbestände, wie:

Herrenwäsche , weiss und farbig,
Herrenunterkleidung,
Krawatten , Handschuhe,
Wollene Westen etc.
werden zu und unter Einkaufspreis im Geschäftslokale

IO Baimhofstrasse IO
ausverkauft. Der Konkursverwalter: C. Brodt.

Farbige Biberwäsclie u . Bezüge,
Anstandsrücke , Schürzen , Spitzen
Kurzwaren , sowie
Turner - und Athleten Trikots

F240

!
♦
♦

Is
%
♦
%
%
♦
♦:

Reform -Hundekuchen
(« ftllaff. Fabrikat).

ApotH. btto Siebert , a. Schloß.

Auf der Höhe
stehenBCieffer-

Sinkoeh'Apparate u.
Konserven - Bläser.

Verkaufsstelle:
A . Baer &  Co«

Inh. Wscar Ureyfi »**,
Wellritzstraße 51. Bleichstraße 33.

Telephon 406. BI2184

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
BOGS6QGrösste Auswahl. — Muster sofort. •

1
JULIUS BERNSTEIN »

I. Etage O Michelsoerg G I. Etage.

Strauss - u. MarabouL

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

j Straossfedern-ManufakturHMMH
Friedrichstrasse 39, I . Stock, ^

W Ecke Neugasse. 9
M Bitte a. Firma „Blanck“ zu achten. ||

Schlaflos-s
ißleit , die Kranke, Nervöse, Herz¬
leidende so oft herunterbringt , Mat¬
tigkeit, Appetitmangel , Stuhl u . Urin
bessern sich schnell, wenn man regel¬
mäßig Altbuchl,erster Marksprudel
Starkquelle trinkt . Schon nach kurzem
Gebrauch dieses ausgezeichneten Heil-
wasserS werden Männer u. Frauen
seine wohltätige Wirkung empfinden,
der Körper kommt zu Kräften u. die
alte Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von snhlr . SßrnfcffDrcn u.__ _ jal )lr . Professoren u.
Aerzten glänzend begutachtet. Fl.
95 Pf . i» der Adler-, Schiitzenhof-
u. Viktoria - Apotheke; in den
Drogerien p. Br . Backe, F . H. Müller,
Wilh. Machenhcimer, R. Sauter , C.
Bortzchl, (ihr . Tauber , Drog . Sani-
tas , neben Walhalla , Hans Kräh , in
den Drogerien Hygiea, Alexi u. Moc-
bus . Engros : F . Wirth , G. m. b. H.

Mmimk mww ?
in modernen Peddigrohrmöbel|

sowie sämtliche Korbwarerr finden Sie nur bei 2 .

t.  heerlein,» gaffe 16. ?
Eigene W-rkstätte. 1026

,/V /? ( / y /? dfäei -ü *yelacÄiUer

Aoc/Cttmt/, von ^.er/cl/nann dicdi ! anwcne/ifax . ■?
veUe/ü </entn uoliä/ta , / r dj '/ 'd . f.9C , / *

/. - ^/on Q ^ enitcntn a . Q>7Ca .ai/i . el/ilo

Allein - Vertrieb / . Wiesbaden : Drogerie Mocbus , Taunusstr .25, Tel . 2007.

. QyCaaî .el/ilc& u

Billig © ©asreeltiiMiigen
erzielen Sie bei Gebrauch der

Mer Olli-GasWer
mit pat . einhahnigen Doppel -Sparbrennern.

Vorzüglich bewährt ! K150
Jederzeit praktische Vorführung.

Erich Stephan,
Kl. Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

Kataloge gern zu Diensten.
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" Wegen

Umbau und Uokalvergrösserung
Grosser

Aoswertam
Da der Umbau schon am ?. Juli beginnt, so müssen unsere Lagerbestände noch
bedeutend verkleinert werden und haben wir aus diesem Grunde einzelne
Waren-Posten nochmals im Prei § e  ganz erheblich herabgesetzt.

s50

Jacken - n. Reise-Kostüme .n __
in dunkelblau u. melierten Stoffen, | V _ yy _ *// __
früh. Verkauf von 30—60 Mk., jetzt Mk. 1.0a y s»s ^ 8 •

Leinen-Jackeii -Kostüme
schicke Fassons . jetzt Mk.

Pa !et0tS aus englisch melierten Stoffen,
besonders für die Reise geeignet,
früh. Verkauf bis 38.00 . ' . jetzt Mk.

Popeline -Mäntel
fesche, jugendliche Fassons in schönen,
hellen Farben m. Spitzenkrag., jetzt Mk.

Alpaeca -Mäntel
in dunkelblau und schwarz, teilweise
Frauengrössen . . . . . . jetzt Mk.

Schwarze Seiden- ». Voile-Mäntel
aparte Fassons . . jetzt Mk.

Weisse Cheviot -Kostüme 99 90 «>£
schicke Form . jetzt Hk. UW. uOo “ 99 . "

1010

18
75

12.- 15-
12.- 24-
11- 18.-
12.- 18.-

II 50  25.-
sät“« Rohseidene Kostüme

früh. Verkauf bis 120.00 . . jetzt Mk.
Weisse Cheviot -Mäntel

moderne Fassons . jetzt Mk.
Leinen -Mäntel

in weiss u. ecru . . . . . jetzt Mk.
Musseline-Kleider fesche, jugendi.

Fass., in schw. u. dklblau gestr., jetzt Mk.
Massen-Äiiswalil in Batist-Kleidern

mit reicher Stickerei . . . jetzt Mk.
Enorme Auswahl in Batist-Blusen

mit reichen Einsätzen . . . jetzt Mk.
Leinen -Kostümröcke

in weiss u. ecru . jetzt Mk.
Schwarze und blaue Kostiimröeke

jetzt Mk.
Farbige Kostümröcke

in engl, melierten Stoffen . . jetzt Mk.
Ein Posten schw. Satin-Binsen

jetzt Mk.
Schwarze Voile-Röcke

jetzt Mk.
Schwarze Spitzen- u. Seiden-Blusen

jetzt Mk.

12 50
pp

KP
?5°

l40
r

42 - 50 .-
18.- 22.
8.- IO 50

14.- 18.-

95

2 75

2 75

!f°
r
5a-
8.-
450

75

ir
475
8.-

12 .-
ß50
495

695
15 .-
r° 12,

Girosser
Posten

Nachstehende Waren zum Aussuchen.
Staub - u. Reise -Mäntel £75 o

jetzt Stück Mk. 9 0«

Xe » schw. Frauen -Mäntel ^ lang
ISIld "JliCken teilw. auf Seide, vorwiegend £ 0
weite Grössen . jetzt Stück Mk. 9 » ” 0»

Taff et -Jacken 3.75, Rips -Jacken 7.50
Moire-Jacken Mk. 9.50 , 14

Ein
P oste is

Ei
Posten"e« Paletots engl. Art

früh. Verk. bis 28.00 6,
Posten Kinder -Jacken

früh. Verk. bis 20.— jetzt Stück Mk

jetzt Stück Mk.

3.- 5,
J acken -KostümeGrosser

Posten
früh. Verk. bis 90.00 jetzt Stück Mk.

- - offen Samt - , Jacken - u . Tailienkleider
früh. Verk. bis 125.00 . . . jetzt Stück Mk.

p»steen Winter-Jackeii-Kostüme
letzter Saison, früh.Verk. bis 95.00, jetzt Stück Mk.

Posten Modellkleider
in Wolle, Spitze und Seide jetzt Stück Mk.

10

H
25
15

bis

ö
ö
©
©
©
©
Ö
©
©
©
©
©
©
©
©
Ö
©
Ö
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
ö
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

2#.- !
bis

bis

bis

50-
85.-
25.-

Gronrr
Posten Kostüm - Röcke teilweise mit

Falten, in schwarz und farbig, darunter weite £ Q __ 19
Frauengrössen, früh. Verk. bis 30.00, jetzt Mk. 9 . 0 » ly.

Ein
Posten Mäntel, Jacken, Kostiimröeke$ ~ QKimonos, Jacketts etc. . jetzt Mk. 9.— cv
poffen Tuch-Abendmäntel

teilw. auf Seide, schöne Farben, jetzt Stück Mk. 8.- 12-
unser Vorrat Flausch -, Plüsch -, Samt - u. elegante
Abendmäntel , Pelzmäntel , Colliers n. Muffe

weit unter dem Kostenpreis, um vollständig damit zu räumen.

Reise -Kostüme
jetzt Mk.

Reise -Mäntel
jetzt Mk.

Die Preise dieser Restposten sind weit unter Selbstkostenpreis.

Grosse
Restposten

Grosse
Restposten

10  - 15-
1- 8.-

Grosser Posten farbig seidner
Binsen , früh. Verk. bis -
25 Mk. jetzt Mk. 8 Grosser Posten JLeimen -, Taillen -, Jncken-

Mleidci * und Paletots , etwas Q gtrüb . jetzt Mk.

Ein Posten Weisse Ciieviot-
liOHtiiaie , etwas trüb,
fi üb.Verk. bis 50 Mk., jetzt Mk. 15

Langgasse 32.
(Europäischer Hof.)

Tram bahn-Haltestelle.

v ; «s

10 ."
8.-

Langgassc 32.
(Europäischer Hof.)

Trambahn- Haltestelle.

Frankfurter Konfektions Ĥaus.
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Mittwoch,

19. Juni 1912
S« . Jahrgang.

Nr . 281.

Aöend- Ausgabe.
S. Blatt.

= - die Weltmarke -=
ist unübertroffen.

Alleinig . IaSrikarri : G-rrL HenLner . Göppingen,
Svliukoröms

Nordseebad Scheveningen,
EIN GETROFFEN:

Hans 1. Range », 100 Zimmer und Salon «. - Billige JulipreUe für Familien-
Arrangements . Verlangen Sie Prospekt ._ g. eo «. MoiU . I 71

HERVORRAGENDE NEUHEITEN

deutsche und französische

HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4,

ABTEILUNG:

DAMEN - WÄSCHE, VERKAUF ZU BESONDERS

VORTEILHAFTEN PREISEN!

®(ü ®®®@®® ®®@(®x®>®<§>®®@@®®®®® G8 ®®

| JSebenverdfetfst ;. §
<g\ "Wir eiricliten in Wiesbaden und Umgebung eine Versands -elle , ä

welche einen Verdienst bis 210 Mk. pro ilonat abwerfen kann . Zur q
^ Leitung resp . Uebernahnie suchen wir zuverlässige Merrnn , ssvseS« ^

Damciii die über eigens Wohnung uni ca . S — Mir.  Siar-
® IcatgsitaA verfügen . Besondere Kenntnisse nicht nötig . äSriisstc Vv
® Kr folge nachncisliar . Ausführliche Bewerbungen sind an ®
® Zentrale « Ir Erwerb uml yrrdichst Berlin W . 35 , « v
® Abt . V . , Steglitzer Strasse 5/6, zu richten . F180 ©

Moderne Halbichuhe in großer Auswahl

vis führenden Marken äsr Einkoodapparatö.

komplett. S . 75

Bade <”] >iiplex 9 komplett . . . 15 #—
l âsch -Badenia

vom Guten das Beste, im Gebrauch
am billigsten.

Idaseti - CrlUser,
komplett mit Deckel und Gummiring.

f | ib ' ]/3 Va 3/* 1 1 1/a 2 Ltr.

CiliiPl 2 « 35 38 42 50 60 Pf.Ilillffll r̂aiasmiirinSe.12 Pf.
I'mmm  Weiters Zubehörteile billigst.

| (| 1ms m Honiggräser mit Schraubdeckel

fihrjuUflW/wmf VMwtltMfo-

175
GlMn JmaSmI */

Ol ££rwM !>iKt &cmf:

Hochsommer-Kleidung
für Herren und Knaben in jeder Größe

fertig am Lager , i

-—— Lüster -Joppen =
in schwarz , blau , grau u . gemustert,

Rohseidene Joppen
von 10 bis 28 Mk.

—  Leinen -Joppen .—
2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 6.50, 8.50, 12 Mk.
Rohseidene Herrn - Anzüge

von 36 bis 68 Mk.

Rohseid . farh » Rerrn -Hnziige
13, 17, 21, 25, 30. 35 Mk.

Für junge Herren und Knaben ermäßigen sich die
Preise der Größe entsprechend.

Tennis - Anzüge, Flanell - Anzüge, Lüster- Anzüge,
Leinen- Anzüge, Staub-Mäntel, weiße Flanell-Hossn,
weiße Leinen-Hosen, Wasch-Westen in jeder Größe

und Preislage vorrätig . K121

^oma ^ Oi/fftyZCf

■ 10 pf - 12 pf-' 18  pf -
SWMS  Dickmilchschalen , weiss u. bunt

Vs Ltr. 12 Pf., 1 Ltr . 18 Pf.

Friiclatpressen , v. r. p.
Eismaschinen , Marke biüz. .
Eismasclllneu , Alexanderwerk
Frnchttsäcke . . . . . . . .

ff. verzinnt(10 El . = 12 Volt 8p .) für elektrische
Uhrenonlage billig - zu verkaufen . Näh.
im Tagbl . -Köntor , Schalterhalle rechts.

ö © © TG © NOT GGT GD

Zu besonders billigen 8
Preisen empfehlen wir ff

o Eisschränke
8 Eismaschinen
8 Eisformen
§ Fliegenschränke
§ Speisegiocken» vr

4 Mauritiusstrasse 4.
Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche

Fernruf 2001. Fernruf 2001
Beachten Sie bitte meine 21 Schaufenster.

Zum Abendbrot wahrend der
warmen Jahreszeit enihschle: Kolorrmlwaren-

Einrichtungsgcgenstände zn kaufen
gesucht. .K. Erb, Luisenstratze 46.

Brillantring
.tz' bis 5 Uhr Stiftstratze 3, 1 1,

in allen Preislagen täglich frisch.

Mt .11.III !Illll » OB 382
zu haben am hiesigen Platze in den

MW . -
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Papierbedarfs

und der Druckformularc für die
Kgl. Regierung soll vom 1. Oktober
d. I . ab anderweit vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen können
im Regierungskassenbureau , Rhein¬
straße 36/37, Zimmer Nr. 11, einge-
sehen oder von dort gegen Erstattung
der Gebühren von 50 Pf . bezogenwerden.

Angebote sind bis längstens den
2V. Juli d. I . an die Kgl. Regierung
Kaisenverwaltung , unter der Auf
schrift „Papier - und Formular
lieferung " verschlossen einzusenden.
Die Oeffnung der Angebote erfolgt
am 20. Juli , vormittags 10 Uhr, an
obenbezeichneter Stelle . F271

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Wiesbaden , den 12. Juni 1912.
Kxl. Regierung , Kassenverwaltung
In unser Kandels - Register A,

Nr - 1263, ist heute die offene Handels¬
gesellschaft Rauch u. Kraus mit dem
Sitz in Wiesbaden und als deren
beide Gesellschafter die Kaufleute
Arthur Rauch und Hans Kraus in
Wiesbaden eingetragen worden.

Die offene Handelsgesellschaft hat
am 1. Juni 1812 begonnen .

Wiesbaden , den 4. Juni 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register B,
Nr . 211, wurde heute bei der Firma
„Kaufmännisch Juristischer Verlag,
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung " mit dem Sitze zu Wiesbaden
eingetragen:
, , Kaufmann Peter Freitag zu Mainz
rst als Liquidator abberufen.

An seiner Stelle sind die Kaufleute
Hans Derlien und Louis Rotschild
zu Saarbrücken zu Liquidatoren er
nannt.

Wiesbaden , den 6. Juni 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register A,
Nr . 1264, wurde heute die offene
Handelsgesellschaft in Firma „Süd
deutsche Oel- und Fettwarcn -Manu
faktur Hohlwein u. Kiefer ", mit dem
Setze zu Wiesbaden , eingetragen.

Persönlich haftende Gesellschafter
und : 1. Frau Anna Hohlwein, geb.
Balzar , zu Wiesbaden ; 2. Frau Rosa
Kiefer , geb. Cohn, zu Wiesbaden .,

Die Gesellschaft Lat am 3. Januar
1912 begannen. Dem Prokuristen
Ludwig Kiefer zu Wiesbaden ist
Prokura erteilt.

Wiesbaden , den 5. Juni 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register B,
Nr. 74, wurde heute bei der Firma
„Pareras , Sastre u. Coris , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ", mit
dem Sitze in Wiesbaden , einge¬
tragen:

Die Firma ist durch Beschluß der
Gesellichafter vom 1. Juni 1812 in
„Catalonische - Korkstopfen - Fabrik,
Pareras u. Co., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", geändert.

Kaufmann Marion Sastre und
Borrell und Kaufmann Claudion
Font zu Wiesbaden sind als Ge-

, schäftsführer ausgcschieden.
Wiesbaden , den 8. Juni 1912.

Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

Donnerstag , den 29. Juni cr.,
nachmittags 2Vs  Uhr , versteigere ich
zwangsweise:

Helenenftraße 24
1 Kassenschrank, 1 Herren -Schreib-
tisch, 1 Sofa mit Ueberbau, 1 Fahr¬
rad , 6 Pack Kakao, 1 Registrier¬
kasse, 1 großer Ladcnschrank, ein
Ladentisch, 9 Leder-Albums , zehn
Brieswagen . 1 Sofa , 68 Kasten mit
verschied. Papier - Luxus - Artikeln,
1 Waschkom., 1 Büfett , 1 Schreib¬
tisch, 1 Vertiko, 1 runder Tisch, ein
Feldstecher u. Futteral , 1 Spiegel¬
schrank usw.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . 812724

Wiesbaden , den,19 . Juni 1912.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

,_ Dreiweidenstr . 6, 1.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 29. Juni 1912,
nachm. 3 Uhr, versteigere ich zwangs-
weiie im Pfandlokal

Helciienstraße 24:
1 Tisch mit Glaskasten , 2 Regale,
1 Partie Militärartikel , 3 Spiegel,
1 Ladentheke, 2 Klaviere , drei
Bertikos, versch. Wandbilder , vier
Diwans , 1 Bücherschr., 1 Kredenz,
3 Büfetts , 3 Sofas , Fahrrad , vier
Eimer Gelee, 2 Kisten Nudeln usw.

Ferner am 21. Juni 1912, am Orte
der Pfändung:

versch. Möbel. Blumen , Pflanzen,
Hühner u. 2 Schweine

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Versammlung am Kreu¬
zungspunkt Schiersteiner Straße und
Kaiser -Friedrich -Ring , um 2"/i Uhr.
, Wiesbaden , den 19. Juni 1912.

Heckes, Gerichtsvollzieher,
Jahnstraß e 15. _

Bekanntmachung.
Mir bringen hierdurch zur Kennt¬

nis , daß das städtische Leihhaus an
jedem Mittwoch nachmittags ge¬
schlossen ist. . Eventuelle Verlänge¬
rungen , deren Verfalltag ein Mitt¬
woch ist, müssen an diesem Tage vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr bewirkt
werden. *

Wiesbaden, den 10. Juni 1912.
Stadt . Leihhaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 100 lsd. Mir . Betonrohrkanal
von 25 am lichter Weite und etwa
88 lsd. Mir . Betonrohrkanal von
60/40 cm, einschließl. Sonderbauten,
in der Hergenhahn -Straße , von
der Schönen Aussicht bis zur
Meyerbeerstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathausc , Zimmer Nr . 67. ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
steine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 25. Juni 1912,
vormittags 19 Uhr,

im Raihause , Zimmer Nr. 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berücksich¬
tigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 17. Juni 1912.

Städtisches Kanalbauamt.

Preussische
Hypotheken-Actien-Bank.

Mark 20,000,000,
4% ige frühestens zum 2. Januar 1922 rückzahlbare Pfandbriefe

und zwar
M. 10,000,000 .— mit Juni 'Dezemher - Zinsseheinen,
M. 10,000 000 .— mit März/September-Zinsscheinen

eingeteilt in Stücke zu
M. 5000.—, M. 2000— , M. 1000— , M. 500.—, M. 200.—, M. 100,
sind an der Berliner Börse zum Handel und zur Notiz zugelassen
worden . Die Zulassung an der Börse zu Frankfurt a, M. ist in die
Wege geleitet.

Hiervon stellen wir einen Teilbetrag von

Mark 5,000,000.

MerMeM
Zchmrj!Capito,

KirÄgasse 5.

Unter preis!!
ein Posten zurückgesetzter und an¬
gestaubter L127

Mft

zum VormgiUiirse von 98, §U ,,'o zur ¥erriignng , Anmel¬
dungen hierauf werden lih zum 36 . .Fititi 1913 von s ent¬
liehen Slanhen und ilaiikürnien entg -rg -en genommen
Die Abnahme der Stücke hat vom 20. Juni bis zum 31. Juli 1912 zu
erfolgen . Prospekte stehen auf Wunsch spesenfrei zur Verfügung.

Berlin , im Juni 1912.

Preussische Hypotheken-Actien-Bank.
'S*hinaus . E» r , » roste . F 199

Größe 3—6, Wert bis
Mk. 5.50,

jeder Anzug
Größe ?—12, Wert bis Ck

Mk. 7,00 , A  Vjn
jedes Stück

1 Posten Krmvett - a **-
Bluse », Wert bis
3*50 , jedes Stück

Guggrrchrim
K Mark.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1912: 8987.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4.295,880.-»-.
Haftsumme Mk. 8,987,000.—, Reserven Mk. 2,199,285.—.

Reiehsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von: Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
Mitverschluss der Mieter.

unter

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F354J

„Warm zu empfehlen ist Zucker's
Patent -Medizinal -Seife gegen un¬
reine Haut , Mitesser,

Pickel,
Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr. W." ä St . 50 Pf . (15%ig) und
1.50 M. (35%tg, stärkste Form ). Dazu
Zuckooh-Cremc (ä 75 Pf . u. 2 Mk.)
Echt: Viktoria-, Hof- und Schützen¬
hof - Apotheke, Dr . M. Albere¬
hei ui, F . H. Müller , Wilh. Machcn-
heimer, Chr. Tauber , F . Altstätter
Wwe., A. Cratz, Langg ., Ad. Hasscn-
kamp, Mauritiusstr . 8, Alexi-Drog-,
Drogerie Hhgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie , C. Portzohl, Bruno Backe,
H. Roos Nchf., Hans Kräh,  E . Moebns

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappel - ., Kaiserk., An-
zugkoffer, D,-Hutkoffer, Rindlcder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffe 3, Hth.

Die Abholung von Gepäck, ^
| FRACHT-umlEILGÜTERN %
ch zur Kgl. Preuss. Stanfsbahn er-

folgt durch die regelmässig 4bis
5 5 Touren täglich fahrend©?; %

RETVENMAYERS
% ABHOLE - WAGEN 2 '
• zu jeder Tagesstunde.
A Sonntags nur vormittags auf Bt-
H Stellung tieim Bureau : •
» ailH .OILASS 'B' n .A !SS63 S. £
^ Telephon Nr. 13 u. 2376.

Königlicher Hotspediteur
QttQnmnvQP

----- WieödriOen-

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expressfcaxe).

Fleifch-Abschlaq! .
Prima deutsches Ochfcnfl'cisch

Psd . 79 - 80 Pf.
Roastbratcnn. Lenden in:Ausschnitt
»etzkrelI . ÜW . VZN-

nnvcrsclmitteiie naturreine Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
191 Ir Esssnheimer Rotwein

vom Winzer -Verein , 1 —-
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
Weinhandlung , 921

Tel. 2069 . Neugasse 3.

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Miindflsiciier, unter Garantie des Bezirksverbandes des ilegiorangshezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen (Landesbankstelien ) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Ausgabe 3V» %>u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u .Verwaltung (offene Depots).
An- u .Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern. F274

Vermisst
wird nie dev Erfolg in allen An¬
gelegenheiten wie Zivil-, Straf-, Ali-
mentations-, Ehescheidungs-Prozessen.
Vertrauliche Auskünfte.

neteliUv -Aushuiift « - iSnrean

„Union “,
Am Süüinertor 1 . Tel . 3539,

Grösstesu. erfglgr. Institut.
DaS frühere

SAN& Mi . Mfolier
gehörende Jnstallationsgcschäft must
wegen vollständiger Aufgabe und
Räumung des Lagers bis z. 1. Juli
d. I . gänzlich geräumt sei» und
werden zu staunend billigen Preisen
teilweise unter Einkauf verkauft:
Luster, elcktr. „ . Gas , Gas -Bade- u.
Heizöfen, alle Art . Becken, Zubehör¬
teile, Regale, Schränke u. dergl. Ge¬
öffnet nur nachmittags v. 5—7 Uhr.

' . Meininger,
Luisenstraße 24, Se itenb. Parterre.

Wildernde Dmen ßmrzugeü
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle  für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kartoffeln.
Habe noch 290 Ztr . Jndnstrii-

Speise -Kartoffeln abzngeben.
B̂ rletir . v*silier . Newsir. 39.

Telephon 2730.

Empfehle meinen diesjähr . selbst¬
eingekochten
Johannisbeer- Gelee
u. Stachelbeer - Marmelade , feinste
Qualität . Heinr . Krug , Römerberg 7.

ÄS1Mime-Seit
in der Duraigangshalle des Tagplatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechtS der
Schalterhalle . •

Salinen-
Schokolade

Preis pro '/..-Pfund -Tafel 40 Pf.
Kirchgaffe 70 . Fi8ä
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> Qratistage ! i Gesetzlich
Sonnta »! ist das Atelier nur von
morgens 8 bis mittas * * H' l!r

ununterbrochen geoönet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir ein , der stell in der Zeit
vom 30 . Mal Ms RO ° Juni

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.(auch beiPostkartenau na ime

Ganz umsonst . .
Trotz der billigen Preise Garantie * i || e VergrÖSSOnilg SCinCS NM0II BiWeS ( eillSCllL KitdON Ü() >46 CB ) E " ,? nö « r>>»0» ' » ,°h erstklassig sind.

12 Visites1.90
12 Mltts4.90LB Kabinstts

matt
8 Hark.

Bei mehreren Person, u.Gruppen ein ki. Aufschlag
Samson § Cie.,

Telephon 1986. ßf . Burptf . 10 . Fahrstuhl.

12» sW .M
(9  Visites 9 50

für Kinder
Bei mehreren Person, u. Gruppen ein kl.Aufschlag.

13 Viktoria
matt

» Mark.

9 Harli.

pKSftitnumn 's

Alpacca - BestecKe
Hotelgeräle u. -Bestecke

aus Schwerter Silber (feines Neu¬
silber mit garantierter Silberauflage).

Aluminium -Kochge schirre
In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Vereinigte Deutsche NickeiwerkeA.-B.
2000 Arbeiter. Schwerte i. W. Akt.-Kap. 9000000M.
Aelteste u. grösste Nickel - Industrie der Welt.

PS

>03 Q0 <3 ®a @Q0 Q@3 @909
Gegründet 1853. Gegründet 1853.

Einladung zum Abonnement
auf das

Gcrffet'ev
Tageblattu. Anzeiger.

SV 59. Jahrgang . "P
Aelteste, umfangreichste und gelesenste
dir in Cassel hcrausgegebenc» Zeitungen.

Einzige in wciiem
Umkreise zweimal täglich in einer

Morgen-
und Avend -AnSgave erscheinende Zeitung. Die Piorgen-AuSgabe
bringt in ausführlicher Weise politische, lokale und provin¬
zielle Artikel und Berichte, ebenso ein sorgfältig ausgewähltes
Noman -Fcuillcton in täglichen Fortsetzungen , ferner sonstige
Mannigfache unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird im Casseler Taasbla . t
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Ern großer Stab von
Mitarbeitern bietet vollkommene Gewahr für wirklich Ge-
diegon-' s auf allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe , welche
ebenfalls neben allen TagLs-Reuigkeiten die Fortsetzung des
Romanes bringt , weist eine große Rerchhaltrgkelt aus , rn-
sonderheit aber in einem ausgedehnten Handelsteil mit
telegraphischen Kursberichten der bedeutendsten Börsen . Aus-
sührliche Verlosungslisten der preußischen Klasscnlotterie

und siimtlicher Staatspapiere schnellstens.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post bezogen

beträgt 3 Mark vierteljährlich
und erhält ieder Abonnent „Die Blaudersinbe " sonntäglich,
sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat-
Fahrplan , ein vollständiges Eisenbahn -Fayrplanbuch , sowie

Januar einen Wandkalender in Farbendruck
unentgeltlich.
finden durch das „Casseler Tageblatt
und Anzeiger" zufolge der,  großen

Auflage die zweckentsprechendsteVerbreitung und wird das
Blatt daher von den Behörden wie von der Gcjchaftswclt am
häufigsten benutzt.

Neu angenommen

In kolossaler Auswahl finden Sie die rühm-
lichst bekannten Erzeugnisse der Fabriken

Villeroy & Hoch
wie: Waschgarnituren, Speise-Service, Fisch-Service,
Bowlen, Steinkrüge, Hotel- u. Haushaltungs-Geschirre

bei 1063

JMhert Würtenberg.
Fernruf 2001.

Restaurant Alte Adolfshöhe.
Morgen Donnerstag, den 20. Juni, sowie jeden Dienstag und

Donnerstag bei jeder Witterung:
Künstler -EConzert.

Bei schlechtem Wetter im Saal, bei gutem Wetter im Garten.
Anfang mittags 3*/a Uhr. Ende 7 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet höflichst ein
Johann Pauly.

Eine alte » crstllassigeln« e LeiKKKUmW-KeseWist
mit hoher Dividendenkraft, welche auch die liufall - und Hastpflicht-
Vcrsicherung betreibt, sucht

Fernruf 2001.

Saubere jg. kindcrl. Frau
, sucht Kind, nur best. Serk., in Pflege
| zu nehm. Off , u. O. 258 Tagbl .-Vcrl .

StenotWW.
flott u. sicher im Diktat u. auf der
Maschine, mit Führung von Privat¬
registraturen gut vertraut , zuverl .,
sucht per 1. August oder später ge¬
eignete Stellung in Wiesbaden . Off.
unter A. 619 an den Tag bl.-Perlag.

ihre
Wiesbadener Haupt-Agentur

mit grossem bestehendem Inkasso neu zu vergeben und bittet, bereits
im Fache erfolgreich tätige Herren der besseren Stände , welche sich, um
diesen Posten bewerben wollen, ihre Offerte unter fr' . 4988 ^1
llaasrnsteiD «5» l ' oglcr jä . -S». , Frankfurt a . M . » baldigst
einznreiche». — Evtl , kann auch einem gediegenen, leistungr fähigen
Fachmann- di- General - Agentur für einen größeren Bezirk über¬
trag .n irerdcn. 173

am 1.

<3Q3Q00Q30009 @9Q@ qqoqqqS

Piano , gut erh., billig,
Gelcgenheitsk. Sedanplatz 7, 1 r.

fg:  Siinmug!^
Niemand werfe alte auch zervr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgcrg. 15,

Kapital und sein üauptetnflufi
Modernste und neueste Zeitung mit näheren Beschreibungen, sehr interessant für

Kapitalisten und Spekulanten zwecks Informationen, einmal wöchentlich, wird an Inter¬
essenten für drei Monate gratis und franko versandt. Mapital -Journal , Central Honse,
12 Aldgate , London , E . C. U 199

Dobcrmlimi, BÄ 'Sl
und wachsam, billig abzug.

Adolsstr. 10, 2.

Welt-Ietektive
Beobachtungen (auf Reis«, i.
Badeort pp.), Ermittelung. ,W!,s-« ffärcu» Hriratk-Ans.
künfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
DiSkret! Grösste Praxisl

Znvcrlassigst:

MeMrtrm„Kosmos1
Scharnhorststr. s ». Tel. 41LV.

Ml jüngere pütogclilünnen
für leichte Arbeiten und Schreib¬
maschine sofort gesucht. Off . unter
C. 3455 an D. Frenz , Taunus¬
straß e 7. i? 37

Einige lintßerc MSWn
für sauberen Betrieb zum sofortigen
Eintritt können sickr vormittags zw.
g u. 10 Uhr vorstellcn Biebrichcr
Straße 5. ^ 37

Verloren
ein Regenschirm mit rundem Griff.
Gegen Belohnung abzugebcn Billa
Fortuna » Paulinenst raße.  _

ZW- Verlören - MH
schw.-weist gestr. Bluse von Konf.-
Haus Schloff bis Galdgaffe. Da armes
Aiäddnn dieselbe ersetzen muß, wird derzl.
g belcn, gegen hohe Belohnung dieselbe
ädzu geben  bei » cto loa ». .La ng gasse 82.

Verloren Portemonnaie
rnit Trauring . Abzugeben gegen Be-
lohnung Oranienstraße 10, bei Me tz.

Verloren
goldene Filigran -Brosche. Gegen Bc-
lohnung abz ug. Hotel Silvana ._

Verloren Dienstag Kurhaus,
Abendtonzeri gr . Emaille -Anhänger.
Wiederbr . gute Belohn. Naucntalcr
Straße  5 , 2._ _ ____ _ _

Verloren
am Sonniagmorg . ein lila gestrickter
Mantel von Eiserne Hand bis Holz-
hackerliäusckcn (Waldweg). Abzug,
gegen Belohn. Biebrich, Wiesbadener
Allee 31. _ _ __

Verloren eine
Häugetasche

nebst Karte . Gegen Belohn, abzug
Hotel „Tan nhäuser ", Krug.

Liebes Kind h. nachgcfrägj. aber
nirgends was bekomme»
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Wiesbaden
Hircffgasse 35-37.7 TI . Schneider Wiesbaden

Kircffgasse 35-37.

Ttlanufakfur- und Ttlodebaus.

TJb JTlonfag, Cfßtl 17»Jlitn 1912, veranßallchid) eine große

Jionfekfions - Woche!
zu noch nie bekannt bifügen Preisen.

Zum Verkauf
gelangen in meinerHonfekfions-

71b feilang 2. Etage

riesige
Posten

aus einf -Kammgarn, Cheviot, engl . gern. Stoffen,
ßWWWit ßlikflU & F  weiß Leinen und Rohseide,

Garnierte Kleider 7l£ 7Jfctmmm Pote,in'mi
Weiße Tüll-, Bali ff- u.Stickerei-Kleider
iP/lfpfnf 'V aus , enS l- S em - and einf . Popelin , Cover -Coat , Mohair , Cheviot-
s lind Seidenstoffen , weißem Leinen und Gloriaseide,

Koltüm-Köcke %5ST*m' mdmg,-*em-
JTlorgenröcke und malinees
Uttiürr0cfl0aileidensiofen ier>Moiree und  Waschstoffen, Trikot-und
TMU 'SPn aUS, eJßl und  Kf m‘ Wollstoffen, Wollmusseline, Zephir, Batist-JLJr&WO & tl und Stickereistoffen, Tüll und Seide.

Zirka 1000  Stück Hinder-Jionfekfioti
TUädchen-Jileider und Blusen , Jinaben -Tlnzüge — aufsehenerregend billig!

1ffntMurtQeTi ' ffäQUfäoxxjevieliicvttxil
jWM « » yE ^ rHoL « ^ si »̂ ^ jWtriLs

Aufruf!
Biele arme erholungsbedürftige Bolks-

fchnlkinder harren der Aufnahme zur
Sommerpflege.

Die beranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leben und ferne Pflrchten zu starken und zu brauchbaren Menschen heran-
zubrlden, rst rurser Zrel, und die günstigen Erfolge, die seit nunmehr zwölf :
Zähren beobachtet werden konnten, rechtfertigen den Wunsch, einer den ge-

.Anforderungen ewsprechenden größeren Anzahl Kindern die
Wohltat einer 4wochentlrchenFerrenkur zu ermöglichen. Durch die Herren
rfM 013̂ V»d Rettoren , durch die Krankenhäuser , die Poliklinik usw., so-
wie von privater Seite werden von ^ahr zu^ Jahr immer mehr Kinderunserer Fürsorge empföhlen' und dev Bermn stê t"'vor" der' trarrrrgen ' Not-
wendrgkert, vrele Gesuche zuruckweisen zu muffen, wenn nicht auch in diesem
Sommer dre Gaben noch reichlich zufließen.
fiHr4 f2 $ ^ rnder unseres Volkes kräftigen und erziehen, heißt dieses selbst insrttlrcher, wrrtschaftlrcher und gerstrger Beziehung heben.

Vertrage wolle man an die Zcntral-Sammelstellc — die Raffauische
Lanbcsbank - senden. Außerdem sind der Tagbl .-Verlag , alle hiesigen i
Banthauser , sowre die Unterzeichneten gerne bereit . Gaben in Empfang 1
zu nehmen. F214

Der Vorstand und Ausschuß
des Wiesbadener Vereins zur Sommer-

pflege armer Kinder (E . B .).
Landeshauptmann Krekel, 1. Vorsitzender. Fräul . Agathe McrttenS.
stellvertretende Vorsitzende. Frau Dr . Reben, 1. Schriftführerin.
Dr . Vigencr, 2. Schriftführer . A. Pcterscn , 1. Schatzmeister,i * 2‘©̂ ntetfier. Frau Oberst aus'mWeerth, Frl.
w (>1 sl.:Jl ^ c1 CT Borgmann , Erster Staatsanwalt Hagen, !R- Kadesch, Dr. W. Koch, Dr. E. Lugenbühl, Landger.-Dir . Neizcrt,

^ ^ ^ ^ G^ ^ ralleutnant ^Schucĥ Exzell., A. Weddigen, als Beisitzer ^

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in qrosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massenfertigung in 12 Std!
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

Nicket. Mitesser etc.
| vertreibt schnell, sicher und unschädlich

Creme Agsona.
(Gebrauchsanweisung beiliegend.)

Alleiu-Vertrie»: 952
Drogerie n. Parfümerie ilsebas,

Taumisstr-iße 25 — Teleph. 2007.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum ailer-
feinsten Genre. IC108

S.BlumentliaikCo.,
Kirchgasse 39/41.

Ksrz-MgMD

Kaiserstraße Nr . 16. 2 Mi», v. .Hauptbahn!,of.
^ Sie finden daselbst einen von allen Feinschmeckern als vorzüglich anerkannten

Kaffee, alle sonstigen Getränke in erster Qualität, sowie die größte Auswahl aus¬
erlesener Kondltoreiwaren. F lö7

10 Wl!
„Kurze Behandlung! SicherstesErfolg durch

GleKIro-CWv-MlllsW.
— Dankschreiben zur Einsicht offen. —
Zug. Kaiöachu. Irau
Hermanustr. 23, Ecke BiSmarckring-

Telephon 1478.

J. Hertz,
Langgasse 20.

K137

Grd- «rrd
Ferrerdcssuttmrg eu,

Lager:
MaUufer Straße 3,

Laden: 971
KasteUstratze 1.

------- Telephon 576 . --------
Lieferant des Mereins

für Keueröestattnng
und desBeamtcnnereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

tmtfsz  iBastfr — '
Fra« Margaretha Wirklich.

geb. Mrnner.
im blühenden Alter von 22 Jahren.

Der ticftrauernde Gatte:
Heinrich Mittlich, Monteur, u. Kind,

Adolfsiraße 8.
Wiesbaden , Dornheim. 19. Juni 1912.
Die Beerdigung findet Freitag3V- Uhr auf dem Südfriedhos statt.

Turngesevschast Wiesbaden.
Todes-Anxerge.

Wir benachrichtigen unsere Mitglieder von
dem Hmscheiden unseres Lieben Mitgliedes,

HerrnI . D . Dsnrie !»
Uentnre,

. ^ . . - und bitten um gefl. zahlreiche Beteiliaun!! bei
der Beerdigung am Dennerstag. den 20. d M 4'/, Wir nnchm n«m
Sterbchause, Bismarckring 18, ans Der Vorstand.

MMKA L V z
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